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VN« in die Seit
vr . L . L . Oldenburg , 5 , September,

In unserer modernen weltanschaulichen Betrachtung wird
sei , Jahrzehnten der Unterschied zwischen Kultur und
Zivilisation gemacht. Unter Kultur kann man ohne
weiteres die seelischen und geistigen Werte verstehen, wäh¬
rend mit Zivilisation dietechnische Vervollkommnung der
Menschheit gemeint wird . Allerdings ergeben sich bei dieser
Begriffsbestimmung sofort Gegensätze, denn viele sehen in
Kultur oder Zivilisation ein Werturteil; die erster«
findet ihren Beifall , während die letztere den Inbegriff des
seelenlosen Abstiegs bedeuten soll , Mechanisierung und
Maschinenzeitalter, Massenpsychose und Gottlosigkeit, Nun,
wir brauchen nur in unsere Zeit hineinzusehen , um die Unter¬
schiede lebendig werden zu lasten. Meist stellt sich bei den ge¬
wählten Beispielen auch sofort die Unzulänglichkeit des Ur¬
teils heraus . Wir haben auch während der Olympischen
Spiele in uns wirken gespürt , daß die Beschäftigung mit den
Leibesübungendoch nicht nur Zivilisation ist , sondern Grund¬
lage der Kultur sein kann, wenn auch Bach kein Marathon¬
läufer war und Mozart kein Sprinter.

Daß Musik in ihrem höchsten Wert zur Kultur gehört,
ebenso wie die Malerei und all die anderen großen Schöpfun¬
gen menschlichen Geistes und menschlicher Seelenkräfte , er¬
scheint uns selbstverständlich; anders allerdings wird es dort,
wo sich zwischen dem Kunstschöpfer und dem Empfänger der
Uebenragungsweg verlängert , wie es in Film und Rund¬
funk der Fall ist . Auch hier ist ein naheliegendes Beispiel ge¬
geben: „Der Kaiser von Kalifornien "

. Wir haben gerade jetzt
in Oldenburg Gelegenheit , diesen Film zu sehen, der in
Venedig bei Anwesenheit von Reichtminifter vr . Goebbels
mit dem Titel des besten Films der Welt gekrönt wurde . Hier
liegt zweifelloshohe Kunst aus schöpferischer Erfindung , hohe
Kunst des Bildes und Schauspiels vor , und wenn die Appa¬
ratur uns die Länge des Weges nicht spüren läßt , dann ist
zweifellos dem Wesen von Kultur genüge getan.

Man wird trotzdem vorläufig alle Ergebnisse der Tech¬
nik unter den Begriff der Zivilisation zusammcnfaflen, vor¬
ausgesetzt , daß wir jenen oben gemachten Unterschied zwischen
Kultur und Zivilisation billigen . Wir hatten in diesem
Sommer reichlich Gelegenheit , an Höhepunkten der Zivilisa¬
tion den Zustand der Welt zu studieren , oder waren die kaum
faßbaren Leistungen der deutschen Technik während der
Olympischen Spiele nicht von ungeheuer plastischer Wirkung?
Gleichgültig ob es sich um Probleme im Lustwesen, im Eisen¬
bahn - oder Postverkehr , im Weltfunk oder Film handelte.
Wie man einen Groschen in einen Automaten wirst und der
Berliner darauf sein Abendbrot aufzubauen in der Lage ist,
so konnte jeder im Fernsehtheater unmittelbar an den gleich¬
zeitigen Vorgängen im Stadion teilnehmen . Nicht viel anders
die Möglichkeit in der Provinz , zwei Tage nach dem Ereig¬
nis dieses auf der Leinwand in Bild und Ton nachzuerleben.
Ter Luftschiffe „ Hindenburg " und „ Graf Zeppelin " Fahrten,
der „FliegendeHamburger " ,die Autobahnen begegnen uns als
Zeichen der Zivilisation und Bildung ; Deutschland kann stolz
aus diese Leistungen sein, die ihm noch niemand vor- oder
nachgemacht hat . Es sind Lei stungen einer großen
Gemeinschaft, in der das Einzelgeschöpf zu hoher
Leistungssreudigkeitangespornt wird . Und eS ist undenkbar,
daß dieser Fortschritt der Zivilsation etwa in einer Zeit mög¬
lich gewesen wäre , die in Apathie versunken am Rande des
Abgrundes aus den Hieb des Schicksals wartete . Wir wissen
auch, daß keine Ueberheblichkeit in unserem Stolz verborgen
liegt , wir lassen den andern gern ihre besonderen Gaben , aber
wir wissen auch , daß wir unsere Leistungen mit kämpfe¬
rischem Bewußtsein seit dem Augenblick erstreben,
der uns die Augen über den Sinn der Gegenwart öffnete,
und dieser Sinn der Gegenwart ist die Erfassung der Gewiß¬
heit , daß eine Zivilisation rein mechanischen Inhalts Er¬
starrung und Tod nicht aufzuhalten vermag , während die An-
sprüche aus Kultur auS dem Innern kommen, aus seelischen
Liuellen.

Nun erhebt sich die Frage , ob in unserem deutschen Sein
wieder ein seelischer Strom tn eine Zukunft
führt . Der wollte das verneinen ! Wir haben eben sestgestellt,
daß das Bewußtsein der kämpserischen Leistung den Sinn
unseres Lebens ersaßt hat , und aus diesem Bewußtsein , das
niemals Zeichen der Oberfläche oder Technik sein kann, fließen
die Kräfte neuer Kultur. Wir wissen genau , daß Mecha-
nismus und Masse tote Dinge sind, daß erst das schlagende
Herz mit seinem Gewissen, daß die ideellen Grundakkorde eine
lebendige Harmonie des ewigen Daseins schassen können.
Deshalb ist die unaufhörliche Werbung um den Glauben
im Volk so kennzeichnend für diese deutsch « Epoche . Glaube,
Hoffnung, Liebe — hier sind kulturelle « «grifft , die sogar die
banalsten Ziviltsationsgegenstände in ein höheres Licht zu
stellen vermögen, aber ohne st« bleiben st « eben banal und un-
fruchtbar.

Damit kommen wir zu der entscheidenden Feststellung
hinsichtlich der Kultur und der Zivilisation , Was bedeutet
denn Rundfunk oder Film in den Händen des Bolschewis¬
mus ? Der Charakter der Zivilisation wird beiden auch
in Moskau nicht genommen, aber von beiden als Mittel zur
Kultur kann man wirklich nicht sprechen. Auch Kanonen
und Panzerwagen sind Ergebnisse der Zivilisation , aber wer
will behaupten , daß sie immer der Kultur dienen ? Es wird
also stets der Zweck sein, der die Mittel oder auch — mit
unserem Wort — die Zivilisation heiligt , und hinter diesem
Zweck verbirgt sich allein der Wille zu Kultur.

Es läßt sich demnach bei Betrachtung der Gegenwart leicht
der Unterschied zwischen den Begrifft » Nachweisen, und die
Menschheit müßte eigentlich an der Auseinander¬
setzung zwischen Kultur und Bolschewismus
längst die Notwendigkeiten der Zukunft in sich ausgenommen
haben . Deutschland kann für sich in Anspruch nehmen , daß es
für menschliche Ideale gegen die Kräfte der Zerstörung
kämpft, und daß es diesen Kamps über die Bedeutung des

Keinen Jchs gestellt hat , das in der Anarchie nach dem gesetz¬
losen Ausleben der tierischen Instinkte strebt. Wo bleiben in
diesem Kamps die sechzig „ Kulturnationen " des Völker¬
bundes ? Das ist eine Frage , die wie ein Witz der Welt¬
geschichte wirkt, wenn man die politischen Ereignisse aus ihre
Ewigkeitswerte hin untersucht.

Mit den Bataillonen für eine edlere Gemeinschaft inner¬
halb der Rationen und zwischen ihnen geht eben eine höhere
Macht, die, wenn wir sie nicht Gott nennen wollen , so doch
Kultur heißen mag . Es wäre mephistophelisch« Ironie , wollte
jemand die sogenannte „ Weltanschauung " marxistischen,
bolschewistischen und anarchistischen Ursprungs als von
Idealen gegenseitiger Liebe, gegenseitigen Glaubens und
gegenseitiger Hoffnung getragen hinstellen und diese Welt¬
anschauung als würdig des Gegenpols für die moralischen
Gesetze außermenschlicher Ordnung bezeichnen . Hier gibt es
nur eine Entscheidung , über die niemand sich im unklaren
ist, trotzdem eine Welt so tut , als ob die Welt zur Zeit nicht
voll Teufel wär.

Nur 47«««« „echte" Arbeitslose!
Lr . Berlin , 4 . September.

(» onderdienst unserer Berliner SchrislleXung)

Oberregierungsrat Or. Münz vom Reichsarbeits¬
ministerium beschäftigt sich in der Zeitschrift „ Ortskranken-
kasse" mit der deutschen Arbeitslosenstatistik. Er weist dar¬
aus hin , daß diese Statistik zur Zeit noch viele Personen als
. Arbeitslose " bezeichnet, die in anderen Ländern diese Be¬
zeichnung nicht erhielten . Um ein richtiges Bild der Arbeits-
losrnstatisttk zu erhalt *» , müsse eine neue, zweckmäßigereAuf¬
gliederung der Arbeitslosen vorgenommen werden . Bei vor¬
sichtiger Schätzung könne man annehmen , daß tn der Zahl
von 1,17 Millionen etwa 400 000 vorübergehend Ar¬

beitslose und etwa 300 000 Arbeitslose , die für eine Ver¬
mittlung nicht mehr in Frage kämen, enthalten seien. Ledig¬
lich die dann noch verbleibenden rund 470000 Arbeits¬
losen seien die wirklichen Arbeitslosen, deren
Unterbringung noch zn erfolgen habe.

Oberregierungsrat vr . Münz führt zur Erläuterung
seiner Ausführungen noch das Beispiel des Maurerberuses
an . Im Jahre 1932 wurden rund 162 000 arbeitslose
Maurer gezählt , heute nur noch rund 8000. Die Arbeits¬
losigkeit dieser 8000 Maurer hat ihre Ursache jedoch in der
natürlichen Flukruatlon , die aus der Wirtschaft nie sortzu-
denken ist . Es wäre daher falsch , sie als Arbeitslose im
eigentlichen Sinne anzusehen.

Jrun in Flammen
Maerifttfche Flüchtlinge überschwemmen Hendaye

Hcndaye, 4 . September.
Um 16 Uhr steht halb Jrun in Flammen . Detonation

folgt auf Detonation . Scharenweise kommen weiter Zivilisten
und Rotgardisten über die Grenze bei Hendaye . Sie schlep¬
pen requirierte Autos mit sich und versuchen, über französi¬
sches Gebiet Barcelona zu erreichen. In anmaßendem Ton
erklären ihre Führer den französischen Polizeikommissaren,
diese Autos gehörten der Volksfronrregierung , und niemand
habe das Recht, sie ihnen streitig zu machen. Nur mit Mühe
gelingt es der Polizei , die gestohlenen Autos sicherzustellen
und die Rotgardisten zu einem gemeinsamen Abtransport
zusammenzuhalten . G

Die Stimmung am Bahnhof Hendaye bis herauf in die
Ortschaft ist unbeschreiblich. Ausgeregt rennen die
Leute durcheinander : Rotsrontler mit ausgesprochenen Ver¬
brechergesichtern in Monteuranzügen neben spanischen uni¬
formierten Zollsoldaten , baskische Separatisten , dazwischen
französische Polizei und Gendarmerie , gestikulierende

Frauen , schreiende Kinder . Und überall der beißende Brand¬
geruch aus dem benachbarten brennenden Jrun.

In Jrun selbst machen die nationalistischen Truppen
weitere Fortschritte . Starke Reserven werden über die den
Ort begrenzenden Höhenzüge hcrangezogen . Nur unmittel¬
bar an der internationalen Brücke können sich die Roten noch
halten , ihre Bekämpfung ist dort außergewöhnlich schwer , da
jeder von den Nationalisten aus sie abgegebene Schuß die
französischen Polizeiposten treffen kann.

Rote Ucberläuser erzählen in Hendaye, daß in San
Sebastian bei den Volksfrontlern Munitionsmangcl herrschen
soll. Die Anarchisten seien entschlossen , auch diese Stadt,
ebenso wie Jrun , zu zerstören, bevor sie sich in Sicherheit
bringen . Tie französischeHilft , das heißt die Hilfe der fran¬
zösischen Volksfront , sei nicht genügend gewesen. Man habe
noch viel mehr von ihr erwartet . Nachdem die Versprechun¬
gen nur zum Teil erfüllt worden seien, hätte man den Wider¬
stand Jruns nicht mehr aufrechterhalten können.

Luftbild von der Zcpvelin-
wtese in Nürnberg

Diese Luftaufnabme vermit¬
telt einen lebendigen Ein¬
druck von der Größe der
Zeppelinwiese und der scvö-
nen Wirkung ihrer Bauten.
Im Hintergrund die Tribüne,
an deren Mittelbau sich die
hohen Pseilcrvallcn anfcdlie-
ßen . Hohe Wälle mit Sand-
stufen umgeben den anderen
Teil des Felde« . Zwischen
den turmartigen Bauten
führen Treppen zu den Tri¬

bünen hinauf.
lPrcsse-Jllusirationen-

Hofsmann M . — Freigege-
den durch RLM am 3. 9. 36)
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keMralttülöveelehuna geplant
Jruner Marxisten sollen durch Frankreich nach Katalonien

geschasst werden
Paris , 4 . September.

Wie Havas aus Hendavc meldet , solle » mehrere hun¬
dert marristische Milizsoldate » . die von Jrun über die
(Grenze nach Frankreich geflüchtet sind , in Exlrazüge » nach
der andere » Teile der Pyrenäen in die Grenzstation l5er¬
bere befördert werden , um sich dort de » katalanischen An¬

archisten anschließen ; u können.
Wie das . Petit Journal " hierzu näher meldet , soll es

in diesem Zusammenhang zu einem Zwischenfall gekommen
sein . Die marristischen Milizsoldatcn seien ohne Erlaubnis
des Präfekten in ihre Kraftwagen gestiegen und in Richtung
Barcelona abgefahren . Der Departementspräsekt habe
daraufhin strenge Anweisung erteilt , daß alle Milizsoldaten
sofort aus französischem Gebiet entwaffnet würden und durch

werden sollen . Di « bereu « abgefahrenen Kraftwagen 1-7 . .
angehalten werden.

»
Die ersten Nüst Jruner Marxisten aus dem Wege naä,

Katalonien in Bordeaux eingeltoffen
^

Pari « , 4. September
« m Freitag abend ist der erste Londerzug mi , einem Teil
der marxistischen Milizen , die aus Jrun auf sranrösilct,»
Gebiet geflüchtet waren , auf der Durch sahn na»
Barcelona in Bordeaux eingetrosfen . In de», »„ne
befanden sich rund RIO Mann , die noch am Vormittag w
Jrun gegen dir Nationalisten gekämps » hatten . ( ! ) » je wur-
den auf dem Bahnhof verpflegt , und gegen 21) » hr sev,e sj»
der Zug unter dem lüesnng der Internationale und der
Carmagnole in Richtung Pcrpignan und Katalonien wieder
in Bewegung.

Re Madrider Negierung ruriitkgeireten
Neues Kabinett unter Largo Caballero

Gegen 17 .01) Uhr treffen mehrere hundert rote Miliz¬
soldaten aus Bchobia in Hendaue ein , die dort vor den vor¬
dringende » Nationalisten de » Grenzslust überschritten und
sich aus französisches Gebiet gerettet batten . Nachdem erheb¬
liche Polizei und Truppcnvcrstärkungen eingetroffen sind,
könne » die spanischen Milizen aber nicht mehr frei in den
Straßen Hendaycs vcrumlausen . Tie werden von der Polizei
scharf zusainmengebalien und zunächst in Güterschuppen
streng bewacht untergebracht.

Die Grknzbrullc war am Freitag nachmittag Schauplatz
eines aufregende » Vorfalls . Bo » dem spanische » Zoll¬
gebäude löste sich plätilich ein Mann , der ein kleines Sind
aus dem Arm trug , um im Laufschritt die französische
Leite zu gewinnen . Unmenschliche rote Banditen
cröffneten auf de » Flüchtling da « Feuer.
Troiidcm gelang es ihm , das französische Zollgebäude zu
erreichen . Aus der anderen Teile schrie die Frau de»
Mannes , die ihr zweite « Kind in den Armen hielt Kurz
enlschlvsse » lies der Hauptschrisileiter der Agentur Havas,
Fonrrnoh, tro » der ihm entgrgenschlagenden Kugeln
über die Brücke , ritz der Frau das Kind aus dem Arm und
brachte c « heil und sicher auf die französische Leite , von
lauten Bravos begrüßt . Einige andere französische Zivilisten
bestiege » darauf eine » mit Mntralir » dicht gepolsterten
Krasiwagr » , fuhren ebenfalls im dichten Kugelregen der
Rote » — rückwärts aus die spanische Leite »nd brachten die
vor Tchreck halb wahnsinnige Mutter ebenfalls in Sicher-
heit . Bei diesem unerhörten Zwischenfall haben die Roten
dauernd aus französisches Gebiet geschossen.

*

Unverschämtes Auftreten
der roten ..Freibeitsbelden"

Hcnvcttie , 4 . September.
Tic Zahl der nach Frankreich flüchtenden Rotgardisten

nimmt immer noch zu . In ihren blauen Monteuranzügen,
mit Gewehr und Pistole , roter Binde am Arm . stehen sie in

langen Reiben vor den Güterschuppen des Bahnhofes von
Hcndanc und warten auf ihre weitere Bestimmung . Russische
und deutsche Laute klingen aus den Haufen der Flüchtlinge
heraus.

Tie Polizei bat alle Hände voll zu tun . Sie reicht kaum
aus für den plötzlichen Ansturm aus dem roten Spanien.
Ganze Autokolonne » , darunter ganz neue Wagen , kommen
über die Brücke , die Scheiben sind mit kommunistischen oder
marristische » Abzeichen beschmiert . Das geraubte Gut wird
mitgenommen . Tie kommunistische weibliche Front-
k ä m p s c r f o r m a l i o n ist , wie sich jetzt herausstellt,
schon um 6 Uhr morgens geschlossen über die Grenze mar¬
schiert , also noch eine Tlunde vor dem Einrücken der Na¬
tionalisten in Jrun . Ein tragisch komischer Anblick , diese
angstverzerrten Gesichter jener Mannweiber , die sich nicht
gescheut haben , aus dem Hinterhalt zu morden und im ent¬
scheidenden Augenblick doch zu feige waren , den offenen
Kampf zu wagen . Waffen und Munition werden den Roten
von der französischen Gendarmerie abgenommen und mit

Lastautos ablransporticrt.
*

Die ..Vvnamiteros" Witten
Front vor Jrun , 4 . September.

(Aom Sonderberichterstatter deS VX8)

Zum trüben Nachmittagshimmel schießen haushohe
Flammen aus der im Zeichen der letzten Kämpfe stehenden
Stadt Jrun empor . Gewaltige Detonationen geben Kund«
von der teuflischen Pernichtungsarbeit der in der Stadt ver¬
bliebenen Anarchisten , die vor ihrem Rückzug alles zerstören,
was ihnen in den Weg kommt.

Tic berüchtigten „ T n n n m i t e r o 8" aus den Minen
Bilbaos und Asturiens lassen ihr „ Heldentum " an Palästen,
Kirchen und Klöstern aus und verschonen auch nicht di « be¬
scheidenen Wohnungen deS arbeitenden Volkes . Große
T n n n m i t l a d u n g e n bringen die Gebäude zum Bersten.
Sinnlose Verwüstung wütet durch den Lrt . Keine der Zer¬
störungen ist irgendwie militärisch -taktisch zu rechtfertige » .

Mit Tränen der Wut in den Augen stehen aus der ande¬
ren Seite der internationalen Brücke die baskischen Separa¬
tisten , die bis heute Schulter an Schulter mit jenen ver¬
brecherischen Horden zusammen gegen die nationalen Kräfte
gekämpft haben und nun selbst ihren Irrtum mit unheim¬
licher Deutlichkeit einsehcn . „Verratenundverkaust"
ist bei ihnen die verzweifelte Losung . Starkes Maschinen¬
gewehr - und Jnsanteriefeuer hallt durch die Straßen JruuS.
Vereinzelte Handgranaten dröhnen dazwischen.

Lange Wochen halte die Führung der Militärgruppe ge¬
zögert , den Befehl zum endgültigen Angriff auf Jrun zu
geben . Mil allen Mitteln wollte sic die Zerstörung der Stadt
vermeiden , was ihr tatsächlich bis Freitag morgen auch ge¬
lungen war . Weder ihre Artillerie noch ihre Flugzeuge haben
wesentlichen Schaden in der Stadt angerichtet . Dem verbreche¬
rischen Zcrstörungswillcn der Anarchisten blieb es Vor¬
behalten , in wenigen Stunden alle Werte zu vernichten , die
die nationalen Truppen schonen wollten und geschont haben.

*

Kotes Torpedoboot stiebt
Fuentcrrabia von der Bevölkerung

geräumt
Hendaye, 4 . September.

Das bisher in der Bucht von Hendaye gelegene alte
spanische Torpedoboot Nr . 3 hat es angesichts der Entwick¬
lung der .Kampshandlungen bei Jrun vorgezogen , am Frei¬
tag um lS Uhr die Anker zu lichten und mit wehender
Kommunistcnflagge im Topp Kurs nach Jan Sebastian zu
nehmen.

Ter Ort F u e n t e r r a b i a wurde im Laufe des Frei-
tagnacdmiirags von der Zivilbevölkerung geräumt . Auch hier
zogen die zahlreichen roten Frontkämpfer die Sicherheit auf
französischem Boden dem „ heldischen Kampf " in Spanien vor.
Unter den Geflohenen befinden sich auch di « Gefängniswärter
des Forts Guadelupe , die erklären , daß bet ihrem Weggang
die 160 Geiseln noch am Leben gewesen seien.

In Jrun wütet das Feuer von Stunde zu Stunde hef¬
tiger . Ein lebhafter Rordostwind beschleunigt das Vernich-
tnngswerk der Anarchisten . Von der äußersten Landspitze deS
Strandes von Hendave aus , wo der ganze Ort Jrun über-
sehen werden kann , bietet sich ein dramatischer Anblick . Es ist
deutlich zu erkennen , daß die fliehenden Brandstifter Haus
für Haus shstemaiisch anzündcn . Ticke , schwarze Rauchwolken,
die in der Nähe des Bahnhofs von Jrun aussteigen , lasten
auf einen Brand von Oel oder Beitzin schließen . Di « Stadt
war bei Einbruch der Dämmerung fast gänzlich in der Hand
der nationalistischen Truppen.

Paris, 4 . September.

Wie HavaS aus Madrid meldet , ist die Regierung
Giral am Frcilagnachmitlag gegen 18 Uhr zurück-
getreten. Unter dem Soziallstenslihrcr Largo Cabal¬
lero wurde ein neues Ministerium gebildet , daS sich wie
folgt zusnmmcnseNt : Ministerpräsident : Largo Caballero
( Sozial ) ; Außenministerium : Alvarez del Bah» ( Sozial ) ;
Marine - und Luftsahrtminisierium : Jndalccio Prieto
ISozial ) ; Innenministerium : Angel Galarza ( Sozial ) ;
Finanzministerium : vr . Juan R e g r i n (Sozial ) ; Unter¬

richtsministerium : Jesu « Hernandez (Kommunist ) ; In.
duftrie und Handel : Anastasio de Gracta ( Sozial ) ; Les-
fentliche Arbeiten : Aguirre (Baskischcr Nationalist)
Justiz : Mariano Ruiz Fun cs ( Linksrcpudlilaner ) ; Land'
wirtfchaftsminifterium : Luis Ilride (Kommunist ) ; Per-
kehrsministerium : Bernardo Giner de Los Rios (Repu¬
blikanische Union ) ; ArbeitSminiftcrium : TomaS h Piera
(Katalanische Linke ) .

Der srühere Ministerpräsident Giral gehört dem neue«
Ministerium als Minister ohne Portefeuille an.

Hungerkatastrophe in der Sowjetunion
Wette Gebiete von völliger Miheewe betroffen

Warschau,^ September.

Ueber die Erntekataftrophe in der Sowjetunion liegen
nunmehr genauere Cinzelhcilcn vor . DaS Jahr 1936 war
für Sowjetrußlanv ein ausgesprochenes TUrrejahr . Cin Ge¬
biet , das fast die Hälfte der Aussaatfläche der Sowjetunion
umfaßt , hat eine Mißernte gehabt , dicseitfünszehn
Jahrennichtvorgekommenif ». Dabei setzte nach der
letzten Mißernte im Jahre 192l die Hungcrhilfe Nansens ein,
die heute nach Lage der Tinge nicht wiederholt werden kann.

Bereit « in der Umgebung von Moskau fallen auf den
Straßen Hunderte von Bauern auf , die ihr Vieh auS
Futtermangel zum Schlachten in die Stadt treiben . Tie
gleiche Erscheinung beobachtet man in der Umgebung der
Städte Tula , Minsk , Twer , Kirow , Saratow und anderer.

DaS Dürregcbiet umfaßt diesmal fast das gesamte
europäische Rußland mit nur kleinen Ausnahmen.

In diesem riesigen Gebiet hat das widerstandsfähig«
Wintergetreide durchschnittlich nur di « Hälfte der Normal¬
ernte erbracht . Das Sommergetreide dagegen erbrachte fast

Llobb George beim Führer
Berchtesgaden , 4 . September.

Der Führer und Reichskanzler hat am Freitag
Lloyd George in seinem Landhaus in der Nähe von
Berchtesgaden empfangen . Lloyd George traf gegen 16 Uhr
mit Botschafter von Rtbbentrop ein , und beide Herren
verließen das Haus zusammen gegen 19 Uhr . Im Lause der
Unterhaltung wurde die allgemeine politische Lage in Europa
besprochen . Besonders stark haben Llohd George die Mittei¬
lungen des Führers über die in Deutschland in Angriff ge¬
nommenen wirtschaftlichen Aufbaupläne wie Straßenbau und
Siedlung usw . interessiert.

Explosion dei IG Farben
Frankfurt a . M ., 4 . September.

In einem Hochbau des Werkes Griesheim der IG-
Farbenindustrie , in dem organische Zwischenprodukte durch
Destillation geremigt werden , explodierte in der Nacht zum
Freitag — gegen 1 Uhr — ein Testillationsapparat . Dabet
wurde ein Teil des Gebäudes , hauptsächlich des Dach¬
geschoß , weggerisien . Von den in dem Bau beschäftigten Ar-
beitern erlitt einer erhebliche Brandwunden , während ein
zweiter nur leichtere Brandverletzungen davontrug . Die
Werksfeuerwehr war sofort zur Stelle und griff tatkräftig ein.
Sie konnte mittel « mehrerer Schlauchleitungen und Schaum-
löschapparalen eine weitere Ausdehnung des Brandes ver¬
hindern.

Ter Sachschaden läßt sich nicht genau überblicken , scheint
aber in der Hauptsache nur die Gebäudeteile des einen Be¬
triebes zu betreffen . Die übrigen Betriebe erlitten keinen
Schaden.

Es ist anzunehmen , daß auch der beschädigte Betrieb in
den nächsten Tagen schon wieder zu zwei Drittel in Gang
kommen wird . Ueber die Ursache der Explosion liegen keine
näheren Anhaltspunkte vor . Untersuchungen , um die Ursache
auszuklären , sind im Gange.

Sesterreichffche vecwaltmrgöanmeftie
Wien, 4 . September.

Wie di « „ Amtliche politische Korrespondenz « mitteill,
wird die infolge der Ereignisse des 29 . Juli nicht zur Durch¬
führung gekommene Berwaltungsamnrftie in An¬
betracht de » Umstandes , daß im Monat August die innere
Befriedung weitere Fortschritte gemacht hat , vom 1 . Sep¬
tember d . I . an schrittweise durchgesührt werden.

Die VerwaltungSamnesti « betrisst alle jene politischen
Häftlinge , dir von den Polizeistellen oder Bezirk - Haupt-
Mannschaften zu sogenannten Verwaltungsstrafen in der
Höchstdauer von einem Jahr verurteilt oder in ein Konzen-
«ralionslager übergewiesen worden waren . Die Verwal¬
tungsstrafen konnten auch zusätzlich zur gerichtlichen Strafe
verhängt werden . Auch diese zusätzlichen Strafen werden
von der nunmehr für Durchführung kommenden Stras-
amnestie getilgt . Im ganzen dürsten etwa 5000 Personen
von der Verwaltungsstrasenamnestie ersaßt werden , so daß
mit der schon seinerzeit durchgesührten Amnestierung der
gerichtlichen Häftlinge im ganzen 10 000 politisch « Häftlinge
in Freiheit gesetzt werden dürsten.

überhaupt keine Ernte , weil sich in vielen Fällen nicht ein-
mal das Mähen lohnte . Hier setzt jetzt der Alarm der
bolschewistischen Partei und Regierung ein , die zur Ab-
erntung auch der spärlichen Reste auf solchen vertrockneten
Feldern aufruft.

Die Sowjetunion steht zum ersten Male in ihrer Ve<
schichte vor der Notwendigkeit , den Versuch zu machen , aus
eigener Kraft eine Dürrekatastrophe zu überwinden . Als
Hilfsmittel stehen etwa 10 Millionen Tonnen Getreide zur
Verfügung , die als Reserve für die rote Armee ausgestapelt
wurden.

Die Sowjctregirrung will der von Hunger bedrohten
Bevölkerung diese verfügbare Reserve vorcnthalten . Moskau
ist, wir aus den hier eintrcffenden Nachrichten eindeutig
hervorgeht , entschlossen , lieber Millionen der arbeitenden
russischen Bevölkerung dem Hunger zu opfern , als dort
Angreisen der Heeresbestände die Schlagkraft der roten
Armee zu gefährden , die man besonder « mit Rücksicht aus
die anwachsenden inneren Unruhen nicht entbehren zu
können meint.

Tasessrage«
Lloyd George Lloyd George, der am Donnerstag in
in Deutschland Deutschland eingetrosfen ist , will , wie er an-

gekündigt hat , die sozialen Verhältnisse und
Einrichtungen im nationalsozialistischen Reich kcnnenlernen
und studieren . Wi » wissen , daß wir in dieser Hinsicht in
Lloyd George einen Kenner und Planer von internationalem
Rang vor uns haben . Der große englische Politiker hat sich
in den letzten Jahren außerordentlich eingehend und , wie es
seinem Temperament entspricht , auch außerordentlich leiden¬
schaftlich mit der sozialen Problematik seines Landes , vor¬
nehmlich mit der Arbeitslosigkeit und den Möglichkeiten ihrer
Ueberwindung , beschäftigt . Er hat , wie erinnerlich , seiner
Zeit der Regierung Baldwin einen großen Plan unter¬
breitet , der , wenn wir unseren eigenen historisch gewordenen
Begrifs dafür einsetzcn wollen , eine Art Arbeitsschlacht für
England und weitgehende andere soziale Ausbaumaßnahmen
vorsah . Deutschland hat von den Dingen , mit denen sich
Llohd George beschäftigt , vieles bereits in der Praxis er¬
probt und verwirklicht . Wir sind dem großen Ziel , dem der
Sozialreformator Llovd George mit seinen Anregungen und

Plänen zuftrebt , ein gutes Wegstück nähergerückl . Lloyd
George war während des Krieges einer der erbittertste»
Gegner Deutschlands . Er ist einer der Verantwortlichen sür
das Versailler Diktat . Das sei auch in diesem Augenblick
nicht verschwiegen . Es sei aber auch nicht übersehen , daß
Lloyd George deS tragischen Fehlers dieses Traktates sebi
bald sich bewußt geworden ist und sich nicht gescheut hat,
seine Einsichten sehr vernehmlich vor der Oesfentlicbkeit aus-

zusprechen . Er hat darüber hinaus mit wachem Verständnis,
mit einem Verständnis , wie es in dieser Aufgeschloffenheil
gerade in England leider selten zu finden ist , die Entwick¬

lung Deutschlands verfolgt und sich ausrichtig darum be¬

müht , das neu « Werden unter der nationalsozialistischen
Führung zu begreifen . Bor allem aber gehört dieser Staats¬
mann zu den wenigen unter den europäischen Politikern , die

das historisch « Verdienst der nationalsozialistischen Be¬

wegung um die Bewahrung Europas vor dem Bolschewis¬
mus erkannt und gewürdigt haben.

*
Spanisches Die Sonderberichterstatter des „VölkiM

TtlmmungSblld Beobachters " und der Scherl -Presse »

Spanien berichten über eine gemein,M

Unterredung mit dem Präsidenten der neuen national»

Regierung General Sabanellas, und dem Führer vn

Rordarme « , General Mola, über die Ziele der nattoncö
Revolution . Auf die Frage , wie er sich den neuen IpamlL"
Staat denke , « ntgrgnete General Sabanellas : „ Solange w

nicht gesiegt haben , scheint mir eine Darlegung unserer b>

in dieser Hinsicht verfrüht . Eines aber ist beule schon

Spanten wird niemals wieder so regiert werden , daß

geizige Politiker bestimmter Provinzen , Freimaurer , I

und ähnliche Parasiten , darin die Oberhand gcwln .
Eabanrllas hob hervor , daß die Freiwillige »- ««» , o»

Spanten heute als ihr Vaterland zurückerobern , au«

Frag « der künftigen Staatsform das entscheidende

zu sprechen haben werden . „ Ueber dir Gründe , tue u



Das Vrogramm -es Aeichsparleilagesw,g , haben , den « önig »sohn wieder nach Frankreich , u
schicken

"
, so erklärie der Präsident , „ möchte ich nicht sprechen.

Ij , erklären sich and der Ungelüsthett deck monarchischen
Problem « . ' Tie Frage , ob die Regierung an eine Aus.
leilung Kataloniens , Asturiens und der daskischcn Provinzen
denke , beantwortete Cabanellack dahin , daß er und seine An¬

hänger LpanicnalckeineEinheitbetrachteten.
,Tic Perwaltnng zu dezentralisieren , halten wir freilich für

zweckmäßig
- lieber die Stärke der roten Truppen besragt,

äußerte sich Mola folgendermaßen : „Man kann eigentlich
nicht von roten Truppen sprechen . Unsere Gegner sind eine seit-
samc Gesellschaft von gewöhnlichen Verbrechern , Anarchisten,
Kommunisten . Analphabeten und Frauen . Unter solchen Um-
ständen sind die Schätzungen schwierig . Abschließend erklärte
General Cabanellack : „Die nationale Junta verfügt über säst
zwei Drittel Spaniens . Sie rechnet mit der Freigebigkeit
aller Patrioten und der Bereitschaft , die die Gewißheit
unsere « baldigen Sieges eröffnet . Bisher haben wir weder
Anleihen noch außerordentliche Steuern ausnehmcn müssen.
Tack Problem , den Feldzug zu finanzieren , betrachten wir
alS gelöst'

*
Danzig arbeitet Durch die großzügigen Arbeitsbeschaffungs.

Projekte der Danziger Regierung ist es
gelungen, die Erwerbslosigkeit auch in Danzig so zielbcwußt
zu bekämpfen, daß die Erwerbslosenzisser immer weiter
gesunken ist. Im Juli ist die Zahl der Erwerbslosen zum
erstenmal seit mehr als einem halben Jahrzehnt unter 1V 000
gefallen . Es wurden im Freistaatgebiet insgesamt nur 8619
Erwerbslose gezählt , davon 8020 in der Stadtgemeinde
ranzig . Das Danziger Landgebiet ist also nahezu völlig frei
von Erwerbslosen . Noch im Juli vorigen Jahres wurden
14341 Erwerbslose im Gebiet der Freien Stadt verzeichnet.
Gegenüber dem Vorjahre ist also die Erwerbckloscnzahl um
säst KVOV zurückgegangen.

*

Ter Reiseverkehr Nachdem das letzte von Deutschland be-
mil Polen willigte Kontingent an Devisen

für Reisen nach Danzig infolge
der großen Nachfrage in kurzer Zeit erschöpft war , ist es jetzt
gelungen, wieder « in Kontingent für Reisekreditbrief « zum
Bestick von Danzig zu erlangen , so daß der Reiseverkehr von
Deuischland nach Danzig sür den Rest deck Sommers sich
von neuem beleben dürfte . Di « Gelegenheit zu einer Reis«
nach Tanzig wird gerade von denen begrüßt werden , die
infolge der Erschöpfung des Kontingents keinen Reifekredit,
bries mehr bekommen konnten . Gerade Spätsommer und
Herbst sind in Danzig und seinen Seebädern von hoher
Schönheit.

10 000 Mann Verstärkungen für Palästina
London , 5. September.

(Letzter Funtdertqt)
. Daily Telegraph- meldet , datz die Truppenversiär-

kungen , die die britische Regierung nach Palästina entsenden
werde , voraussichtlich 10000 Mann betragen würden . Dadurch
werde die Gesamtzahl der britischen Truppen in Palästina auf
rund 17 000 Mann erhöbt . Diese Stärke werde sür notwendig
nacdlct , um nötigenfalls die durch einen Belagerungszustand
erforderlichen Maßnahmen in Kraft zu setzen. Vorläufig bosfe
man aver , die Araber durch die Entsendung einer größeren
Truvvc einzuschüchtern und dadurch die Ausrufung des Be¬
lagerungszustandes zu vermeiden.

Berlin , 4 . September.
Tie X8K teilt mit : Tack Programm des diesjährigen

Reichckparteilageck der NSDAP , der vom 8 . bis 14 . Sep¬
tember in Nürnberg stattfindet , sieht für die einzelnen Tage
folgenden Ablauf der Veranstaltungen vor:

Dienstag , den 8 . September
1S..10 Uhr : Empfang der Presse im KuliurvereinsbauS durch

den Reichspresseches der NSDAP , Pg . Or. Dietrich.
16.00 Uhr : Einholung der Fahnen der allen Armee und

Marine zum Wehrmachtslager.
17.30 bis 18 .00 Uhr : Einläuien des Parteitages durch die

Glocken sämtlicher Kirchen Nürnbergs.
18 .00 Uhr : Empfang deck Führers und Reichskanzlers in An¬

wesenheit der Vertreter der NSDAP und der
Reichsbehörden im großen Rathaussaal.

19 .30 Uhr : Im Opernhaus Festaussührung : „Tie Meistersinger
von Nürnberg .'

Mittwoch , den 9 . September
9.30 Uhr : Vorbeimarsch der HJ -Bannsahnen vor dem Führer

am „Deutschen Dos - .
11 .00 Uhr : Feierliche Erössnung des Parteikongresses der

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in
der Luitpold -Halle.

16 .00 Uhr : Eröffnung der Ausstellung : „ Das politische Deutsch¬
land .- — Schirmherr : Pg . Rudolf Hetz.

16 .00 Uhr : Tagung des Hauptamtes NSBO und des Haupt-
amleS „ Handwerk und Handel - im großen Rat-
baussaal.

16 .00 Uhr : HJ -Führertagung im Sitzungssal des Rathauses.
16 .00 bis 20,00 Uhr : Das Zeltlager des Reichsarbeitsdienstes

ist zur Besichtigung sreigegeben.
20 .00 Uhr : Kullurlagung im Opernhaus.
20 .00 bis 21 .30 Uhr : Itandkonzert am Adols -Hitler -Platz.

Donnerstag , den 10 . September
10 .00 Uhr : Vorbeimarsch und Appell des ReichsarbeitsdiensteS

vor dem Führer aus der Zeppelinwiese.
Anschließend Abrücken zum Marsch durch die Stadt
durch folgende Straßen : Zeppelinseld , Herzogstraße,
Bavernstraße , Regensburger Straße , Marientunnel,
Bavnbosstraße , Könialor , Königstrabe , Hallplay,
Kornmarkt , Jakobstraße , Färberstraße , Färbertor,
Frauentorgraben , Babnbossplatz , Bahnhosstraße,
Alleisbcrgcr Straße , Lager Langwasser.

18.00 Uhr : Fortsetzung des Parteikongrcsses.
20 .30 Uhr : Antreten ttim Fackelzug der politischen Leiter durch

folgende Straßen : Teutschherrnstratze , Praterstratze,
Spittlertorgraben , Frauenrorgraben.

22 .30 Uhr : Vorbeimarsch deck Fackelzugeck vor dem Führer am
„Deutschen Hos- .

Freitag , den ll . September

Sondertagungen:
7 .30 Uhr : Reichsrechlsamt der NSDAP im Kulturvereins-

Haus.
8.00 Uhr : NS -Studentenbund im Katbarincnbau.
8 .30 Uhr : Hauptschulungsamt im Opernhaus.
9.00 Uhr : Wcibestunde der Aucklandsorganisation im Her-

kules -Saal.
10 .30 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses.

13.00 Uhr : Tagung der Presseannsleiter und Pressereferenten
in> großen Rathaursaal.

14 30 Uhr : Hauptperson « !,» » « im Katharinenbau.
14.30 Udr : ÄS Kriegsopserverscrgung nn ttulturvereinrhau « .
14 .30 Uhr : Finanzwesen und Verwaltung im Sitzungssaal de-

Rathauses
14.30 Uhr : Parteigerichtrvorsihende im Opernhaus am Ring
14 .30 Uhr : Hauptamt sür Volksgesundhcii im Herkules - Saal.
16.30 Uhr : AI -Fraucnschaft in der Kongreßhalle.
20 .00 Uhr : Appell der politischen Letter aus der Zeppelin-

wiese vor dem Führer.

Sonnabend , den 12 . September

8.00 Uhr : Tagung deck Hauptorganisationsamies im Katha-
rinenbau.

10 .00 Uhr : Appell der Hitler -Jugend in der Hauptkampsbahn
des Stadions vor dem Führer.

11 .30 Uhr : Vierte Jahrestagung der Deutschen Arbeitsfront in
der Kongreßhalle.

12 .00 Uhr : Tagung der NS Volkswohlsabrt im Herkulessaal.
15.00 Ukr : Fortsetzung des Parieikongresses.
14.00 Uhr : Einlaß zum Volksfest im Stadiongelände.
Ab 15 Uhr : Veranstaltung der NS Gemeiiischast „ Kraft durch

Freude - : In der Hauplkainpsbahn , aus der Zep-
pelinwiese und aus der Miticlwiese : Sporwor-
führungen und Wettkämpfe . Aus der Waldwiese
und den andern Plätzen : Spielvorsührungcn und
Volksbelustigungen.

20 .00 Uhr : Feuerwerk.

Sonntag , den 13 . September

8 .00 Uhu : Appell der SA , ST und des NSKK in der Luit-
polb Arena vor dem Führer . Anschließend Marsch
durch die Straßen : Wodanstraßc , Allersberger
Straße , Balinhossplatz , Frauentorgraben , Plärrer-
straße , Ludwigstraße , Kalserstraße , Fleischbrücke.

11 .30 Uhr : Vorbeimarsch am Adolf Hilter Play.
18 .30 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses.

Montag , den 14 . September
8.00 Uhr : Erste Vorführung der Wehrmacht.

Sondertagungen:
8.30 Uhr : Gauamtslciter des Amtes für Technik im Sitzungs¬

saal des Rathauses.
9 .00 Uhr : Gau - und Reichspropagandaleitcr im Herkulecksaal.
9 .00 Uhr : Agrarpolitisches Amt im Katharinenbau.
9.00 Uhr : Kommission sür Wirtschaftspolitik im Kultur¬

vereinshaus.
9.00 Uhr : Gau - und Kreisleitcr im Opernhaus.

10.00 Uhr : Amt sür Kommunalpolitik in der Kongreßhalle.
10 .30 Uhr : Amt für Technik im Großen Ratbaussaal.
12 .00 Udr : Amt für Beamte im Kulturvereinskaus.
14 .00 Uhr : Vorführung der Wehrmacht uktter Mitwirkung von

Truppenteilen des Heeres , der Luftwaffe und der
Marine . Ter Führer spricht zu den in Parade-
aussteilung angelreteuen Truppen.

17 .00 Uhr : Vorbeimarsch der Truppen vor dem Führer aus der
Zeppelinwiese.

19 .30 Uhr : Fortsetzung und Schluß des Parteikongresses.
24 .00 Uhr : Großer Zapfenstreich der Wehrmacht , ausgefübrt

von sämtlichen am Reichspartcilag teilnehmenden
Musikkorps vor dem Führer am „ Deutschen Hof - ,
Anschließend Abtransport der Formationen.

Spanien — heute morgen
(Drahtlose Eigenberichte der letzten Stunde)

Wir vereinigen unter dieser Ueberschrikt alle Funk¬
meldungen , die kurz vor Erscheinen de» Blatte » ge¬
sandt werden . Dadurch erhalten unsere Leser jeden
lag den letzten Slandbericht au » Spanien.

Die Anarchisten sollen die 160 Geiseln in Guadalupe erschießen
Hendaqe , 5 . September.

<L « tzt » r Funkbericht)
Am beutlgen Sonnabend um 2 Uhr früh hatte der DNB-

« cnreier eine Unterredung mit einem aus Jrun stammenden
Spanier namens Valleio, der aus dem Fort Guadalupe
Mächte « «s>, wo er als Geisel der Roten einen ganzen Monat
lesigedatten. worden war . Es ist ivm gelungen , über die drei-
ialbc Stacveldrabtumzäunung zu klettern , ohne von den anar¬
chistischen Posten bemerkt zu werden . Völlig erschöpft, mit zcr-
Ichundenen Händen und Füßen und mit zerrissener Kleidung
kam der Mann in Hendahe an und erzählte , datz im Fort Gua¬
dalupe noch 160 Männer als Geiseln säßen , die beute , Sonn-
abend , wahrscheinlich sämtlich ers-bossen werden würden . Die
ersten Wächter, basktsche Separatisten , seien am Freitag früh
geflohen. An ihre Stelle seien anarchistische Wächter getreten,
die sofort zwe « Geiseln , den Monarchisten HonortoMaurw
lLohn des verstorbenen spailischen Ministerpräsidenten und
« rüder des republikanischen ehemaligen Ministers Miguel
Mama ) , und den Abgeordneten Beunza erschossen hät¬
ten . Tie Anarchisten hätten beabsichtigt , auch alle anderen
Geiseln , u erschießen , doch sei es einigen baSklschcn Lands-
lemen gelungen , sie im letzten Augenvlick davon avzubalicn.
Die Unmenschen hätten darauf die . 'Angelegenheit - bis aus
Sonnabend . vertagt - . Ter Geflüchtete ist der festen Heber-
zeugung. daß di « Geiseln den heutigen Tag nicht überleben
werden.

Zur Frage de« Widerstande « , den die Rotsrontler den
Nationalisten im Fort Guadalupe eittgeaenseven könnten,
äußerte Vallejo die Ansicht , daß die Anarchisten im eisten An-
sturm übcrrannt werden würde » bzw . lich kurz vorder durch
die Flucht auf französisches Gebiet retten würden . Ebenso
groß wie die Tyrannei dieser Mordbrenner sei ihre Feigheit.

»
Englische vlätterftimmen zu den letzten Ereignissen

in Spanien
London , S September.

(Letzter FunkberichO

„ Ter . Daily Telegraph' schreibt zu den letzten
Ereignissen in Spanien , daß der Fall Jruns den Weg nach
San Sebastian geöffnet habe . Damit habe die Militärgruppe
ib«e Stellung um Norden Spaniens befestigt . Die strategi-
lche Lage sei zunächst noch nicht stark verändert , da die

nattonalistischen Truppen , die voraussichtlich in Nord-
fpanien frei würden , noch weit von Madrid entfernt seien.
Durch den Regierungswechsel in Madrid werde die Macht
von einem Schetnkabinett an die Männer übergehen , die de-
reits von dem Augenblick an die tatsächliche Macht in den
Händen gehabt hätten , als di , Arbeiter bewaffnet worden
sein. Diese Organisationen würden voraussichtlich zu stark
sein, um selbst von ihren Anführern kontrolliert zu werden.
Sicher sei es , daß ein Kabinett . daS den Extremisten noch
größere Macht gäbe , die Erbitterung de » Kampfes nicht
berrinaern und keine Beilegung vor der völligen Zerstörung

des ganzen Landes nicht erleichtern werde . Nur die Ver¬
nichtung der Gegner werde die eine oder die andere Partei
befriedigen . Es sei keine Hoffnung aus einen baldigen Frie¬
den vorhanden . Damit seien auch die Aussichten aus eine
erfolgreiche Vermittlung verringert.

Die konservative „ Morning Post' kritisiert die
englischen Marxisten , die noch immer behaupteten , daß die
Madrider Regierung die Demokralie und die versassungs-
mäßige Ordnung vertrete . Das sei eine außerordentlich
groteske Verdrehung der Wahrheit . Tatsächlich habe die
Madrider Regierung niemals auch nur die geringste Aehn-
lichkeit mit einer Demokratie gehabt . Die gegenwärtige
Regierung stütze sich auf eine Mischung von Anarchisten,
Syndikalisten , Kommunisten und Liberalen , die alle unter-
einander uneinig seien . Jeder , der vermute , daß der Sieg
ein Sieg für die Demokratie sein würde , zeige einen
Mangel an den elementarsten Voraussetzungen politischer
Erkenntnis.

„Daily Mail' schreibt , der Erzbolschewist Ca¬
ballero habe den Strohmann Girat verdrängt und „ eine
Regierung schamloser und gewalttätiger Kommunisten ' ge¬
bildet . England werde , mit Ausnahme jener sonderbaren
Minderheit , di « voll Begeisterung sür die Bolschewiken
wären , den bemerkenswerten Sieg von Jrun sür daS
Christentum und die Kultur begrüßen.

Die englische Linkspresse ist durch die Regierungs¬
umbildung in Madrid und die überwiegend kommunistische
Färbung deS neuen Kabinetts sichtlich in Verlegenheit ge¬
raten.

Die liberale „News Lhronicl « '
, die die ver¬

fassungsmäßige Regierung in Madrid mit größter Be¬
geisterung unterstützt bat , scheint von der neuen Entwick-
lung nicht sehr begeistert zu sein . Sie erklärt , daß jetzt die
entschlosseneren , aber weniger mäßigen Leute ach die Macht
gekommen seien . Dafür seien jedoch nur die Rationalisten
verantwortlich . Das Blatt »ersteigt sich sogar zu der kühnen
Behauptung : Wenn letzten Endes die rote Fahne über
Spanten wehen würde , dann wäre das dem General Franco
zu verdanken.

*
Der antlrrltgiöse BernichiungSfeldzu«

Parts . 5 . September.
(Letzter Funlbeilch»

In dem auf einem Höhenzug hinter Barcelona liegenden
berühmten Kloster und Wallfahrtsort Mvntsrrrat wird,
wie Hava » mrldet , zur Zeit von den Roten alle » zerstört , wa»
irgendwie an den religiösen Charakter dieser historischen Stätte
erinnert . Unter anderem sollen derettS dtr PasstonSgrupven
der dolschewtfttschen Zerstörungswut zum Opfer gefallen fein.

*
» uguftiner - MSnch « von den Roten ermordet

Pari « , S. September.
(Letzter Funkbericht)

wie der „I « u r" au » Burgo » meldet , find 114 > ug « -

plner - Mönche de » S » cutal von den Roten Mitten r r -

schossen worden , ohne daß vorher rin Urteil gefällt
worden wäre.

*
Erneuter Angriff der Marxisten auf Mallorca abgeschlagen

Lissabon , 5 . September.
(Letzter Funkbericht)

General de Llano teilte über den Sender Sevilla mit,
daß die Marxisten zum drittenmal versucht hätten , in Mallorca
Truppen zu landen . Sie hätten eine schwere Niederlage
erlitten und mußten unverrichteter Tinge mit ihren TranS»
portdampsern den Rückzug antreien.

*
Französische Kommunisten verteidigen den spanischen

Brückenkopf bet Jrun
Front vor Jrun , 5. September.

(Letzter Funkbericht)
Die auf der spanischen Seite der internationalen Brücke

pofticrlen Aollfoldate » und Rotgardisten sind in der Nacht
ebenfalls aus sranzösischcS Gebiet geflüchtet . Ihre Stellen
haben sranzöstsche Kommunisten, die schon wäbrcnd
der lebten Wochen mit den spanischen Marxisten zusammen
gegen die nalionaliftischc » Truppe » gekämpft baden , beseht . ( !)
Sie verteidigen den Brückcntopf mit Maschinengewehren.

In Jrun selbst, das sich , abgeseve » von der Brücke, im
Besitz der Miliiärgruppe besindet , ist jeder Verkehr infolge der
durch di« Brände ftervorgerufcncn Hitze unmöglich.

Unter den Strettkrätien der Roten waren in der Nacht
zum Freitag , als sie » och in voller Slärke Jrun besetz« batten,
ernste Ltrctttgkriten ausgebrochen . Die Aiiarchisten
sorderien , daß beim Anrückeu der Nationalisten nichi nur die
öfsenllichen Gebäude , sondern die gesamte Stadt in die Luft
gesprengt würde . Dies war selbst den Marxisten und den Kom¬
munisten zuviel , und es kam zu blutigen AuSrtnan-
dersrtzungen, wobei dir seindlichen Brüder sogar ausein¬
ander schollen. Wie der Freitag gezeigt hat , baden tatsächlich
doch die Anarchisten mi > ibren ziellosen Zerstörungssordcrun-
gen dir Oberhand behalten.

Die Zahl der roten Milizsoldaten , die Ncki im Laufe des
Freitag von Jrun nach Hendavc aus französisches Gobiei ge«
slüchtet haben , betragt etwa 2000.

Steg der Südarmee
Lissabon , 4 . September.

Nach einer hier vorliegenden Meldung des Senders
von Horla bat die Südarmee der spanischen Nationalisten
«inen beachtenswerten Sieg über die roten Truppen bei
Talavera de la Reina errungen . Rach dem ersten
Angriff leisteten die Roten kaum noch Widerstand und such¬
ten ihr Heil in regelloser Flucht . Die Roten ließen außer
Hunderten von Toten fünf WH -Zentimeter -Geschütze , zahl¬
reiche Kraftfahrzeuge , große Mengen Munition und eine
Unmenge Sanitätsmaterial zurück. Dieses SanttätSmaterial
bietet den Nationalisten die willkommene Gelegenheit , ein
ganze - Feldlazarett zu errichten . Die erbeutet « Munition ist
so umfangreich , daß sie noch nicht ha « gezählt werden können.

Die Haltung der nationalen Truppen ist ausgezeichnet.
Die Leute sind zufrieden und davon überzeugt , daß sie den
endgültigen Sieg erringen werden . Die Südarmee umklam¬
mert jetzt di « östlich von Badajoz stehenden Linken durch
eine Huseisensront , deren rechter Flügel bei Toledo , deren
Mitte bei Eiudad Real , und deren linker Flügel bei Lor-
doba steht.
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Familiemllachrichten
Berlodungs - Anzeigen

lt » ra Verlobung geben bekennt

klkriscie ^ ngsr

Werrisr de bosr
Ingenieur

Oldenburg i. O., den 6. September 1SS6

BerniMuiigs - Anzeigeli

Ibre VerwRblung geben dvkenot

lllliorokkirioe ^ >srs «s ^ itlbrsclls Uti6 r «ou
Uorid» gsd . Nolü

Oläoadarg - vslm - lldorot , 5 . Ssptomb» 193«

Für autgebendes Holzgeschäft
und Jägerei aus dem Lande

zwecks Vergröberung
Wer oüer tätiger leiltieber
mit Einlage gesucht , der auchdie Buchführung üvern . kann.
Angebote erb . unter V P 445
an die SeschästSstelle d . Blattes.

Ihre voUrogvov V vrmtldluog gsdoo dokoaat

^ cuDln äctimssktmonn uncl frou
Lmm» g-d. SioklrooXedorel / Krelee

? Vr ervtesene ^ ukmvrkeemksiten kerrllebvn Denk

2N . 1S Ußr tn der Turnhalle de-MERSUUUML RTSV . an der Aarlstraße:

>o « »»» »»r«
Keiner versäume , sich das Sportereignis anzusehen

« TporthauS Lilie . Achternstrabe^ » vrvtzs » auf . Ztgarrengeschäst Dählmann , Lange Str.

Lvooä vroyer WioedeneiulvaU Lm ^ °
n ^ tzroyE , koseMerlSonntag
L« »platt unsara daUedt« Uau»k»palla

^ nLaog 8 vbr LtntrlN krvil

Ivdes - Anzeigeli

Heute mittag entschltes sanft und ruhig nach kurzerKrankheit tm Alerandersttst zu Wtldesdaufen unser«liebe Dante und Groblante , Schwester und Schwägerin.

I^rl . / i^ stci tZilgsn
tm 79 . Lebensjahre.

Um stille Deilnahme bittet
tm Namen aller Angehörigen

^ omilis ^ sink . ? opps
Ostrittrnm , den 4 . September 1936

Die Beerdigung sinket statt am Dienstag , d . 8 . Sevt
nachmiitagS um 2 Uhr aus dem neuen Friedhof in
Dötlingen . Drauerandachl 12.30 Uhr tm Drauerhause

Sruder , unser guter Schwtegervai
'
er

"
ünd Gröbvm//

Lod /^ oiilstecls
im fast vollendeten 67. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Fra » A « « i Mahlst,de
ged . Schmidt
nebst Kindern und Angehörigen

ho , tn Lsiernburg statt . Vorher Andacht.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen Freund,ltchst zugedachte Kranzspenden zum Ptus -Hosptial er-beten.

Niunderloh , den 4 . September 1936.
Heute entschltes nach kurzem Krankenlager im

77. Lebensjahre unser lieber , treusorgender « ater
Schwieger - und Grobvater , Bruder und Schwager

vcmlismcmu
In tiefer Trauer tm Namen aller Angehörigen

» « ! >» ' . vaaoewai,»
Die Beerdigung sinket statt am Dienstag , 8. Sevtum 2 Ubr nachm , auf dem alten Kirchhof kn Hatten"
Andacht um 1 Uhr tm Haus « .

llsvf » mittag um 13 I3kr « ntecliliof mein
Ilsksk' ^ ona , unrar guksk Vator,

pc »5ios i . k.

im 2 ? . l.vkvkiijoki '« .

Lcbausfibul '
g g «b . fäoo,

un6 Kinclai'

6öt » ingsn, am 4 . Laptamker 1V32

O !» b» » rcklgvng sinck« t am bäoniog , ck»m 7 . 5«ptbr»
15 30 ilke , ouk ck« m frlockkok in di«u«nkun »ott
b » I k« en» »tot»

Vllnkjllgungeii

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verlust unserer lieben Mutter sagen wir allen

unseren bsi ' rlicbLtssi vank

0s8odrrt » ter k « ckrern

Oldenburg i . v . , BtSmarckftr . 28

Für die un « bei dem Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme

olsuiksll wir » kisl ' LUek ' »

k » i » Illv 88ll « r
Oldenburg , tm September 1936

Statt « arten

allen , die un - bei unserem schweren Verlust ihre Teil¬
nahme erwiesen haben.

I » » » « « « « » « ,» « Ilgthökige
Sand « , den 4. September 1936

Für die uns , u unserer Vermählung erwiesenen « » I-
merksamketten

L » » I V « iop « l kr » »
Alma geb . M . °«

Ofternbnrg . September 1936 _

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläbltch »ns« «

Vermählung sagen wir unsere » herrlichste » T « « k.

HVlUr Lr « 7 « » » ck kr » »
^

geb . Neunaber
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Die Zauberin hinter Gittern

Panther und Königstiger als Hausgenoffen
Wenn man demnächst einen Film sieht , in dem ein

schwar ;er Panther zahm und brav gemeinsam mit einer
netten junge» Dame austritt , mag man wissen , daß diese
junge Dame Olga Knutzen heißt und eine der mutigsten
grauen der Well ist . Denn der schwarze Panther , den sie
da zähmte, ist der einzige seiner Art , dem ein Mensch Ma¬
nieren und Tricks beibrachte.

Viermal holte man allerdings Olga Knutzen oder Miß
Liga Celeste , wie sie im Film und in Hollywood über-
Haupt heißt, schwerverletzt aus dem Käsig heraus , ehe es so
weit war . Sie gesteht heute, daß ihr immer klarer werde,
daß es nur zwei gefährliche Tiere aus der Welt gebe —
nämlich Panther und Pumas und vielleicht noch Leoparden.

Mit Tigern wird sie längst fertig . Sie hat den schönsten
Königstiger von Hollywood so dressieren können, daß er
heute bei ihr zu Hause wohnt , daß er ferner seine Filmaus-
gäbe restlos begreift und sich zu einem hervorragenden Ko-
mödianlen entwickelt hat . Aus Kommando läuft er , springt,
verlangsamt seine Bewegungen , gebärdet sich wild und un-
ruhig , knurrt und brüllt , . stirbt ' sogar — und springt doch
gleich daraus wieder aus , um aus Wunsch den ganzen Tan,
noch einmal aufzusühren . Er verlangt als Belohnung nur
eines — : daß Olga ihm das Köpfchen krault.

Andere Dompteure allerdings warnen Olga , man könne
bei Tieren nie wissen, wann ihre Laune umschlage. Ein
Abenteuer — und zwar ein sehr gefährliches — sei und
bleibe es . . .

Mit nackten Fltbea im Schlangenpart
Wie ein kleiner Farmerjunge sein Glück machte

Im Port -Elisabeth -Park (Kapstadt) in Südasrika züchtet
man die gefährlichsten Schlangen der Welt . Außerdem kauft
man dort auch alle Giftschlangen gegen gutes , bares Geld,
die von den Eingeborenen angeboten werden . Diese Prämien
waren wohl schuld daran , daß aus dem kleinen Farmer¬
jungen Jackie Bloomein Dieb , aber gleichzeitig auch einer
der verwegensten Menschen Südafrikas , vielleicht der ganzen
Erde wurde.

Jackie brannte nämlich nachts auf seiner Arbeitsstelle
durch, lies aus nackten Füßen zum Port -Elisabeth -Park hin¬
über , kletterte über die Umfassungsmauern , lies durch die
Schlangengehege, drang in die Abteilung ein, wo man die
Mambas züchtete, holte mit der bloßen Hand ein halbes
Dutzend Schlangen aus den kleinen künstlichen Hügeln her¬
aus , verstaute sie in einen Sack und lies wieder — mit
bloßen Füßen — nach Hause zurück.

Man kam ihm endlich auf die Spur , als er immer
genau die Zahl Mambas zum Kauf anbot , die aus unerklär¬
liche Weise aus den Zuchtgehegen entkommen waren . Die
Wärter legte» sich nun auf die Lauer und erwischten Jackie.
Der Direktor des Schlangenparks mußte als Zeuge auf-
trelcn . Er meinte wörtlich : „ Wenn man den Jungen nicht
wegen Diebstahls zu Gefängnis verurteilen müßte , dann
wäre er wert , für das Victoria - Kreuz vorgeschlagen zu
werden . Und übrigens : ich engagiere den Jungen . Solche
Abenteurer brauchen wir im Port -Elisabeth -Park ! '

Vas Waldgespenft von Slllguei
Abenteuerliche Begegnung in Südtndten

Von Kalkutta bis zur äußersten Südspitzc Indien - sucht
man nach Männern mit viel Mut , denn man hat den Fuß-
avdruck eines Waldgeistes gefunden. Dieser Fußabdruck ist 60
Zentimeter lang und ädnclt dem eines Menschen , kann aber
auch der eines großen Assen , etwa eines King-Kong , sein.

Bei Siltguri bat man den Fußabdruck in der Näbe einer
Eisenbahnlinie entdeckt . Seither benutzt niemand aus jener
Gegend mcbr diese Bahn . Tie Behörden freilich haben die
Waldhüter mit besonders guter Munition versehen, denn man
kann nie wissen , welches Ungeheuer sich doch noch in den Wäl¬
dern Indien - verbirgt.

Tie indischen Astrologen behaupten übrigen- , daß dieser
Fußabdruck identisch sei mit jenen seltsamen Zeichen , die »n
den alten Schriften sür A -watbama , einen der unsterblichen
Waldgeister Indiens , ausgesührt wurden . Die englischen Wald-
läuser geben also in Indien zum erstenmal offiziell auf die
Jagd nach einem Waldgeist, einem richtigen Gespenst.

Wenn im Herbst die Sonne tiefer hinabsteigt, hebt die Sonnen¬
blume leuchtend ihr Haupt. (Scherl-Bilderdienst- M)

Der ..ehrliche Finder" als Beruf
In London gibt es einen stadtbekannten Mann , heute

ein alter Herr von 71 Jahren , der es in seiner Jugend ver¬
standen hat , einen ganz neuen Berus für sich zu erfinden
und ihn mit Erfolg lange Jahre hindurch auszuüben . „Ich
war 22 Jahre alt und in elender Lage'

, erzählt er , „denn
niemand wollte einem so schwächlichen verwachsenen Men¬
schen Arbeit geben. Da ging ich eines Tages aus der Straße
und sah , wie vor einem Theater ein sehr eleganter Mann
einen Schilling verlor . Ich hob das Geldstück aus , trat an
den Herrn heran und reichte ihm den Schilling mit den

Worten : „ Mein Herr ! Sie haben einen Schilling verloren . '
Er sah mich sehr überrascht an und dankte, dann holte er eine
Zehn -Schilling - Note aus der Tasche und schenkt« sie mir , um
„meine Ehrlichkeit zu belohnen ' . An diesem Tage hatte ich
meinen Berus , den des „ehrlichen Finders '

, gefunhAn. Sr
ist keineswegs so leicht , wie es nach der ersten Erfahrung
scheinen konnte. Was mir aber am meisten einbrinq «. sind die
Regenschirme; ich habe 5000 gesunden und bin säst immer
anständig belohnt worden , manchmal besser als sür eine
goldene Uhr. ' Eines Tages fand der Mann einen Hund,
der ihm 5 Pfund einbrachte. Zwei Stunden später fand er
in einem Park einen kleinen dreijährigen Knaben, sür besten
Wiederbringung er von dem Vater des Kleinen nur eine
Zigarre erhielt . „ Man wird in meinem Berus Philosoph ' ,
schloß der „ehrliche Finder ' seinen Bericht.

Wenn die VVibonerwacht . . .
Kamps aus Leben und Tod

Vor ein paar Tagen war in einer gewaltigen Kiste dte
Riesenpython aus Singapore in Clevcland angekommen. Man
hatte sic gemessen . Gut 7 Meter hatte sie , lauen sehr ruhig,
schlief Tag und Nacht und war somit ein braves Zootier und
vortreffliches Ausstellungsobjekt. Man konnte den Kops der
schlascnden Pvtbon ruhig in die Höbe nehmen. Das Tier
blieb brav in seinem Schlummerzustand, den es nur ab und
zu unterbrach, um ein kleines Schwein in Sekundenschnelle , u
verschlingen.

Für einen der nächsten Tage batte man im Zoo ein Bad
angesetzt , denn Pythons müssen schön gewaschen und gepslegt
werden. Das Wasser war jedoch wohl einige Grade zu warm.
Jedenfalls wurde die Pvtbon , die von den beiden hierzu be¬
auftragten Wärtern in das Bad gehoben worden war , plötz¬
lich sehr lebhaft und besann sich aus ihre Krast. Und ein Tier
von 7 Metern Länge bat Riesenkräfte.

Es ist wahr , daß Pvthons nicht gistig sind . Dennoch haben
sie scharfe , sehr scharfe Zähne. Das Tier iyr Zoo von Lleve-
land schlug seine Zähne in den Arm des einen Wärters , schlang
sich gleichzeitig um seine Oberschenkel , so daß der Wärter zu
Fall kam , und warf dann seinen Schwan, so geschickt, daß der
andere Wärter gleichfalls davon ersaßt wurde.

Zwei ausgewachsene Männer genügten nicht , um eine
Schlange dieses Ausmaßes zu bändigen. Al- man auf die
Hilferufe aufmerksam wurde, war cs fast schon zu spät, denn
dem einen Wärter waren im Lause de - Ringens die Rippen
an einer Seite eingedrückt worden. Mit 8 Mann vermochte
man die Pvtbon endlich zu bändigen. In Zukunft aber traut
man im Lleveland-Zoo keiner schlafenden Pvtbon mehr . . .

Die Kulis von Amerika
Wird das Rikschasahrcn modern ? — Ausgerechnet im Lande der Autos und Schnellbahnen

Man sollte es kaum sür möglich halten , aber das R i k-
schasahren bürgert sich in den Vereinigten Staaten mehr
und mehr ein. Also ausgerechnet dem Lande der Autos , der
Schnellbahnen , der Lokomotiven und Flugzeuge , blieb es
Vorbehalten, den Menschen wieder zum Zugtier
zu erniedrigen.

Es dürste bekannt sein, daß die Rikscha auch heute noch
in China das am meisten übliche Verkehrsmittel ist . Aller¬
dings wäre es ein Irrtum , anzunehmen , daß dieser leichte
zweirädrige Wagen , vor den Menschen gespannt sind , eine
spezifisch chinesische Erfindung ist . Auch China hat diese
Sitte erst von Japan übernommen . Noch bis zur Jahrhun¬
dertwende waren die Rikschas in China so gut wie unbe¬
kannt. Die Beförderung von Personen erfolgte bis dahin im
Reiche der Mitte mit Sänften . Dann hat sich dieses bequeme
japanische Fahrzeug in China allerdings rasch verbreitet,
besonders in den großen Handelsstädten Schanghai und
Tientsin . An Menschen, die sich dazu hergaben , für eine
Hand voll Reis am Tage die Arbeit eines Zugtieres zu ver¬
richten, fehlte es in diesen rasch ausblühenden chinesischen
Städten ja nie. So entstand der Berus des Rikschakuli,
der sich inzwischen ganz Asien und die Inseln im Stillen
Ozean erobert hat.
Not kennt kein Gebot

In Amerika hielten die Rikschas zum erstenmal ihren
Einzug anläßlich der Weltausstellung inChikago.
Aus den Inseln des Michigansees , wo die Pavillons der
Ausstellung errichtet worden waren , herrschte fast Tag für
Tag ein so unbeschreibliches Gewühl , daß es einfach aus¬

geschlossen war , mit den Autos vorwärtszukommen . In
dieser Situation kamen arbeitslose Werkstudenten auf den
Gedanken, den Besuchern der Ausstellung , die es eilig hat¬
ten, ihre Dienste als Rikschasahrer anzubieten : Not kennt
schließlich kein Gebot.

Nebenbei bemerkt haben diese findigen jungen Leute da¬
bei in den meisten Fällen kein schlechtes Geschäft gemacht.
Damals saß den Leuten das Geld locker in der Tasche und
so haben sie denn auch ihre Kulis reichlich entlohnt.
Stimmen der Entrüstung

Seit einigen Tagen sind auch in anderen amerikanischen
Großstädten Rikschas aufgetaucht . Die arbeitslosen amerika¬
nischen Studenten , die sich als Kulis verdingten , rechneten
nun damit , daß es immer Neugierige und Snobs geben
würde , die sich der Sensation halber gern einmal von einem
Menschen ziehen lassen wollten . Die Dinge sind jedensall-
inzwischen soweit gediehen, daß sogar Rikscharennen ver¬
anstaltet werden.

Ein solches Rennen von Rikschas sollte erst kürzlich
wieder zwischen Ncwvork und Atlantic City stattsinden. So¬
gar den Bürgermeister von Newyork hatte man ausgesordert,
den Startschuß abzugcben. Newyorks Stadtoberhaupt hat
dann dieses Ansinnen allerdings entrüstet abgelehnt . Auch
sonst mehren sich die Stimmen , die ein Verbot diese-
Unfugs fordern . „Daß ein Mensch , zwischen zwei Deich¬
seln gespannt , einen Wagen zieht, ist ein Gedanke, der ein¬
fach unerträglich ist und im Gegensatz zu allen Idealen
unseres Landes steht' , so erklrären die vernünftigen Ameri-
kaner.

2 " »e ist « irdlicli sperr »», . dieser 8ecbsr >ii»ö»r, — ed-
gerede » d»»o». des er »e» der grüdte » lletoinedilsedrii, der iio»-
tieeetr itsmml e»d «ein li»scd »lle »grpr »ir deder »iedrig« sei»
lu»» »ls der meecder Vierrstieder — dielet er derüder dieeu»
»oel, Vorteil» «rie:

» Di» Dßk 1 8r»c>>n>»-k»deru »g, drs eile v »»d»»li»Ne» »ul-
siozt — reekt gieilol der Weeo» »eldol »ol »clileclilerle«
8!r»8e » delii » .
» Di» reglreie» sr>sclüM «»sl«r der tlür , lim. e . der Ilenstr.
Dedr., sie «Ili»diq« k»tlülte »g rielier ». odo » ilelj e» jemel»
riet».
» Diese » rlerlie » ßeckrrMder - tteler mit dem lei,»» lenk,
«einer «ieretrdersile» ltreslrorerve . die il>» überlege » mecdl.

» De» D>>k1-8cd »»!!r>»rl-k»i!»lrom -Verg», »r mit öercdieeei-
gerpemp « — « irtredeltiielirle iierrwlw»i ile« 8et »et>sstoss»e
bei eile» 6escli »i»öigil»ile», üderrucdeed» kerclileemgeeg.
» Di» lermrcdü »« ltererreri». »usgestetlelsül de » «eieröd »-
leete » Serctimeclr . reicdlicdor bequem « Lerreirrtr».

)( l>i» drodeselirt lel »ei» »ttrlirt«« trgemeet.

A-t.
von L2Z <Ä»°- »n » d >v« rlr
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König SutzbaV bebeerscht wieder die VlStze
Der Kamps um die Punkte beginnt!

Die ertten Vfiiwtfpiele in der Gau- und DezirtSliga - In Oldenburg : VlL S4-Sparta Vremerhavev
Kurz nur war die Zeit der Freundschaftsspiele und Som-

merbcgegnungen dir zum Beginn der neuen Punktspielreihe.
VerhättniSmätzig früh beginnen in diesem Jahre die Pflicht-
Iptele in der Gauliga und BezirkSklasse. Bereits
sür Sonntag sind die ersten Spiele angesctzt . — Neben dem
Auftakt zu den Punktspielen interessiert uns aber vor allem
der Kamps der letzten sechzehn Mannschaften um den , Tfcham-
merpokal " . — Tie 3. Hauptkunde, die am Sonntag gespielt
wird, sicht in ihrem Programm einige Paarungen vor, deren
Ausgang im ganzen Reich mit dem größten Interesse erwartet
werden,

Ter letztjährige Pokalmeister, der Fußballmeister l . FC
Nürnberg, ist bereits aus der Strecke geblieben. Sein Be¬
zwinger, der VfL Benrath , trisft morgen in Berlin aus Hertha
BSE . Wir sind der Meinung , daß diesmal die Benrather in
die Fußtapsen des LlubS treten müssen , , , Als den Schlager
mutz man aber den Kamps VsB Stut 1gar t—FL Schalke
04 bezeichnen . Auch die Schwabe» brachten es sertig, in einem
Privatspiel die Nürnberger klar mit H: 1 Toren zu schlagen.
TaS Ergebnis spricht sür sich , und da die Knappen aus dem
Stuttgarter Pilaster bereits einmal auSgerutscht sind , wäre
eine Niederlage gerade keine Sensation , obwohl die Schalter
nach wie vor als Favoriten gelten. Als weiteren Schlager
bars man weiter die Begegnung Polizei SV Cvemnt tz—
SB Waldbos bezeichnen . Tie Spielstarke der Sachsen ist
bekannt, aber die Badener sind in ihrer Spiellaune so unbe¬
ständig, daß eine PorauSsage kaum zu geben ist . Hat Waldbos
seinen Tag , dann ist an einem Sieg kaum zu zweiseln. — In
Leipzig erwartet der VsB Leipzig den Berliner SB , dem man
trotz Platznachteil eine Sicgchance geben muß. Zwei Spiele
sinden in Süddeutschland statt. Der FC Psorzheim ist zu
Hause stark genug, auch Wormatia WormS zu schlagen , wäh¬
rend der SSB Ulm schon eine besondere Leistung vollbringen
muß, den bekannten FL Schweinsurt auSzuschalten. — Bereits
am Sonnabend spielt Gaumeisler Werder Bremen gegen
Wacker 0 4 Berlin in der ReichShauptstadt. Die Berliner
Mannschast macht ihrem Namen alle Ehre . Unser Gaumeister
wird alle Register seines Könnens ziehen müssen , wenn er un-
gerupst die Heimreise antretcn will. — TaS achte und letzte
Spiel sinket erst am 13 . September statt. Der VsB
Peine, der zweite niedersächsische Vertreter , mutz die weite
Reise zu Hindenburg Allcnstein antreten.

Drei Gauligaspiele in unserem Gau bereichern das
große Futzballprogramm am Sonntag . Beide Klassenneulinge
erhalten bereits morgen ihre Feuertause. Der FL OS Wil-
belmsvurg geht nicht aussichtslos in den Kamps gegen Ar¬
minia Hannover, während man in Braunschweig den Göttin¬
gern gegen Eintracht keine Siegmöglichkeil gibt. DaS inter¬
essanteste Spiel steigt in Hannover zwischen den Wern und
Borussia Harburg . Auch diese Punkte sollten beim Gastgeber
bleiben.

Mit vier Spielen erössne« di« BezirkSklasse , Staf¬
fel Bremen - Nord, die Punktspiele. Nicht weniger alS
drei Mannschasten stellen diesmal unsere Stadtoldenburger
Vereine. ES sind dies der levtjährige Bezirksmeister VfB,
der MDB Sportfreunde und der Neuling VfL 94.
Während VfB und Sportfreunde spielfrei sind , greift der VfL
94 bereits morgen in die Spiele ein . Gegner ist der SV Sparta
Bremerbaven , der sich im letzten Jabr den dritten Platz in der
Tabelle erkämpft bat. Mit den Spartanern mutz auch in die¬
sem Jabre gerechnet werden. In Bremen treffen Sportfreunde
und Blauweitz Gröpelingen zusammen. Sportfreunde bat
Vorteile, die zu einem Sieg ausreichen sollten. Der zweite
Klassenneuling, der ASV Blumentbal , ist zu Hause stark genug,
dem Fv Woltmershausen beide Punkte ab, »nehmen. Da»
letzte Spiel findet zwischen dem einzigen ostsriesischen Vertreter,
Germania Leer, und dem Bremer SV statt. Ter BSD batte
im letzten Jahr einen fehr schlechten Start . Die Bremer dürf¬
ten hieraus di « Lehren gezogen haben und in Leer mit der
stärksten Vertretung antreten . Dann dürften die ersten Punkte
nach Bremen wandern , zumal davon gesprochen wird , daß Leer
in diesen Wochen Ausstcllungsschwierigkeitenhaben soll.

Uns interessiert naturgemätz die BezirkSklasse — die
1 . Kreisklasse beginnt erst am 20 . 9. — am stärksten . Im
letzten Jabr gelang es dem VfB Oldenburg die Stassel-
meisterschaft zu erkämpfen. Heute sich schon in Vermutungen
über den voraussichtlichen Endsiege» zu ergeben, ist verkehrt.
Zweifellos wird es in diesem Jahre zu einem erbitterten
Zweikampf Oldenburg—Bremen kommen . Ganz obersläcbli»
gesehen , erscheint das Bremer Treigestirn Komet, BSV und
Sportfreunde in diesem Jahr sehr stark . Warten wir es ab,
der Weg bis zur Meisterschaftist lang und mit vielen Zufällig¬
keiten gepflastert. Jedenfalls wünschen wir unseren Olden,
burger Mannschaften einen guten Start und « ine er¬
folgreiche Saison. hm.

»

VsL S4- Svarta Bremerhaven
Auf dem Sportplatz Krahnbcrgstratze

Ter VfL eröffnet in Oldenburg die Pslichtspielreihe in
diesem Jahr . Gegner ist die Mannschaft des SV Sparta
Bremerhaven . Ueber den Gegner bedarf es nicht vieler Worte.
Tie Spartaner kämpfen; sie kämpfen bis zur letzten Minute.
Tie Mannschast ist sehr schnell , zeigt ein solides Können und
ist in allen Reihen gleich gut besetzt . Gegen diesen Gegner
mutz der VsL in stärkster Besetzung antreten , und , was uns
wesentlich wichtiger erscheint: neben dem bislang recht er¬
folgreichen Stürmerspiel vor allem eine sehr schlagsichcre
Hintermannschaft stellen. Tie schönen Erfolge , die der VfL
bislang in Privatspielen erzielt hat , bestätigt die Annahme,
datz die Mannschast in der Bezirksklasse einen guten Gegner
abgibt . Eignet sich die Elf in den nächsten Wochen die noch
fehlende Härte an , dann ist mit dem VfL unbedingt zu rech¬
nen. Ein Sieg morgen wäre nicht nur ein glücklicher Aus¬
takt zu den Pflichtspielen , sondern würde vor allem auch das
Vertrauen für die noch auSstebenden schweren Kämpfe stär¬
ken . Wir rechnen mit einem Erfolg unseres Oldenburger Ver¬
treters , ohne den Gegner zu unterschätzen. DaS Spiel sindet
aus dem Sportplatz an der Krahnbergstratze um 16 Uhr statt.

VsV- lkolmch Vettvevboett
Privatspiel aus dem BfB Platz

Um sein« Mannschaft für die Pflichtspiele (am nächsten
Sonntag : VsB—Germania Leer) vorzubereiten , hat der VfB
sür morgen auf seinem Platz ein Privatspiel gegen Roland
Delmenhorst abgeschlossen . Len Delmenhorstern geht ein
guter Ruf voraus . Für unsere .Mattweißen " bedeutet dieses
Spiel hauptsächlich ein letzter Probegalopp , nachdem gegen
den WSB noch nicht alles so geklappt hat , wie man das
wünsch«. Das Spiel verspricht recht interessant zu werden.
Beginn 16 .00 Uhr.

Viktoria ISmvft an zwei Sroatea
Gegen SuS Delmenhorst in Delmenhorst

Gegen Stern Emden in Oldenburg
Hierzu wird unS von der Vereinssührung geschrieben:

Viktoria wartet am Sonntag mit einem Toppelprogramm aus.
Auf dem Viktoria - Platz ist am Nachmittag Stern
Emde» der Gegner. Tie neuaufgestellte erste Garnitur fährt
zum TtiltungSfestspiel nach Delmenhorst, um gegen die Bc-
zirkSliga- Mannschast des SuS Nordwolle ein Freundschafts¬
spiel ausgelragen . Sicher ist die Aufgabe der jungen Mann¬
schast vier nicht leicht.

Im Osteri- burger Spiel wirkt der zur Zeit in Deutschland
aus Urlaub weilende USA - Llvmpia - Spieler Grei-
nert mit . Greinen ist ein geborener Osternburger Junge
und war früher ein eifriger Viktoria-Jugendspieler . Greinert
ist einer der besten Spieler der USA - Mannschaft. Das Spiel
verspricht interessant zu werden.

Durch die zur Verfügung stehenden zahlreichen Nachwuchs-
spieler ist « S dem Spielausschutzmöglich , zwei spielstarke Mann-
schäften zur gleichen Zeit zu stellen . Der Erfolg bleibt aller¬
dings abzuwarten.

Die Aufstellung der beiden Viktoria-Mannschaften:
Viktoria — Stern Emden: Hartung , Maibaum , Gret-

nert , Möller, A . Hayen, Röver, Röster , HarmS, Kläbifch, Knust,
Kuhnert.

2p . und SP . Nord wolle , Delmenhorst —Vtk-
toria: Weinri» , Bulle , Thon , Mock , Grewing , Narnau , Reints.
Wggner, Heintze , Lculeriy . lUnd der 5 . Stürmer ? D . Schrstlg.)

Die Spiele am Somttag
Länderspiele:

in Belgrad : Jugoslawien — Polen
in Riga : Lettland — Polen
in Oslo : Norwegen — Finnland

Gauspiele:
in Duisburg : Niederrhein — Mittelrhein

Um den Tschamn , er - Pokal:
VsB Stuttgart — FC Schalke
Hertha -BSL Berlin — VsL Benrath
Polizei Chemnitz—SV Mannheim - Waldhos
Wacker 04 Berlin — Werder Bremen
VsB Leipzig— Berliner SV
1 . FC Psorzheim — Wormatia Worms
SSV Ulm— 1 . FL Schweinsurt

Gauliga Niedersachsen:
FC 09 Wilhelmsburg — Arminia Hannover
Hannover 96— Boruffia Harburg
Eintracht Braunschweig —05 Göttingen

Bezirksliga Bremen - Nord:
vie Spiele der 2. Kreisklalfe

Diese Klasse steht, mit einer Ausnahme , ganz im Zeichen
des Sechser - Turniers des Zwischenahner
Sportvereins, zu dem das Meldeergebnis derart um¬
fangreich war , datz Mannschasten noch zurückgewiesen wer¬
den mutzten. Aus Oldenburg nehmen folgende Verein « teil:
Ohmsteder Sport - und Turnverein mit sechs Mannschaften,
VsL 94, TV Glück auf und TuS Bloherfelde mit je zwei
Herren - und Jugendmannschasten.

Am Orte steigt folgende Begegnung:
VfB 2 — Blauweitz Varel 1

Da die Hiesigen sich hauptsächlich aus Angehörigen der
Lustwasse formieren , iverden die Vareler Gäste trotz ihrer
Spielstärke schwer um einen Sieg kämpfen müssen. Dieses
Tressen steigt um 14 .30 Uhr vor dem Spiel VfB Liga gegen
Roland Delmenhorst.

Die Spiele unterer Mannschaften bringen wir unter der
Rubrik „Oldenburger Vereine melden " .

Am Sonntag Sechser - Pokal - Turnler
in Bad Awischenahn

Beteiligung achtzehn Mannschaften der 2 . Kreisklasse.
Sämtliche Oldenburger Vereine werden vertreten sein. Ver¬
teidiger des Pokals ist der RAT Remels . Beginn der Spiele
um 13 Uhr . Um 9 Uhr beginnen die Sechser- Spiele der Ju¬
gend. Beteiligung sechzehn Mannschaften . Ter Sieger erhält
eine Plakette . Tie Siegerverkündigung findet im „Haus am
Meer " statt. Daselbst auch Festball.

»
Der Start nach Schweinsurt

Ter Kordballmeister des GaueS Nicdersachsen,
Turn - und Sportverein Lsternburg von 1876,

hat am gestrigen Abend die Fahrt nach Schweinsurt an-
getreten , um dort am heutigen Sonnabend und Sonntag um
di« Deutsche Meisterschaft zu kämpfen. Die Mannschast wird
begleitet von Kreisspielwart Hermann Müller, Unter-
kreisspielwart Gustav Wichmann und dem Uebungsleiter
der Mannschast . Viele Vereinskameradcn und Kameradinnen
waren an der Bahn , um der Mannschast noch einmal di«
besten Wünsche mit aus den Weg zu geben. Der Lberturn-
wart überreichte der Mannschaft Rosen , und zwar nicht, wie
er sagte, als Vorschußlorbeeren , sondern als Tank für die
bisher geleistete Arbeit . Am heutigen Sonnabend spielt nun
die Mannschaft im Vorkamps , und sollte dieser große Wurs
gelingen , geht's am Sonntag um die Entscheidung . Unsere
besten Wünsche begleiten die tüchtige Sieben vom TuS 1876.

»
Boxe«

Die Paarungen für den heutigen Abend stehen nunmehr
endgültig fest . An Stelle von Opaczil , Borfreunde Bremen,
kämpsl Köster, Kirchweyhe, gegen Tjarden , Oldenburg . Das
Programm ist durch die Aenderung nicht nur gleichwertig
geblieben , sondern als besser zu betrachten , zumal K . ebenso
gut ist und er sich dem Stil von T . in jeder Weise anzupassen
versteht. Im übrigen wird an dieser Stelle nochmals das
Programm genannt:
1 . Tjarden , Oldenburg — Köster, RTSV Kirchweyhe
2. Mock , Oldenburg — Beilke, Heros Bremen
3 . Bögcnhold , Oldenburg — Gellermann , RTSV Kirchweyhe

VfL 94 Oldenburg — Sparta Bremerhaven
Bremer Sportfreunde — Blau - Weiß Gröpelingen
ASV Blumenthal — FV Woltmershausen
Germania Leer— Bremer SV

Privatspiele:
VsB Oldenburg — Roland Delmenhorst
SuS Delmenhorst — Viktoria Oldenburg
Viktoria Oldenburg — Stern Emden

4 . Becker , Oldenburg — Coors , RTSV Kirchweyhe
5 . Behrens , Oldenburg — Lauterbach , Heros Bremen
6 . ten Hofs II , Oldenburg — Jahn , HeroS Bremen
7 . Eden , Oldenburg — Schierenbeck, RTSV Kirchweyhe
8 . Anton , Oldenburg — Scheeper, RTSV Kirchweyhe
9 . len Hoff I , Oldenburg — Rannen , HeroS Bremen

Im Klubkampf starten noch Grüber gegen Ringling.

Wettere Sportveranstaltungen ia oldeubvr»
Eine Reihe weiterer Sportveranstaltungen finden

Wochenende in Oldenburg stau, über die wir bereits sch«,
im Laufe der Woche berichtet haben . — So sei an dieser Siele
nochmals aus den großen Borkampsabend des Reichsbat »-
Turn - und Sportvereins hingewiesen, der in der Halle dei
Vereins zur Durchführung gelangt. Es sieben eine Reche
interessanter Kämpfe auf dem Programm , die guten und
harten Sport verbürgen . — Der Sonntag wird eingeleitet mit
den Herbst-Mehrkämpfen des Unterkreises Oldenburg aus dm
Platz des TuS 76 an der Ekkardsiratze . — Hier geben sich die
Leichtathleten ein Stelldichein, um die besten Mehrkämpfer in
den einzelnen Klaffen zu ermitteln.

TaS Spielprogramm wird durch die ersten Handballspiele
erweitert . — Ter TV Haarentor meldet zwei Spiel«, und zwar
spielt um 14 Uhr die 1 . Jugendmannschast des Ohmsteder
SpuTV gegen Haarentor Jgd . und um 15 Uhr die zwei»«
Männer -Mannschaften beider Vereine.

Sportlicher Wettkampf
der Lehrlingsabteilung des RAW Sebaldsbrück, der Werkidi.
Oldenburg und der Zentraltelegraphenwerksratl Oldendurz

in Sandkrug
Mit frischen Kräften starteten am Freitagmorgen etwa All

Lehrlinge aus Sebaldsbrück und Lldenvurg zum sechsten Mal«
zu einem friedlichen Wettstreit aus dem grünen Rasen . TaS
die Leitung wiederum den . Prästdent -Mutzenbechcr -Platz m
Sandkrug als Austragungsorl gewählt hatte , ist «in Zeichen
dafür , datz der ReichSbahn-Turn - und Sportverein Lwiiumr«
in diesem Platz eine Kampsanlage besitzt, die ihresgleichen im
ganzen Bezirk sucht.

Tie Wettkampffolge umfaßte Einzel -, Drei- und Mmn>
schattSkämpfe . Um 9 Ubr wurde mit einem gemeinsamen An¬
treten begonnen, und um 17.30 Uhr mit der Siegervcrkundung
war die Arbeit geschafft . Unterbrochen wurde die Zeit von
12 vis 14 Ubr, in der von allen Teilnehmern gemeinsam eine
kräftige Erbsensuppe eingenommen wurde . .

Für die Turchsübrung zeichnete wie immer der Lehrlings-
Meister Schllltng von der Werkabtlg. Oldenburg mir lemem
Stab treuer Helfer. Tie Abwicklung war bis ins kleinste gui
vorbereitet . Es konnte deshalb auch der Direktor des
Sebaldsbrück , vr . Popp, in seiner Schlutzansvrachcwiederum
von einem wohlgelungcnen Fest sprechen . Sr gab , und ba¬
rmt vollem Recht , über die so glänzend von allen Teilnehmern

Die SporlereigMe am Sonntag
Zwar recht umfangreich, aber nicht allzu schmackhaft ge¬

würzt «st das bevorstehende Sport - Wochenende. Mit
Ausnabme von zwei, drei gröfteren Veranstaltungen bietet der
erste Septembcrfonntag eigentlich nur eine Fülle von lokal
begrenzten sportlichen Ereignissen. Recht vielversprechend ist
der Start ins
neue Futzballiahr
Einmal nehmen nach «lner woblvcrdienten Pause für Aktiv«
und Trainer die Punktlämpfe wieder ihren Anfang, dann aber
kommt die 3 . Schlußrunde um den Tfchammer«
Pokal zum AuStrag . Eine Art Vorvrob« auf den Länder¬
kamps gegen Polen kann man den Gaukampf Ntederrhein—
Mtttelrbein in TutSvurg bezeichnen , bet dem nicht weniger als
sieben sür Warschau ausgestellte Spieler Mitwirken. Aber auch
der polnische Verband unterzieht feine Nationalspieler m zwei
Länderkämpfcn gegen Jugoslawien in Belgrad und
Lettland in Riga einer letzten Prüfung . In Oslo steigt
autzerdem die Begegnung Norwegen—Finnland , und Austria
Wien und Sparta Prag tragen da« erste Mitropa -Pokal-Snd-
sptel aus . Recht mannigsalttg ist auch das Programm der

Radsporller
Im Mittelpunkt de » Tages steht die Austragung der,Stratzev-
weltmeisterschast sür Amateure und Berufsfabrer m
Während wir unter den Amateuren mit unserem Olvmo
Vierten Scheller noch einige PlatzauSsichten haben,
unsere Berufsfahrer den französischen und italienischen »
nern doch zu sehr unterlegen.

kennt- und Hockey ,
« Karte recht bunt . Mannheim ist Austragungsort v
is-Länd-rkampse« Deutschland- Acgvvien. In w"

sollen dt« deutschen Sentorenmetsterschaften ents« >e°
in Forest Hill« die amerikanischen Sinz -lmetsterscham

»-»Ken in » Mil»

Unter verschiedene« ^
wäre aufzuführen : Japaner - Schwimmsest in Oslo,
Rollschud- und Dommerspirlm « ist « rfOaste », « «
Meisterschaften tm Schießen, Schletzer Dreiecktrennen, v «-
Prüfung Bodenfee—Plattensee.
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dur-dgeMVttt » MannIchastSkämpfe seine besondere Freude »um
« uidruck . Leine Festsielluna , daß gerade der MannIchaltS-
kamps um die Beru,Sehre in der Werkstatt mit dem Wettkampf
aus dem grünen Rasen , um Wöhle jedes einzelnen und inS-
besondere , um Wohl » der deutschen Jugend ein unbedingtes
LrsorderniS und in allen Teilen gleich , u achten sei, wurde von
allen Teilnehmern und Zuschauern mit Zustimmung ausgenom
men Tie Verbundenheit der Lehrerschast mit den Lehrlingen
kann nickt besser dadurch gezeichnet werden , daß die Leiter der
BerusSschule Oldenburg und der Werkschule Sebaldsbrück mit
ihrem Lehrerstab sowie die techn . Leiter der Abteilung Llden.
bürg, Sebaldsbrück und der Zentraltelegraphenwerkstatt Ol.
denburg mit ihrem LehrlingSmeister und Gesellen den ganzen
Tag über an den einzelnen Kämpfen regsten Anteil nahmen

Alles zusammengefabt : ES war ein Kampftag , bei dem di«
Gemeinschaft zwischen Leiter . Meister . Gesell - und Lehrling so
rech« »um Ausdruck kam.

Ergebnisse : a ) Einzelkampf : lvi10. Meter . Lauf : l Webde
Z 'brück . 3 .07.2, 2 . Finken , 2 brück . 3 .07,1 . 3 . Schwacke , Olden^
bur^ 3 .09,8. b ) MannschaktSkämpfe : Fußballspiel Sebalds-
brück- Oldenburg 2 :0 (0 :0) . Faustballspiel : Sebaldsbrück-
Oldenburg Werkabtlg . 31 :36 , Sebaldsbrück —Oldenburg stentr-
Serlstatt 37 :31. Schwedenstassel : Sebaldsbrück 2.17,06, Olden-
barg 217,3 . Handball : Sebaldsbrück —Oldenburg 18 1 <6 -31
zomalioo -Meter - Stafsel : Sebaldsbrück 9 .12,3, Oldenburg917 g

Tie Treikämpfe wurden in 1 Abteilungen , sür jeden Jahr-
gang gesondert , durchgeführt : Im 1 . Lehrjahr erhielten von 28
wr Verfügung stehenden Preisen Sebaldsbrück 17 und Olden.
Mg 11 . Im 2 . Lehrjahr erhielten von 27 zur Verfügung
sichenden Preisen Sebaldsbrück 15 und Oldenburg 12. Im
z. Lehrjahr erhielten von 21 zur Verfügung stehenden Preisen
ZchaldSbrück 10 und Oldenburg 11 . Im 1 . Lehrjahr erhielten
von 9 zur Verfügung stehenden Preisen Sebaldsbrück 4 und
Oldenburg 5 . Für die MannschaftSkämpfc kamen Plaketten
und Urkunden und für Einzel - und Dreikampf Ehrenkränze
,nr Verteilung.

„Deutschland " nach 1800 Kilometer gelandet
Vonzwei Polen nach keine Nachricht

Warschau , 4 . September.
Sechs Tage nach dem Start der zehn am Gordon-

Bennell - iZlug beteiligten Ballone herrscht immer noch Unge-
gewikheit über den AuSgang des Wettbewerbs , da von zwei
der drei gestarteten polnischen Ballone noch keine Nachrich-
len vorliegen . Beim Start am Sonntag gingen die Ballone
mit äußerst günstigem Westwind auf die unbestimmte Reif¬
licher Sonntag blieb auch das Wetter beständig , dann aber
lamcir die Ballone in eine Schlechtweiterzone , die alle nach
Norden abdrehte . Tie Landemöglichkeiten hatten sich da¬
durch sehr verschlechtert , über endlose Waldstrecken ging der
Flug , und nur wenig bevölkert war das weite Land . Hinzu
lam die Gefahr , über Land inS » Weiße Meer " abgetrieben
zu werden . Die Landemeldungen trasen dann auch immer
erst nach Tagen der Ungewißheit über das Schicksal der Bal¬
lonfahrer ein.
Alle drei Teuschen unversehrt

Nachdem bereits Landemeldungen der deutschen Ballone
. Augsburg " mit einer Entserung von etwa 900 Klm . und
»Sachsen- ungefähr 1200 Klm . von Warschau entfernt ein¬
gegangen waren , wurde jetzt auch die

glatte Landung des BallonS „ Deutschland"
gemeldet. Der neue deutsche Rennballon mußte in der Nähe
der Station Nadwoizy an der Kirowbahn in Karelien am
1. September niedergehen , womit er « ine Strecke von etwa
1500 Klm . zurückgelegt haben dürste . Die beiden Ballon-
sahrer Götze und Lohmann wurden am 3 . September von
Jägern aufgesunden und nach Nadwoizp befördert.

Auch die beiden belgischen Ballone sind aus dem Wett¬

bewerb ausgeschieden . »Bruxelles - landet « nordöstlich von
Smolensk nach Zurücklegung einer Strecke von etwa 806
Klm Der zweite belgische Ballon
„Belgica " flog rund 1700 Kilometer
und landete südöstlich von Archangelsk am Weißen Meer.
Mit 1766 Kilometer ha » der Belgier bis jetzt die weiteste
Streck « zurückgelegt und damit auch all « bisherigen Weiten
bet den vorangeangenen Wettbewerben Übertrossen . Aller,
dmgs muß erst da - amtliche Ergebnis abgewartet werden
und vor allem auch die weiteren Landemeldungen.

A," ^ " ^ 9 « Schweizer Teilnehmer , der Ballon » Zü-
, , ^ rre « lwa llütl KUometer zurückgelegt , als er in
Karelien bei Woknawolck niederging , und Frankreichs ein¬
ziger Vertreter . » aurtce Mallet - hatte « rwa 1150 Kilo¬
meter hinter sich gebracht , als er 66 Kilometer von Kalintn
entfernt den Anker warf.

Am Freitagabend traf dann die Landemeldung
v on » Warschau l I -

, de - ersten polnischen Teilnehmers,
em . Der Führer de - polnischen Ballon - , Hvnek , muhte be*
reitS am 1. September östlich von Leningrad am Onega -See
niedergehen . Tie Flugstrecke dürfte etwa 1006 Klm . betra¬
gen . Erst am Freitag hatte er die Möglichkeit . Warschau
von seiner Landung zu verständigen.

Von den beiden letzten polnischen Teilnehmern , dem
Ballon »Polonia ll - und dem eigens sür den Flug gebau-
ten , 8 . O . P . P - fehlen dagegen immer noch jegliche Nach-
richten . Sicherlich sind auch sie inzwischen schon niedergegan¬
gen , doch können Tage vergehen , bis eS den wagemutigen
Luftfahrern in den unbewohnten Gegenden gelingt , zu
menschlichen Behausungen vorzustoßen.

«

Sa wenigen Zeilen
Straßensahrer Buse gab überraschend auf der dritten

Etappe der Rwnäniensahrt auf , nachdem er bis dahin in der
Gesamtwertung in Front lag . Strömender Regen und überaus
bergiges Gelände gestalteten die Fahrt sehr schwierig . Tie
Etappe wurde schließlich von dem Franzosen Gallien vor Grgac
und dem deutschen Kutschbach gewonnen.

Eine Niederlage Arsenals gab es bei den englischen Fuß¬
ball -Punktspielen . Ter Pokalsieger verlor ganz überraschend
gegen den Ligaverein Brentford mit 0 :2-Toren.

Der Golfländrrkantpf um den Walkerpokal zwischen USA
und England , der in Clementon im Staate Newvork auS-
getragen wurde , endete mit einem überlegenen 9 :0-2iege der
amerikanischen Golfspieler , die damit ihren neunten Pokalsieg
davontrugen.

Gillis Grafftroem , Schwedens mehrfacher Weltmeister und
dreifacher Olympiasieger im Eiskunstläufen , wird in der kom¬
menden Wintersatson seinen Aufenthalt in München neh¬
men , um sich dort einerseits seinen vielseitigen kunstgewerb¬
lichen Interessen und seinem Beruf als Architekt widmen zu
können , andererseits aber auch , um wieder einmal die gelieb¬
ten Schlittschuhe anzuziehen und dem deutschen NachwuchS
etwas von seiner großen EiSlauskunst zu vermitteln.

Beim Reich - Parteitag werden auch die Gewinner olym¬
pischer Medaillen im Ringen und Gewichtheben , nämlich
Hornsischer , Brendel , Ichweickert , Ehrl und Herbert sowie
JSmavr , Wagner , Jansen und Manger ihre Kunst im Rah¬
men des großen „kraft -durch -Freude - -SportfesteS zeigen.
Weiterhin wirken noch die besten deutschen Kunstradfahrer,
zwei Radball -Meisrermannschasien und «in « der besten deutschen
Rhönrad -Riegen mit.

Hcnncr Henkel gewann beim Tennisturnier zu Venedig
im Einzel sein Spiel gegen den Italiener Quintavalle mit
6 :3, 6 :3 und hat damit die Vorschlußrunde erreicht . Ebenso

befindet er sich im Doppel zusammen mit von Lramm unter
den „letzten Bier - . Beide gewannen da - tag - zuvor ab¬
gebrochene Doppel gegen die Italiener Lanepele Lesura mit
6 :3, 5 :7, 8 :4 , 5 : 7 , 6 :3. Einen bemerkenswerten Steg trugen
auch die Oesterreicher Gras Bawarowski - Meiaxa mit 6 : 4, 3 :6,
7 : 5 , 8 :3 über Palmtert -del Bono ( Italien ! davon . Mit Ihnen
erreichten auch die Jugoslawen Puncec -Mitic das Viertel¬
finale.

vie Verekle melde«
Obunta de « TuS 1876

Heute abend feiert man tn der Rübenschwetz wieder ein-
mal das groß « Fest der Vorstadt Osternburg . Wer in diesen
Abenden einen Blick in dt « Räume der » Harmonie - riskiert « ,
mußte seststellen , daß wieder etwas Besonderes im Entstehen
begriffen ist. Tie geräumigen Säle erhalten einen Schmuck,,
der einzig ist . Klein -Olympia kann man es nennen , man kann
aber auch sagen : gewaltig . Tie Besucher werden wieder Stun-
den der Erbauung und Freude erleben . Hinzu kommen die
Vorführungen , die wieder auf hoher Warte stehen werden.
Der Anfang ist auf 8 Uhr festgesetzt , dar Ende ist nicht ab¬
zufetzen.

Frohe Stunden beim LTB

Heute abend trifft sich dte große OTB - Fa-
milie zu ihrem frohen Tanzfest unter dem Leitwort:
„ Noch sind die Tage der Rosen - in den Sälen der „ Union - .
Alles ist treffltch vorbereitet , so datz alle Besucher wieder die
Gewißheit haben , in frohem Turnerkreise wieder Stunden
echter deutscher Fröhlichkeit zu erleben.

Oldenburger Vereine melden
Fußball:

Bf « von 1897
1 . — Roland Delmenhorst 16 Uhr BfB -Platz
2. — Blau -Weiß Varel 1 . 14 .30 Uhr Vf » -Platz
3. — Blau -Weiß Varel 2. 14 .30 Ubr VsB -Pla,
6 . — VfL 94 6. II Uhr Friesenplatz
Schüler — VfL 94 Schüler 14 Uhr Friesenplatz

BfL von 1894 Oldenburg
1 . — Sparta Bremerhaven 16 Uhr Friesenplatz
2. — Pokalturnier in Bad Zwischcnahn
3. — Glück aus 3. 9.30 Uhr Friesenplatz
6 . — VfB 6 . ll Uhr Friesenplatz
Jugend — Pokalturmer in Bad Zwischenakt»
Schüler — VfB Schüler 14 Uhr Friesenplatz

Viktoria Oldenburg
1 . — SuS Nordwolle 16 Uhr in Delmenhorst
komb . — Stern Emden 1 . 15 Uhr Viktoriaplatz
4. — Reichsbahn 2. 13Z0 Uhr Viltoriaplatz

RetchSbahn -Turn - und Sportverein
2. — Viktoria 4 . 13 .30 Uhr Viltoriaplatz

Ohmfteder Sport - und Turnverein

Sechs Mannschaften Pokalturnier tn Bad Zwtschenahn
TB Glück auf Oldenburg

Zwei Mannschaften Pokalturnier in Bad Zwischenahn
3. — VfL 94 3. 9.30 Uhr Friesenplatz

TuS Bloherfelde
2 Herren und 2 Jugendmannschaften in Bad Zwischenahn

Svorlaml .Hraft dnrch Freude"
Heute , Sonnabend:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .00 bis 21 .30

Uhr in der Oeffentlichen Badeanstalt , Huntestraße.

Sleichblelbknbe raoe-tlnittlima iwikNagH
Reichssender Hamburg und Nebensender:

345 : Detter . Dauernsunk 6 .00 ' Weckruf . Morgensvruch,
Morgengymnastik . 6 .25 : Detter 7 .00 : Detter . Nachrichten.
809 : Detter Hausfrauenfunk Markt und Küche . 8 . 15 : Funk¬
stille 10.30 - Unsere Glückwünsche . 12 00 : Detter - und Binnen-
schl ' sahrtsberlchte . 13 .00 : Weiter 13.05 : Umschau am Mittag.
14 .00 : Nachrichten . 15 00 : Börsensunk . 15 .20 : Schiffahrt . 18.45:
- asendienst . 18.55 : Wetter . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichten.

Sonntag , d«n «. Srvtkmbkk t«ZK
Neichsseadvngen: 19 .00 : Verkündung der Sieger

»nd Dressnerteilung , m Rundfunksprecher -Wettbewerb . 19.45:

Nürnberg -Echo de« Reichsparteitage » 19SS-

Neichsjrnder Hamburg: 6.00 : Hamburg « Hasen-
Konzert. 8 .00 : Wetter . Nachrichten . 820 : Morgenannmastlk.
8 45 : Kunstsolegel . 8 .00 : Moraenseier der Hl . 9 .30 : Mus»
am Eonntagmorgen . 10 .30 : Einkehr am Feiertag . 11 .00:

Beiriebakameraden au « dem Ga « Mecklenburg -Lübeck grüßen
die Hörer de« Bvlkssenders . 12 .00 und 13 .05 : Mit „Kraft
durch Freude - vom Harz dir zur Heid «. 12 55 : Zeit , Wetter.
14 .00 : Kinder am Mikrophon . 15 .00 : Don Kinnen » und

Fruenslii stzörfolgef . 15 .45 : Tonstlm -Allerlei (Sch -Pl .) 16 .20:

Friedrich Ludwig Schröders Weg nach Hamburg (Au , den

Deutschlandsendee: 6 .00 : Glockenspiel Morgennis.
Wetter . 7 .00 : Nachrichten . 11 .15 : Seewetterbericht . >185:
Wetter . 1255 : Zeitzeichen . >3 .00 : Glückwünsche . 13 .45 : Nach,
rtchlendlenst . 15 .00 : Proqrammblnwetsr . Wetter , Dörsendsenst.
IS .45 : Deutschlandecho . 20 .00 : Kernspruch . Wetter , Nachrichten.
22 .00 : Nachrichtendienst . 22 .45 : Eeewetterbericht.

Ne » ch « iender Köln: 5 .55 : Wetterbericht für den
Bauern . 6 .00 : Thoral , Leibesübungen . 7 .00 : Nachrichten,
Thoral . Morgennis . 8 .00 : Kalenderblatt , Zeit , Wetter , Wasser-

Sturm - und Dranglabren «Ines deutschen Theatergrnies ).
17 .00 : Nledersöchsisch « Betriebe beim Feierabend . 1S.00 : Der-

hündnng der Sieger und Preisoerteilung »m Rundfunksprechrr-
Wettbeiverb . 20 .00 : Bunter Abend mit Sana und Klaus.

22 .00 : Nachrichten . 22 SO : Tanz.
Deutschlandsender: 6.00 : Hamburger Aafenkon-

zert . 8.00 : BF . Bauern als Orgelbauer . Musiker und Heimat-
forscher u. a . S .OO: Sonntagmorgen ohne Sorgen . 10 .00:

Morgenfeier der Hiiierjugend . l0 .30 : Gedichte von Eugen
Kaboth . 10 .45 : Fantasten auf der Wurlitzer Orgel . 11 .15 : See¬
wetterbericht . 11 .30 : Deutsche» Dolksliederspiel . 12 .00 : Bau «,

rische Werkkapellen spielen auf . 12 .55 : Zeitzeichen . 13 .00:
Glückwünsche . 13 .10 : Oberbanerisch « Musi . Ssanal und Sprüch.
14 .00 : KSt . Kinder am Mikrofon . 15 .00 : Rund um den

Petersbera 16 .00 : Puecini — Liszt — Bizet (SckBI .) 17 .30:

Jung « Südtiroler (Gedichte und Lieder ). 18.00 : Melodie «nd

stand . 8 . i0 : Frauenturnen . 8 .25 : Sendepause . 9 .45 : Zeit.
Nachrichten . Masterstand . 13 .00 : Mittaasmeldungen l . Glück-

wünsch«. 14 00 : Mittagsmeldungen 2 . 15.45 : Wlrtsckastsdienst.
1S.45 : Momentaufnahmen . 20 00 und 22 .00 : Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:

SchF . : Schulfunk . KSt . : Kinderstunde . FF . : Jugend-
funk . SSt . : Slternstunde . DF . : Dauernfunk . FEt . : Frauen¬
stunde . D . : Portrag . (Nachahmung u. Nachdruck verboten .)

Rhvthmu « . 20 .00 : Bunter Adeud mit Song und Klang.
22 .00 : Wetter , Sport . Nachrichten 2220 : Eine » letn « Nacht¬

musik . 22 .45 : Seewetterbericht . 28 .00 : Tanzmusik . 24 .00 : Wir
bitten zum Tanz.

NeichsienderKüln: 6.00 : Hamburger Hafenkonzerl.
8.00 : Zeit . Wetter , Meldungen , anschl. Funk ins Blaue.
10 .00 : Morgenfeier der Hitler -Znqend . 10 .30 : Musik am
Sonutagmoraen (SGBl .) 11 .30 : Dachkantat « : All ««« zu Dir,
Herr Fest, Lhrtft . 12 .00 : Bäuerische WerkkaueNen »vielen auf.
13 .00 : Glückwünsche . 13 .05 : Oberbanerische Musi . Gsaua » und

Sprüch . 14 .00 : Eme kleine Must ». 14 .30 : Luftiger Nötselfunk.
15 .00 : Die Fruchtschale (Ein Streitaespräch des deutschen
Obstes ) . 16 .00 : Nett « Sachen au« Köln . 17 .45 : Ferdinand
Nalmund »Ein Suiel »» seinem 100 . Todestag ). 18 .30 : Funk-

avvell alter Frontsoldaten . 19.45 : Svortvorberi » t . 20 .00:

Abendkonzert . 22 .00 : Wetter , Nachrichten . 22 .30 : Tanzmusik.

Montag . brn r . Skvlrmberme
Netchsfenduagea: 19 .45 : Nürnbergecho de« Reich »-

Parteitage , 1936.
Reichssender Hamturg: 8.80 : SchallplattenmvsN.

7.10 : Srvhkonzert . 10 .00 : Peter will Schisfssuna « werdm

(Ein abenteuerliche » Svtel ) . 10 .45 : Musik 3^ Merkpaug
12.10 und 13.15 : Schloßkonzer « Hannover . 14 .20 : Musikalische
Kurzweil . 15 .80 : Musik »o« Eduard Srieg . 16 .00 : Musik a»

Nachmittag . 17 .00 : Neue plattdeutsch « Dichtung . 17 . 15 : Nie«

Varn (Sen Oarnspill üm da « Fohr 1890 ov'n Beer anner Hoff ) .
>7 .45 : Plauderet am Bücherschrank . 18 .00 : Fröhlicher Alltag.
19.00 : Msi klingende « Spiel . 19 .30 : BF , Wodurch entstehen

Derlustt an landwirtschaftlichen Erzeugnilien ? 20 . 10 : Bismarck«

Berufung ( Hörspiel ) . 21 .10 : Zwischen Tag und Traum (Kon-

zert ). 22 .30 : Musik zur » Guten Nacht - .

Deutschlands « «! » « » : 6-lO : Fröhlich « Schallplatte ».

lO .OO: SchF - Das häßliche junge Entlein . Il .30 : BF . Jung«

Hengst « gehen zur Schule . 12 .00 : Musik zum Mittag . 14 .00:
ANekle» — von zwei bks drei . 15 -15 : Fantasten auf der

Wurlitzer Orgel . »5 .45 : Bücherbesorechmig . 16 .00 : Must » am

Nachmittag . 18.00 : Hitlerjugend singt und musiztert . 18 .30:

Aus den Dichtungen Henry von tzeiseler ». 18 .50 : Nachklang
zur Nundfunkausstellung . 19 .00 : Und fetz « ist Feieradeud.

20 . 10: Dolkrklönge au , - eloetteu . 20 .30 : Der Flug zu«
Nledrrwald (Ein « Dichtung für Sali . Thor , Orchester ). 22 .20:

« tu« »lein« Nachtmusik . 23.00: Nachtmust».
Reichssender Köln: 6.30 : Srühkonzert . 10 .00:

Peter will Schiffsjunge werden (Lin abenteuerliches Sviel ).
10 .30 : Wo » bracht« der Sporisonntag ? Il .50 : BF . Bauer
merk ' auf . 12 .00 : Dte Werkpause . 13 . 15 : Schloßkonzer « Hau-
n, « r. 14.15 : Allerlei — von zwei bis dre «. 15 .00 : Bastel-
stund «. >5 .30 : Im Teutoburger Wald (Line Betrnchtung von
Dr . Nothardt ) . 16 .00 : Neues vom Film . 16 .30 : Han « Haaß
spielt . 16H0 : Di « bunte Stunde (Blauderet und Musik ).
17.55 : Semüsenotterungen . 18 .00 : Bunte « Konzert . 19 .00:
Unbekannte Bolksliedkomponisten . 20 . lO : Westdeutsch « Wochen¬
schau. 21 .00 : Kurkonzert . 22 .20 : Da » Schatzkästlein . 23 .00:
Musik zur gute » Nacht.

Dtrii-tag . den 8. - »vlrmbrrM«
Net » ,jendunge « : 17 .50 : Empfang der Spitzen

Partei »nd Staat.
Neichs > endeckH - « d » rg: 8.80 und 7-10 : Morgen-

» - 10.00 : Oarn (Niederdeutsche » Hörspiel ) . 10 .45 : Mus»

Werkens «. , 2 .10 : BS . Anregung zur Schafhaltung
0 und 13 . 15 : Must » - « Mittag . " 20 : Musikalisch«
Iweil. 15.30 : Reu « llnterhal »ung «must» (Sch .Pl .) lo .oo.

wrrtooll « deutsch« Buch , 16,15 : Festlicher Ausklaug.

19 10 : Ueber allem das Reich (Historischer Ausschnitt au, dem
Leben Otto I . ) 20 .10 : Bunt « Musik . 22 .30 : Unterhaltung »,

»ad Volksmusik.
Deutschlandseuder: 6. 10 : Fröhlich « Schallplatte «.

1000 : Dt « deutsche Dolkstumsinsei Gottschee. 10 .30 : Fröhlicher

Kindergarten . 11 .30 : Kampf dem Verderb : Porratsschädling«
und ihr « Bekämpfung . 11 .40 : BF . Jung « Futterpflanzen
brauchen Pflege . 12.00 : Musi » zu« Mittag . 11.00 : Merlei —

« »« »« «> bi« drei . >5. 15 : Dichterinnen der Segenwart . 15.45:
Klein « Klaviermusik . 16.00 : Must » a « Rachmitt « . 19.0k) :

Uad fetzt ist Feierabend . 20 . 10 : Bunte Must » . 22 .20 : Ei »»
Kiew» Nachtmusik . 28 .00 : Nsa Lioschakofs spielt.

Netchsseuder Köln: 6 .30 : Frlhkouzett . 10 .00:
Die Hallertau , der Hopfengarten Süddeutschland » (Hörfolge ).
10 .30 : Kindergarten . 11 .50 : BF . Bauer merk ' auf . 12 .00:
Mittugskonzert . 13.18 : Mittagskonzert . 18.00 : Bilder au»
dem Fahrtenbuch der Retchsrundfunkschar des DDM . 16 .30:
Kurkouzert au » Bad Oeynhausen . 19 .00 : Must » zu« Feiee-
akend (ScchBl .) 20 . 10 : Festliche » Kouzert . 22^ 0 : UM« »

haltuugMouzert.
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Nächtliche Segelfahrt
Von

Gustav Schmidt (Brak)
Ei » leuchtender Tag gehl zur Neige. Im Nordwesten

verglimmt dunstig das Abendrot . Wie gespenstische Schalten
ragen die SiloS und »träne der Broker Pieranlagen in den
Himmel, an dem die ersten Sterne zu sunkeln beginnen . Leich¬
ter Nordost kräuselt die ebbende Weser, auf der die „ Schar¬
hörn - in schlanker Fahrt dahinzieht.

Wie manchesmal hat uns die wackere Jolle hinaus-
gclragen aus der schönen Untcrwcserstadt ! Sie hat sich ihren
Weg gebahnt durch Wellen, die über ihrem Deck zusammen-
schlugcn . Sie hat uns über den Strom gleiten lassen, wenn
nicht ein Hauch die Segel schwellen wollte . Heute soll sie unS
durch die Sternennachl tragen.

Mählich verschwimmen zu beiden Seiten die User ; rings
flammen die Feuer : Festscucr, Blinke und Blitze, rote und
weiße und grüne Lichter. Wer sich von ihnen den Weg weisen
läßt , gelangt sicher ans Ziel.

Rcchtensleih ist erreicht. Das Meiste Feuer an Steuerbord
leuchtet in regelmästigcn Abständen aus und erlischt wieder.
Vorgestern noch lagen wir in seiner Nähe vor Anker, als ein
heftiger Gewittersturm uns umtoste. Heute ist es still . Fried¬
lich dümpeln die alten Fischerboote mit schaukelnden Anker-
lickicrn ansterhalb des Fahrwassers aus und nieder . Und über
dem festen Deich grüßt uns ein warmer Lichtschimmer vom
Hose des Sängers der Marschen. Die Lichter von Nordenham
erscheinen wie eine Helle Perlenkette . Leicht ist das blitzende
Unterscuer auszumachen , das uns weserabwärts führt . Ein
großer Dampfer kommt auf . Wir müssen die Feuerlinie ver¬
lassen , um ihm Raum zu geben. Sind wir bis dahin lautlos
und ungesehen durch das Dunkel geglitten , so wüsten wir nun
der ausdampsenden „ Konkurrenz- von unserem Dasein Kunde
geben. Tie elektrische Handlampe blitzt auf ; ihr Lichtkegel
huscht über unsere vollstchenden weißen Segel . Riesengroß
zieht der Dampfer an uns vorüber . Stummer Grußwechsel
hin und her , dann ist cs wieder still um uns . Nur das
Knarren der Blöcke , das Flattern des Standers im Masttop
und das rhythmische Klatschen der Wellen am Bug geben
uns das Geleit.

Plötzlich ferne Geräusche: abgerissene Musikfctzen klingen
an unser Ohr . Sie werden zusammenhängend , und gleich¬
zeitig durchzieht ei » süßer Schmalzkuchcn- und saftiger Brat-
wurstduft die feuchte Lust über dem Master . Dedesdorf läßt
uns so seinen Markt mitgenießen.

An Backbord ein wundervolles Schauspiel : Dort , wo
Wilhelmshaven liegen muß , spielen ein , zwei , drei Schein¬
werfer . Senkrecht » ach oben erstrahlen ihre Lichtkegel , senken
und kreuzen sich , bis ihr Schein sich in tiefblaue Weite ver¬
liert . lieber den Nachthimmel aber ziehen in rascher Folge
Sternschnuppen ihre unberechenbaren Bahnen.

Anspasten! Voraus tauchen die Lichter zweier Bagger
aus, die im Fahrwasser liegen . Beide Seiten sind passierbar.
Wir entscheiden uns für die Außenseite . Nun muß unser
„Ausguck- besonders scharfe Augen haben . Gilt es doch , die
schwarzen Spitztonnen zu meiden, die unbeleuchtet das Fahr¬
wasser begrenzen. „Spitztonne voraus , zwei Strich Steuer¬
bord -

, ruft der Ausguck. Und schon huscht die erste Tonne,
von Strudeln » ingurgelt , vorbei.

Kurs Flagbaljer Siel . Der Blick schweift über die hell¬
erleuchteten Pieranlagen von Nordenham . Obwohl es bereits
23 Uhr ist , herrscht dort reges Leben. Man hört jeden Laut
über bas Wasser schallen : das Kreischen der Kräne und das
Poltern der Kohlen in den Laderäumen.

Wir passieren Flagbaljer Siel . Nun heißt es kreuzen.

Angesichts der grünen Toplichter des Einswarder Zollkreu-
zers beginnen wir den ersten Schlag. Seegang hat sich aus¬
gemacht, durch den unsere gute „ Scharhörn - munter hin-
durchstampsi. Schon machen sich die ersten „Düfte - des Weser¬
münder »Fischereihafens bemerkbar, da entdecken wir achter¬
aus ein» dichte Nebclvank, die sich von der Luneplate her über
die Weser schiebt . Was tun , wenn hier der Nebel uns ein-
schließt , der uns die Feuer nicht mehr erkennen läßt ? Unser
Ankergeschirr ist klar, Proviant an Bord ; also : unbekümmert
weiter!

Mittlerweile ist der Mond in rötlichem Dunst aus¬
gegangen . Er steht im letzten Viertel und hat keine Leucht¬
kraft ; er erscheint wie eine trübe Funzel gegenüber den blen¬
denden Lichtern der Columbuskaje , die inzwischen in Sicht
gekommen ist . Einer unserer Lloydriesen liegt in strahlender
Helle vor uns . Wir können uns dem herrlichen Anblick nicht
lange hingeben , denn voraus zeigen sich schon die grünen und
roten Lichter der Geesteeinsahrt, die wir ansteuern wüsten,
da die Tide bald ausgelaufen ist.

In der Geestemündung läuft noch Ebbe . Außerdem
müssen wir mit Windabdeckung durch die Uferbauten rech¬
nen . Also : „Riemen klar ! - Mit dem Horn geben wir ein
langes Achtungssignal , um nicht vor den Steven eines aus¬
lausenden Fischdampfcrs zu geraten . Tann laufen wir ein.
Geschafft! Vorbei an den ständig bereiten Lotsendampsern,
geht es in den alten Vorhasen . Tie Leinen werden belegt ; die
Segel fallen. Dumps schlagen die Glocken die Mitternacht.

Noch läuft das Wasser ab . Wir klettern über den Tonnen¬
leger und erklimmen über eine schwanke Leiter die User¬
mauer . Ein einsamer Zollbeamter befragt uns nach dem Wo¬

her und Wohin . Dann steuern wir ein gemütlichesL ° k°, »»Von den Wänden grüßen die Bilder längst vermod -n»Segler , dazu von kundiger Schisserhand meisterhaftgebalü
Schiffsmodelle . In solcher Umgebung mundet der wärmend
Schluck noch einmal so gut .

" -»mende
Um 1 Uhr stehen wir wieder « . . der Mole und sckau .n

nach Blexen hinüber . Sollte der Nebel . . . ? Wir habender Wind hat mit auskommender Flut die Nebelbank reilA
Zwanzig Minuten später passieren wir auslausend diemit Kurs aus Blexen Was macht es , daß der Seeaana,»
wenig grob geworden ist ? Man saßt die Pinne fester un^
nimmt den Kamps mit den Wellen aus.

Der Mond hat an Kraft gewonnen und steht hock im
Nordosten als schmale, silberne Sichel. Die Flugzeuawerftin Einswarden sind hell erleuchtet, als wir dich, unter Land
passieren. Wir steuern das rote Blitzlicht der Tonne -' 9 anGleich mutz Dedesdorf querab liegen . Jetzt ist es still unddunkel, als wir vorübersegeln . Auch die Scheinwerfer ,mWesten sind erloschen. Doch aus dem Strom herrsch , Leben
zu jeder Tages - und Nachtzeit. Heringslogger ziehen vorbei
Dampfer aller Größen überholen uns . Dann und wann wäb^rend sie vorbeirauschen , zeigen uns Helle Glockenschläae di-
Glasen an.

Im Nordosten wird der Himmel fahl . Das Wasser ist
ruhig geworden . Immer deutlicher heben sich die Umrisseder User ab . Schon taucht der Kirchturm von Sandstedt wieeine Nadel vor dem schwachroten Himmel auf . Es ist kur,
nach vier Uhr , als wir die heimatliche Bootsanlage erreichen
Ter Himmel im Osten erstrahlt in leuchtendem Rot, und wie
ein riesenhafter Ballon steigt die Sonne über den Horizont

Sirlenidvll
Von

Hermann Stahl
Wenn die Sonne untergeht fern hinter der Viehweide,

dann stehen die Tannen schwarz vor der funkelnden Glut.
Wipfel und Beste verglimmen . Tie Rübenäcker und Korn¬
felder davor werden überstürzt von der Flamme . Die Aehrcn,
starr aufgerichtet, erzittern . Die langen Reihen der Pflanzen
leuchten wie kupferne Kenen. Reglos steht der Heckenrosen¬
busch am Feldweg.

Mit schlanken Schritten geht ein Mädchen von den
Aeckern zum Dorf . Der Weg dehnt sich weit hin . Das Dorf
liegt hinter den Büschen.

Bei den Büschen steht Christian mit seiner Herde. Er
pfeift dem Hund ; der treibt die Rinder buschwärts . Christian
folgt.

Das Mädchen hört den Pfiff , sieht den Hirten . Sie geht
langsamer . Sie hebt sich in den Schultern . Fest bindet sie das
weiße Sommerluch um die Stirn.

Christian bläst aus der Trompete . Das Mädchen lächelt.
Die Sonne sinkt . Schatten wachsen auf , verjagen den

Hellen Nachglanz des Himmels . Durch die Felder läuft Wind.
Mitten durch das Gebüsch führt der Weg. Christian war¬

tet aus das Mädchen. Sie kommt; sie schwingt die Hacke über
die Erde.

„Hanne ! - ruft Christian . Sie bleibt stehen und sieht
ihn an.

„Hast du Rüben gehackt ? - fragt er, und : „Deine Hände
sind schwarz: du hast Handschuhe aus Erde .

-
„Der Bach war ausgetrocknet- , antwortet sie und blickt

auf ihre Hände.
„Es wird Zeit -

, sagt sie . Sie geht wieder . Er geht
neben ihr.

In den Büschen steht grüne Dämmerung . „Hanne —'
sagt Christian und verstellt ihr den Weg —; Hanne' - '

„Ich muß nach Hause-
, erwidert sie. Ihr Gesicht ist rot;es ist schmal.

„Tu kamst hier vorbei -
, sagt er und hält sie fest.

„Wie konnte ich anders gehen? - fragt sie lächelnd.
Die Rinder reißen Laub von den Büschen. Ter Hund

gibt Laute.
„Nein -

, sagt Christian — ; „du wolltest so gehen.'
Sie lächelt noch , nahe vor seinem Gesicht . „Ja -

, sagt
sie — ; „ich wollte so gehen ! -

Er läßt sie los . Sie bleibt stehen ; sie sicht ihn groß an
mit ihrem dunkeln Gesicht . Sie lacht. Er greift nach ihrer
Schulter . Da springt sie zur Seite . „Sieh ' nach deiner Herde!'
ruft sie und läuft davon.

Sie bleibt noch einmal stehen und wendet sich ihm zu.
„Christian ! - ruft sie spöttisch; dann winkt sie mit der linken
leeren Hand . „Hanne ! - ruft Christian . Ta ist sie schon Himer
den Büschen verschwunden, wo der Weg sich zum Tors senkt.

Christian treibt die Herde schrägab zu den Ställen. Ei
ist ein Umweg. Langsam , mit wiegenden Schritten , gehen die
Tiere . Tie Schatten füllen das Tal und steigen über die
Hügel . Der Himmel wird blaß und hoch . Unter seiner Kuppel
weht der Wind.

Selbstkritik
Bvron batte einen merkwürdigen Widerwillen gegen

graue Augen . Eines Tages wurde in einer Gesellschaft von
Physiognomik gesprochen . . Ihr jungen Leute '

, meinte Bvron,
»merkt euch , was ich euch sage : traut niemandem , der graue
Augen bat . ' »Aber Sie haben doch selbst graue Augen '

, riesen
alle verwundert . »Ja -

, meinte Bvron nachdenklich , »es wäre
auch für manchen , der mit mir zu tun batte , gut gewesen, wenn
er sich nach meiner Regel gerichtet hätte !'

..Der Kaiser von Kalifornien"
Der beste Film der Welt

Ter bisher größte Luis -Trenker--Film , „Der Kaiser
von K a l i s o r n i e n'

, der aus dem internationalen Film-
wcttbewerb 1936 in Venedig als der beste Film der
Welt hervorgegangen ist , wird seit gestern in den Olden¬
burger Lichtspielen gezeigt. Luis Trenker
schrieb nach geschichtlichen Ueberlieserungen das Buch, er
bereiste Kalifornien und studierte das Gesicht des Landes,
das von dem Deutsch- Schweizer Johann August
Suter erschlossen wurde . Er lebte sich hinein in das
Leben, den ewigen Kamps des deutschen Menschen Suter
und gestaltete so ein Werk von bezwingender Gewalt . Drei¬
mal Luis Trenker : Autor — Spielleiter —
Darsteller — und einzig und allein darum ein so
beispielloser Erfolg , der Sieg des Wollens und des über¬
ragenden Könnens.

Das Buch zeichnet den jungen Suter als einen gegen
die Charakterlosigkeit einer vaterlandslosen Zeit kämpfenden
und darin unterliegenden Menschen. Flucht nach Amerika —
dem Lande , in dem persönlicher Mut und Tatkraft reichste
Entfaltung finden sollten. Als Fellhändler hört Suter
das Wort „Kalifornien -

, das ihm zur Aufgabe , zum
Schicksal wird . Der endlose Weg, die ganze Erbarmungs¬
losigkeit der ewigen Weite aus Sand und Felsen wird über¬
wunden mit der nie versiegenden Kraft des fanatisch schaf¬
fen wollenden Menschen, eines ehrlichen Kerls , der in allem
stets selbst der Erste ist , der ein Führer wird durch
seine Haltung. Der aber die Mannschaft verlieren
mußte , weil das Gold mächtiger war als sein lauterer Cha-
rakter . Einen harten , unverdrossenen Kämpfer formte das
Schicksal aus ihm , das ihm die Kinder nahm , sein Land,
sein Werk, das er allein verteidigte gegen die Leidenschaft
eines moralischen Haufens gieriger Goldsucher und De¬
sperados , gegen die Ohnmacht einer ferne» Regierung . Der
Kolonisator eines überreichen Landes , der erste Senator
Kaliforniens und General der Armee der Staaten stirbt als
Kämpfer um sein Recht — bettelnd um « in ver¬
brieftes Recht, ein Mann , den man in Ehrfurcht wie
in Spott den „Kaiser von Kalifornien- nannte.

Mit dem derart in klaren Linien gezeichneten Menschen
Jobann August Suter im Mittelpunkt des gewaltigen Ge¬
schehens bestimmt nun Luis Trenker als Darsteller die
Wege der Regie . Er ist Suter, der Mann , der den Men¬
schen um sich herum ein Ziel gibt , ihr Leben, Denken und Han¬
deln bestimmt ; so muß sich also auch die Regie dem Cha¬
rakter Suter unterordnen . Das ist der von Trenker mit
Erfolg beschriften« Weg. Er sollte allgemeingültig werden
für die Regie, die leider noch zu ost viel «her irgendeinem

großen Namen dient als dem zu veranschaulichen Charakter.
Durch die Kraft seiner lebenswahren Gestaltung schreibt

Trenker seiner Umgebung das Spiel vor , es gibt immer
nur eine einzige Form des Mitspicls oder des Gegenspiels,
und sie wird bestimmt von dem Regisseur und Darsteller
Trenker . Hart ist sein Suter und zähe, unbesiegbar in seiner
Kraft und seinem Glauben an das Werk, unerschütterlich in
seinem Vertrauen zu seinen Helfern . Unbeschreiblich, wie es
aufleuchtet in den Augen , wenn er sein Werk überschaut,
neue Pläne entwirft , und diese beginnen Wirklichkeit zu
werden ! Fast kindliche Freude , die über die wetterharten
Züge huscht , wenn er sieht , wie die Arbeit glückt , wenn er
erlebt , daß seine Leute sroh sind und glücklich ! Und wieder-
um : unerhört der Ausdruck der Härte , als die Gefahr aus¬
kommt, daß durch die Goldsunde der Friede seiner Sied-
lung gestört werden könnte! Schier unerschöpflich die Kraft,
die in diesem Manne steckt, als er mit nur ganz wenigen
Getreuen ankämpst gegen die Maßlosigkeit des Goldsiebers.
Da steht ein Idealist gegen kaltherzige Rechner, Räuber und
Mörder , die einmal seine frohen und glücklichen Kameraden
waren.

Wie all dies zur Gestaltung kommt, im Spiel des ein¬
zelnen sowohl wie im Ausdruck der Masten, das ist so durch¬

drungen vom Geist der Situation , daß man nur immer wie¬
der staunt und den Darsteller Trenker wie den Füh¬
rer der Einzelnen und Beherrscher der
Massen bewundert.

Nicht genug damit , daß er das Buch schrieb , den Suiei
spielte, die Regie führte , er zeigte dazu noch der Kamera
das Gesicht der Landschaft so , wie Suter und seine Leute sie
gesehen haben , unbarmherzig in ihrer Weite und Trostlosig¬
keit , sich allmählich erschließend in lockende Täler , denen der
Pflug , die Axt nach dem Willen eines Mannes
ein neues Gesicht gab . Was hier die Kameraleute geleistet
haben , ist voll an Großartigem ; der Friede der Landschaft
ward ebenso glücklich sestgehalten und durch das Bild unter¬
strichen , wie später die Ausnahmen von den Goldfedern, die
das Hetzen und Jagen um die Beute aufzeigen , die sinnlose
innere Hast, Niedertracht und Gemeinheit eines zusammen¬
gelaufenen Gesindels , an Natürlichkeit nichts zu wünschen
übrig lasten.

Die Musik, von Becce geschrieben, hat mehr unter¬
malende als selbständig gestaltete Bedeutung in diesem allem
durch die vollendete schauspielerischeLeistung stärksten? wir¬
kenden Film , der ausklingt in der symbolischen Darstellung
des ewigen Gedenkens an Johann August Suter.

Das Urteil
Von

Erich Ell

Zum Kadi von Bursana kam Ramana , des armen
Schneiders Baba Weib. In all ihrer Armut war sie ein«
fromme und rechtschaffene Frau.

» Weiser Kadi, ich weiß mir keinen Rat . Das Fest der
siebzehn Propheten steht vor der Tür . Ich möchte den hohen
Tag mit einem festlichen Mahl feiern . Mein Baba ist aber
ein armer Mann , und wir haben nur einen Hahn und eine
Henne. Schlachte ich nun den Hahn , o Kadi , kränkt sich die
Henne. Schlachte ich die Henne, kränkt sich der Hahn . Sag,
was ist da zu tun ? -

Still saß der Kadi von Bursana und sann lange nach.
Dann sprach er : „komm morgen wieder , Ramana , Weib des
Baba ! Ich werde den Koran , die Wort « des Propheten , zu
Rate ziehen! -

Ramana tat , wie ihr geheißen. Doch , als sie am nächsten
Morgen wiederkam, wußte der Kadi keinen Rat . Er halt«
eine schlaflose Nacht verbracht , er hatte den ganzen Koran
durchblättert , aber er hatte nichts über den Hahn und dt»
Henne gefunden . Ramana sah traurig vor sich hin . Ten

guten Kadi barmte ihr Schmerz, und er bestellte sie sur de»
dritten Tag und versprach ihr , alle siebzehn Bücher der sie»-

zehn Propheten nach dem Gebot über Hahn und Henne z«
durchsuchen.

Am Morgen des dritten Tages trat des Schneids
Weib wieder vor den Kadi . Aber es erkannte ihn kaum . t.
Kadi sah aus wie sein eigener Schatten : müde, abgeze»
und fahl . Drei Nächte hatte er schlaflos verbracht. Dock itt'
lag ein Lächeln über seinem schmalen Antlitz. ^ as La«
des Mannes , dem die Erleuchtung gekommen ist. unv

ise Kadi sprach:
»Höre , o Ramana ! Fünfzehn Bücher der Prophem

ie ich durchsucht, aber nichts über deinen Hahn imd ven>
nn« gefunden . Erst im sechzehnten Buch fand ich «
esen sei Allah ! — einen Rat für dich -

Der weise Kadi machte eine Neine Pause , holte
nn und suhr dann fort : » Ramana , schlachte die H

Einen Augenblick stutzte des Schneiders Wew. '

iser Kadi , schlachte ich die Henne, kränkt sich
Nachdenklich nickte der Kadi und strich fick, über

rt . » Ja — dann schlachte eben den Habn . ' . .
»Aber — o Kadi , dann kränkt sich doch die He» »
Da sprach der Kadi das erlösende Wort : »Latz

nkenl-
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Aus Stadl und Land
' Oldenburg , 5. Sept . 1936

oldeaburgee LaadeStveater
xheaterkanzlei:

Groß » AnrechtSbeteiligungl
Die die Theaterkasse meldet , ist die Beteiligung an der

Erneuerung der bisherigen Anrechte außerordentlich stark,
lanachist zu erwarten , daß sämtliche Anrechte der vergange¬
nen Spielzeit erneuert werden . Zu den alten Anrechtlern ist
einegroße Anzahl neuer hinzugekommen. Die Theaterkasse
weiftdaraus bi» , daß zur Entgegennahme der Anrechts-
anineldungendie Schalter weiterhin von 10 .00 bis 19 .00
Uhr geössnet sind.

Preise im 4 - Abend - Anrecht: 0,80, 1,35 , 1,70,
1,90, 2,20 , 2,50 RM.
Preisermäßigung etwa 30 Prozent.

Darum : Sofort ein 4 - Abend - Anrecht
bestellenl

NS'Kulturgemeinde
M das bisherige Wahlanrecht ist ein Ionderanrecht ge¬

schahen worden. Das Ionderanrech » hat gegenüber dem
Lablanrecht den Vorteil , daß man einen sesten Platz sür dt«
ganze Spielzeit bekommt . Das Sonderanrecht erhalten Ledige
mii einem Brunomonatseinkommen bis 120 RM , und Ver¬
heiratete bis 200 RM . Beim Sonderanrecht erhallen Sie
A Prozent Ermäßigung aus den Anrechtspreis im 2- und
z-Abcndanrccht sür die Plätze im 2. und 3 . Ring und 2 . und
3 Sperrsitz. Bei der NS -Kulturgemeinde sind außerdem für die
Spielzeit 1936/37 folgende Anrcchtsmöglichkeitenzum Besuch
des Landcstbeatcrs:

4 Abend -Anrecht : Dienstags , Donnerstags , Freitags
Z-Abend Anrecht : Mittwochs, Sonnabends
2-Abcnd Anrecht : Mittwochs, Donnerstags , Sonnabends
1-Abend Anrecht : Mittwochs.

FM Die Deutsche Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude"
Kreis 01de«b«rg-Stadt

Neue Dienststelle : Markt 3
Erwerben Sie ein Theater -Anrecht

durch die RI Gemeinschaft „Kraft durch Freude" !

Sie SS in
- - wenige Tage trennen uns vom Eröffnungstagdes Reichsparteitages 1936 in Nürnberg . In diesen Tagentritt d »e Bewegung vor das deutsche Volk , um Zeugnis ab-
zulegen von der Arbeit und den Erfolgen eines ganzen
Wahres. Die Parteitage sind sür jeden Deutschen, der sie bis-
tang miterleben durfte , das größte Erlebnis gewesen. Heute
schon rüsten in allen Gauen Zehntausende sür die NürnbergerTage . Ganz besondere Ausgaben und Anforderungen stelltder diesjährige Reichsparteitag an die SS . Mit dem Gesamt-
absperrungs - und Sicherheitsdienst ist in diesem Jahre bei
sämtlichen Aufmärschen und Tagungen die SS beaustragtworden . Groß ist das -lusgebot, daß sämtliche Standarten der
Schutzstaffeln im Reich zu stellen haben . Aber auch die Bedin¬
gungen sür die Teilnehmer sind nicht leicht , denn der Reichs-
fuhrer SS hat die Anordnung getroffen , daß die Mindest-
korpergröße für jede » Marschteilnehmer 1,78 beträgt und daßer den Anforderungen , vom rassischen Gesichtspunkt aus ge¬sehen, entspricht. Tausende von SS - Männern werden in den
nächsten Tagen das Straßenbild Nürnbergs beleben. Allein
300 SS - Männer von der 24 . SS -Standarte mit dem Sitz in
Oldenburg werden nach Nürnberg fahren . 200 von den be¬
reits bestimmten SS - Männern fahren schon am Montag , dem
7 . September , 20 Uhr, von Oldenburg über Bremen nach
Nürnberg ab . Für sie beginnt der Absperr, und Sicherheits-
dienst bereits am Dienstag . Die Nürnberger Tage werden an
sie große und besondere Ansorderungen stellen. Die restlichen
100 SS - Männer fahren am Montag um 7 .54 Uhr ab Olden-

Menberg
bürg . Sie sind bestimmt sür die großen Marschblocks, die zum
Abschluß des Reichsparteitages an dem Führer vorbeimar¬
schieren werden . Sie werden zunächst mit den übrigen SS-
Männern des OberabschniNes Nord -West in der Kaserne der
SS - Versügungstruppe inHamburg - Veddel zusammengezogen,
wo sie in den nächsten Tagen in harten Dienststunden den
letzten Schliss erhalten . Am Donnerstag wird dann die
Schutzstasfeldes Oderabschnittes Nord West in Hamburg nach
Nürnberg verladen.

Der Rücktransport der SS erfolgt am Montag , dem
14 . September , der Rücktransport der 22 - Mannschasten, die
den Absperrdienst versehen, am Mittwoch, dem 16 . Sep¬
tember.

Mit den Marschblocks, die vor dem Führer vorbeimar-
schicren, werden die Feldzeichen der SS mitgesührt . Es sind
dies die Standarten und die Slurmbannsahnen . Fm Gegen¬
satz zu den anderen Gliederungen der Bewegung führen die
SS - Stürme keine Fahnen , sondern lediglich den Sturm¬
bannen ist vom Führer die Sturmbannfahne verliehen , die
auch nur vom Führer anläßlich der Reichsparteitage mit der
Blutsahne der Bewegung geweiht werden.

In den einzelnen SS - Einheiten ist seit vielen Monaten
der Dienst sür die Nürnberger Parteitage vorbereitet worden.
Sie sind und bleiben trotz des schweren Dienstes und der
großen Verantwortung sür die Schutzstafsel- Männer Feier-
tage im Dienste der Bewegung.

Felihgeschichllicher Fund
In Wefterholt bei Oberlethe

Durch die Aufmerksamkeit von Schülern und Lehrer der
Schule in Westerholt ist ein wichtiger srühgeschichtlicherFund
bekannt geworden . In der Sandwand einer Sandabgra-
bungsstelle aus dem Hofe des Bauern Fr . Wellmann in
Westerholt wurden in den Hellen Sand hinabreichende
dunklere Verfärbungen festgestellt, die als eine Reihe von
kleinen Gruben von etwa 1 Meter Tiese und Breite nnd
eine größere von etwa 7 Meter Länge gedeutet werden
konnten. In der größeren fand sich ein mit Lehm ver¬
schmiertes kopfsteinpflaster , das nach der Seite in eine Lehm¬
diele überging . Darüber lagen in schwarzer fettiger Erde
eine große Menge von Topfscherben neben vielen Holzkohle¬
stückchen. Nach der Untersuchung durch das Oldenburger
Museum sür Vorgeschichte konnten diese Scherben als zu

Kugeltöpfcn gehörig erkannt werden , deren verschiedene
Typen wohl dem 9 . bis zum 12 . Jahrhundert entstammen.
Es muß hier also eine Siedlung aus dieser Zeit be¬
standen haben , und die Pflaster - und Lehmdielenreste stellen
vielleicht den Rest eines Hauses aus dem Ende dieser Zeit
dar . Auch die kleineren Gruben enthielten Stücke gebrann¬
ten Lehms , Scherben und Holzkohle. Ihre Deutung bleibt
aber bis zur Durchführung der vom Oldenburger Museum
geplanten Grabung noch unsicher. Von besonderem Interesse
ist in diesem Zusammenhänge , daß auf der Hosstelle von
Wellmann der Standort der Burg des Rübke ( Ro¬
bert ) von West erholt vermutet wird , der in den
Kämpfen verschiedener Ritter gegen den Grafen Christian
von Oldenburg um 1278 eine führende Rolle gespielt haben
soll.

günstige Besuchsmöglichkeiten:
Ledige Volksgenossen mit einem Monatseinkommen biS
IN RM, und verheiratete Volksgenossenbis 200 RM er¬
hallen aus allen Plätzen , außer Sperrsitz und 1 . Ring

50 Prozent Ermäßigung!
Besonders günstige Anrechlsbedingungen bietet das

4-Äbend-Anrecht : Dienstags , Donnerstags , Freitags
Z-Abend Anrecht : Mittwochs, Freitags
2-Abend Anrecht : Mjttwochs, Donnerstags , Sonnabends
l-Abend -Anrccht : Mittwochs.

Rädere Auskünfte bei den Betriebswarten und in der Kreis¬
dienststelle der N2G „Kraft durch Freude "

, Markt 3.
Schnellste Anmeldung sichert gute Plätze!

Vas Wetter im Monat Auguft 1936
Nach dem oft und heftig kritisierten Juli waren wir ge-

spanni aus den August, den letzten Sommermonat : waren doch
die - ossnungen aller Volksgenossen aus ein gutes Gelingen
der Llvmpischen Spiele gerichtet . Zu Sport und Spiel gehört
nun einmal das entsprechende Weiter. Und wir können rück¬
schauend sagen , daß wir zwar nicht hundertprozentig befriedigt
sind, aber bis aus die allerersten Augusttage und einige Rück-
Me können wir sagen, daß wir noch einigermaßen gut weg¬
gekommen sind ; es hätte schlimmer sein können.

Nachdem der erste Tag mit Regen eingesetzt hatte, reichte
an den folgenden Tagen eine schmale Hochdruckdrücke vom
Azorenboch über Mitteleuropa nach Nordrußland , während
über Skandinavien ein Ties hinwegzog, in dessen Windbereich
«ii mit unseren Küstenbezirken gerieten. Gegen Ende des
nilcn Trittels verlagerte sich dieses Gebiet nordwärts , um
«nem Ausläufer des Roßbreitenhochs Platz zu machen , was

uns nun herrliches Sommerwetter bereitete. Vom 10. bis zum
12 . stiegen die Temperaturen über 25 Grad . Am 13 . gab es
einige gewitterige Störungen und eine kleine Abkühlung: doch
waren die nächsten Tage schon wieder sehr warm und im all¬
gemeinen auch ziemlich schwül . Sie waren gewissermaßenschon
die Einleitung zu den Gewitter- und Regenerscheinungen am
18 . und 19. Am Anfang des letzten Monatsdrittels erfolgte er¬
neutes Einströmen von kühleren und feuchten Lustmassenozea¬
nischer Herkunft, so daß sich die Temperaturen meistens um
20 Grad herum bewegten, bei vorherrschendenWestwinden war
der Himmel größtenteils bedeckt. Doch am 26. bildete sich für
einige Tage ein Hoch , das uns schön« Tage brachte , darunter
einen Sommertag und zwei heitere Tage, d . h. solche , deren
mittlerer Bewölkungsgrad unter Zweizehntel liegt. Doch nicht
allzu lange dursten wir uns des schönen spätsommerlichen
Wetters erfreuen. Das Hoch wurde abgebau» und verlagerte
sich . Die deutschen Küstengebiete gerieten unter dem Einfluß
eines über Skandinavien liegenden Tiefs : die stürmischen west¬
lichen und nordwestlichenWinde des letzten Tages im diesjäh¬
rigen Sommer muteten schon recht herbstlich an . Stabile Wet¬
terlagen mit einer langen Folge von schönen heiteren Tagen ist
die nunmehr hinter uns liegende Jahreszeit uns schuldig ge¬
blieben.

Der Luftdruck betrug im Mittel 762,5 Millimeter ; das ist
ungefähr 3 Mm. mehr als das langjährige Mittel . Ter Höchst¬
wert 77IP Mm. wurde am 27 . und der Tiefstwert 751,6 Mm.
am 3. beobachtet . Die mittlere Temperatur 16,6 Grad lagetwas
Höher als normal . Ter höchste Wärmegrad wurde mit 29,2 Gr.
am 17. , der niedrigste am 29. mit 7,1 Grad abgelesen. An einem
Tage erreichte der Wind Sturmesstärke, und an sieben Tagen
hatten wir mehr als 25 Grad Tagesmaximum. Im ganzen
sielen 58,4 Mm. Regen, das ist wcniger als normal , denn im
allgemeinen gehört der August bet uns zu den regenreichsten
Monaten , er besitzt im langiährigen Mittel eine Niederschlags-

Und wieder Geusenabend . . .
in den Aiegelhoffälen

Wir haben schon vor einigen Tagen darüber berichtet,
daß am 12. September der 37. Geusenabend stattfindet . Wie¬
der einmal stellen sich zahlreiche Volksgenossen in den Dienst
des Hilsswerks sür die Geusenküche und erfreuen mit ihrer
Kunst und ihrem Frohsinn Hunderte von Mitmenschen. Und
diese wiederum tragen ihr Scherslein dazu bei, daß Vater
Haßelhorst, dem Leiter der Küche , einige Sorgen ab-
genommen werden , von denen er nur zu oft geplagt wird,
« er die Zahlen liest, die die Geusenküche regelmäßig ver-
ossenilichi, der weiß , welche segensreiche Einrichtung d,ese
Küche ist, der weiß , wieviel arme Volksgenossen noch hier«
?us gespeist werden müssen. Sie sind immer noch bedürftig,
wimer noch auf die Hilfe ihrer Mitmenschen angewiesen.
Reben den vielen Stistungen , Spenden und Zuwendungen
dedars es aber immer noch der Abende, deren Reinertrag es
Vater Haßelhorst ermöglicht, da und dort billig einzukausen
und vor allem auch die lausenden Ausgaben zu bestreiten.
Ueber den wohltätigen Zweck dieser Abende bedarf es kemer
« orte mehr . Darüber hinaus haben sich di« Geusenabende,
da die gebotenen Darbietungen stets ein bedeutendes Niveau
daben, in unserer Stadt zu einer wertvollen kulturellen Be-
leichcrung des Unterhaltungsprogramms entwickelt.

Es ist oft staunenswert , mit welcher Geschicklichkeit

Vater Haßelhorst sein Programm aufbaut . So auch diesmal
wieder . — Neben dem Bann -Musikzug der HI , der den
musikalischen Teil bestreitet, wirken weiter mit die Nieder¬
deutsche Bühne (Landestheater Oldenburg ) , Frl . Helga
Klusmann , Ballettänzerin des Stadtthcaters Elbing und
das bekannte Witte -Quartett , die vier Gebrüder Witte , aus
Osnabrück, die uns nicht zuletzt durch ihre ausgezeichneten
Darbietungen im Rundfunk bekannt sind. — Herr Oldrich
Volacek fehlt bei keinem Abend . Er hat auch sür den 12 . Sep¬
tember wieder die musikalische Begleitung am Flügel über-
nommen ; außerdem leitet er ja den Bann - Musikzug der HI.

Aus dem reichhaltigen Programm seien u . a. erwähnt,
das Gastsviel der Niederdeutschen Bühne „ Diederk schall
sreen" von August Hinrichs , die Solotänze der Künstlerin
Frl . Klusmann , die einen Csardas , einen Spitzenwalzer und
einen akrobatischen Tan ; ansfiihren wird . Das Witte - Quar¬
tett wartet mit einigen Charakterstücken aus , die HJ -Kapelle
mit Militärmärschen und mit Fansarenmärschen sür Herold-
trompeten und Kesselpauken.

Alles in allem läßt das Programm einen genußreichen
und unterhaltenden Abend erkennen, der wieder einmal
mehr die große Familie der Freunde der Geusenküche ver-
sammeln wird.

höhe von 81 Mm. Der Regen siel an 15 Tagen, am meisten am
19. , nämlich 13,1 Mm. Wir hatten zwei heilere und sechs trübe
Tage , vier Tage mit Gewittern und vier mit Nebel. Tic vor¬
herrschende Windrichtung war West . L.

Aufruf des GebietSfüheeesr
Der Sporttag des Gebietes Nordsee in den Jadestädten

Wilhelmshaven - Rüstringen hat unsere sportliche Sommer-
arbeit zum Abschluß gebracht. Viele Kameraden haben ihn
miterlebt , und wir alle waren glücklich , daß in diesem Jahre
der Reichsjugendführer bei uns weilte . Ich bin von ihm
beauftragt worden , allen , die an der Vorbereitung und
Durchführung und an den Wettkämpfen und Vorführungen
beteiligt waren , seine Anerkennung und seinen Dank auszu¬
sprechen.

Wenn wir uns auch klar darüber sind , daß wir aus
allen Gebieten mit unserer Arbeit immer noch im Anfang
stehen, so wollen wir uns doch der Leistungen des Gebiets¬
sporttages freuen . Sie sollen uns gleichzeitig Ansporn zu
weiterem Schassen sein.

Die Sieger des Gebietssporttages möchte ich auch hier
noch einmal besonders beglückwünschen.

Heil Hitler!
gez . : Lühr Hogrefe, Gebietssührer.

Ver hunderttausendsle Besucher
auf der AuSftelluug

Freitagnachmittag wurde der hunderttausendstc Besucher
der Ausstellung „Bauer am Werk" seftgcstcllt ; es war
der Kriegsinvalide Willy Huhle, Lstcrnburg , Hcrren-
wcg 90. Ihm wurde ein ansehnlicher Geldbetrag aus¬
gehändigt.

Hunde-AuSstellung uud -Vorführungen
auf der Ausstellung „Bauer am Werk"

Sonntagmorgen um 9s4 Uhr beginnt die Bewertung
mehrerer Hunderassen im großen Vorsührungsring durch
sechs Preisrichter , die vom Reichsverband sür das deutsche
Hundewesen anerkannt sind . Nach der Preisverteilung wird
von 4V- Uhr nachmittags die Vorführung von Schutz - und
Dienstgebranchshunden beginnen in gemeinsamen Gehor¬
samsübungen und einzelnen Arbeiten am Figuranten — so¬
genannte Mannarbeiten . Außer Privathunden werden auch
Diensthunde unserer Gendarmeriebeamten und der hier in
Oldenburg stationierten ReichSbahn-Streisen der Reichs¬
bahndirektion Münster ihre Brauchbarkeit als Schutz - und
Diensthunde zeigen. Von einem Hunde wird auch die Ent-
sesselung seines Führer - ausgesührt werden.

*
* Wrihnachtszuwendungcn sind versicherungSpflichtig.

Im Hinblick aus die weitgehende Steuerbefreiung für Weih-
nachtsgratifikationen ist in letzter Zeit verschiedentlich der
Wunsch geäußert worden , solche einmaligen Zuwendungen
auch von den sozialen Abgaben zu befreien. In einem
kürzlich ergangenen Bescheid hält der Reichsarbeitsminister
jedoch daran fest , daß Weihnachtszuwcndungen als Entgelt
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im Sinne der NeichsversicherungSordnung anzuseben sind.
Au - grundsätzlichen Erwägungen sei er nicht in der Lage,
dem Wunsch auf Freistellung der Weihnachtsgratifikationen
von den sozialen Abgaben zu entsprechen, da hierdurch auch
die Interessen der Versicherten verletzt würden.

* Sondcrpostnnstalicn fahren » ach Nürnberg Zwei
Marschstasseln von Teilnehmern des Gaues Lachsen der
NSDAP , die am 3 . September von Hof aus den Anmarsch
zum Neichsparteitag in Nürnberg beginnen , werden durch
je eine fahrende Sonderpostanstalt begleitet . Beide Post¬
ämter führen Stempel niil der Inschrift : „Dresden - Hos-
Nürnberg , Marschpost- und der Umschrift „ Marschstaffcl
zum Neichsparteitag der NSDAP — Gau Sachsen —
Tie beiden Postanstalten verlausen Postwertzeichen , nehmen
Briefsendungen , gewöhnliche Pakete und Telegramme an
und geben Postsendungen jeder Art und Telegramme an
die Marslbteilnehmer und später auch an die sächsischen
Teilnehmer am Neichsparteitag in Nürnberg aus . Anträge
auf Abstempelung von Sammlermarkcn nimmt das Postamt
Dresden 7 entgegen , dem die beiden fahrenden Sonder¬
postanstalten unterstellt sind.

* Arbeitcrinnenschu « . Durch die Reichsbetriebsgemein,
schüft „Nahrung und Genuß - wurde im Verein mit den,
Frauenami der DAF eine Ueberprüsung der Verhältnisse
in der Süszwarcnindustrie vorgcnommen . Das Ergebnis
dieser Ueberprüsung ist ein Erlaß des NeichsarbeitsministerS,
der die mit der Durchführung des Arbeitsschutzes befaßten
Behörden anweist , Arbeiten wie schweres Tragen , Auf-
stapcln schwerer Kisten , Arbeiten unter großer Hitze , beson¬
ders an Wafselöfcn , sür Frauen möglichst einzuschränken,
gegebenenfalls zu verbieten.

* Pcrsonnlvcränderungcn beim LandcSfinanzamt Weser-
Ems . I . Besitz und V er k e h r sst e u e r v e r w a l t u ng.
Ernannt zu Steuersckretärcn die Steuerassistcnten
Weier und Lamp e , Finanzamt Cloppenburg ; Siemer,
Finanzamt Delmenhorst ; Hol st er mann, Finanzamt
Oldenburg : Müller, Finanzamt Rüstringen -Wilhelms-
haven ; Tomsorde und Pa che, Finanzamt Vechta;
Jan Heu, Finanzamt Westerstede. Zum Steuerbetriebs-
afsistcnlcn der Steuerwachtmeister Riese, Finanzamt Del¬
menhorst. Als Steuerwachtmeister bestätigt Steuerwacht-
mcister auf Probe Erd mann, Finanzamt Vechta.
H . Zoll - und Verbrauchabgabenverwaltung:
Ernannt: Znm Zollassistenten Zollanwärter Sieber in
Brake.

* Straßen - und Kanalisationsarbeiten in der Alexander-
ftraße . In der letzten Zeit ist das Pflaster der Alexander¬
straße soweit in Mitleidenschaft gezogen worden , daß die
Fahrbahn den beutigen Ansprüchen eines modernen Auto¬
mobilverkehrs nicht mehr genügt . Einmal ist das vorhan¬
dene Pflaster mit einer Reihe verkehrshindernder Schlag¬
löcher versehen, und zum anderen ist die Fahrbahn nicht
breit genug . Beiden Uebclständen wird jetzt gelegentlich der
Neupslasterung dieser Straße abgeholfen . Mit den umfang¬
reichen Stratzenbauarbeiten ist gestern der Anfang gemacht
worden . Damit die Fabrbabn nach ihrem Neubau nicht
wieder zerstört wird , werden schon jetzt die Hausanschlüsse
der in dieser Straße vorhandenen Kanalisation ausgesührt.
Tie Kanalisaliosisarb -eitetz Hehingen, dgß die Fahrbahn an
verschiedenenTtellen mehrere Meter tief äusgegraben ' wirb?
Die Kunst des Straßenbauers ist , diese Schlaglöcher später
nicht in die Erscheinung treten zu lassen.

* Aus der Deutschen Arbeitsfront . Eine weiter « Wirt-
schastskundlicheFahrt führt die Gauwaltung Weser-Ems , Ab¬
teilung Jugend , sür die Gruppe „Bau - durch. Sie führt
neun Tage durch den Harz , Hannover und Oldenburg und
steht unter der Leitung des als Führer von Wk -Fahrten be¬
währten GaujugendsachwalterS von Mahden. Die Teil¬
nehmer tressen sich heute in Oldenburg und werden am
Sonntagmorgen durch die Gaubetriebsgemeinschastswalter
Pg . Lührs und Pg . Finke feierlich verabschiedet.

* Der Schiffsverkehr am Torfplatt Oldenburg war in
der letzten Zeit außerordentlich lebhaft . Im Monat August
liefen dort 68 Kähne ein und 45 Selbstfahrer . Davon kamen
36 Kähne und 22 Selbstfahrer talwärts . Diese hatten eine
Gcsamttragfähigkeit von 2494 To . und eine Gesamtladung
von 1910 To . Diese bestand aus 1052 To . Tors , 799 To.
Steine und 430 To . Sand , sowie 50 To . sonstige Güter.
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Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust 17 ' Wasser 18

Die 3wischenahnec Gemeinderüte tage«
Die Wolinungslnappheitsoll behöbe« werden

Bad Zwischenahn, 5 . September.
Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Roggemann

traten die Zwischenahner Gemeinderüte im »Haus am
Meer - zu einer Sitzung zusammen , um zunächst verschie¬
dene Gesuche zu erledigen . Von Hilljegerdes aus Dänik¬
horst lag ein Gesuch um Ueberlassung eines Bauplatzes von
den Schulländereien vor . Der Gemeinderat wies dem An¬
tragsteller einen Bauplatz in Größe von 3— 5 Schesfelsaat
unter der Bedingung zu, daß der Bau innerhalb eines
Jahres ausgeführt wird . — Sanitätsrat Or. Niemöller,
Bad Zwischenahn , suchte um die Genehmigung nach, links¬
seitig des Parkhauses an der Bruno -Bode Straße einen
Wohnhausbau errichten zu dürfen . Dem Antrag wurde
ebenfalls statlgegcben, jedoch unter dem Vorbehalt , daß der
Buschbestand erhalten bleibt und das Landschaftsbild keine
Beeinträchtigung erfährt . Bürgermeister Roggemann wurde
beauftragt , die Wünsche der Gemeinde dem Antragsteller
gegenüber zu vertreten . — Gesuche um Uebernahmen von
Bürgschaften seitens Bauluftiger lagen vor , da in allen Fäl¬
len ausreichende Sicherheiten zur Verfügung standen , wurde
allen Anträgen stattgegeben , und zwar zwei aus Kavhausen,
je einem ans Zwifchenahnerfeld , Ohrweg « , Westerholtsfelde
und Petersfehn I.

Der Gemüsebauer Hobbfe in Elmendorf bat um pacht¬
weise Ueberlassung einer Fläche in der Größe von einem

Hektar von den Elmendorfer Schulländereien zwecks Anbauvon Gemüsen . Der Antrag wurde aus grundsätzlicher G
Wägung heraus abgelebnt , weil die Gemeinde die Lin-dereien den Pächtern überlassen will , die sie bisher in
Nutzung haben . Bei dieser Gelegenheit wurde die graueder Verpachtung von Schulländereien grundsätzlich erörier.Die Gemeinderäte standen dabei aus dem Standpunkt, dajdie Ländereien nicht öffentlich verpachtet werden sollen, weildabei die Pachtsummen bekanntermaßen in die Höhe getrioben werden . Ein solche - Verfahren aber entspreche nicht der
heutigen Einstellung . Diejenigen , die ihr Land gut in Hrd-
nung haben , sollen die Möglichkeit haben , cs auch weiter¬
hin zu behalten.

Zum Schluß befaßten sich die Gemeinderäie mit bei
Wohnungsknappheit, die sich bei dem allgemein,»
Aufschwung, den der Ort nimmt , immer mehr zu einer
wirklichen Kalamität auszuwirken scheint . Tie Gemeinde¬
räte standen aus dem Standpunkt , dieser Entwicklung nit,
mehr länger tatenlos gegenüberstehcn zu dürfen, sonder»
schnellstens Wege zu suchen , die zu einer praktischen Lösung
führen . Bürgermeister Roggemann wurde beausmgi.
die Frage aus «in« solche Lösung hin zu ventilieren undW
Gemeinderäten das Ergebnis dieser Untersuchungen«uf drr
nächsten Sitzung bekanntzugeben . Man will dann zu ei»«»
Entschluß kommen.

Bergwärts kamen 55 Fahrzeuge mit zusammen 2351 To.
Tragfähigkeit und 260 To . Ladung , die aus 160 To . Steine,
70 To . Sand und 30 To . sonstige Güter bestand.

* Dir Kameradschaft chem. 19er Dragoner hielt im
„Fürsten Bismarck" ihren MonatSappell ab . Der
Kameradschastssührer Scheuermann hieß die Kameraden
mit dem alten deutschen Reitergruß herzlich willkommen.
Nach Verlesung der Niederschrift wurden die Eingänge —
unter anderem auch ein Schreiben des Erbgroßherzogs Niko¬
laus — bekannlgegcben. Neu ausgenommen wurden zwei
Kameraden . Heber das kürzlich abgehaltene Sommersest
sprachen sich die Kameraden nachträglich noch sehr lobend aus.
Zur Teilnahme zu dem am 6 . September stattsindenden Amts-
verbandskriegersest in Wardenburg gab der Kameradschasts-

führer eine kurze Erläuterung und bat alle Kameraden, Hinz»
vollzählig zu erscheinen. Beschlossen wurde , im November bei
Stiftungsfest der Kameradschaft im „Anton Günther' ab ;«-
halten . Zu der vom Reichskriegcrbund befohlenen siesisul-
lung , welche Kameraden der NSV angehören , konnte scit-
gestellt werden , daß dieser Organisation alle Kameraden »»>
gehören . Sodann gab der Kameradschastssührer noch eine«
Bericht über die Einladungen , die die Kameradschast zum
Kompanie- Fest der 13 . Kompanie IR 16 , zur Gründung dce
Soldatenbundes und des Einzuges der Fliegertruppe er¬
halten hatte . Hierbei brachte er zum Ausdruck, daß es sür die
Kameradschaft eine Ehre gewesen sei , als Traditionsvenreier
unseres alten und ruhmreichen 19 . Dragoner Regiments zu
diesen Feiern eingeladen zu sein. Zur Werbung aus die nocb

Oldenburg. In der Nacht vom DlenStag auf Mitt¬
woch starb in Vechta im 78. Lebensjahre der Rechtsanwalt und
Notar Theodor Greving, der lange Jahre in Oldenburg
tätig war.

Oldenburg. Die hiesige Frauenschule unternahm
gestern eine mehrtägige Fahrt , die nach Damme und Umgebung
führt . Tie Schülerinnen übernachten dort in der Jugend¬
herberge.

Wüsttng. Am Sonntag findet das VeretnSflobert-
Vogelschießen des Schützenvereins, das stets eine sehr
rege Beteiligung auswies , statt. Am Abend wird ein gcmüt-
licver Ball jung und alt frohe Stunden beisammenbalten.

Rastede. An Stelle des wegen Erkrankung aus dem
Ehrenamt scheidenden BczirksvorstcherS Tbten in Nethen
wurde in der Beratung der Gcmeinderäte Bauer W . Ahier¬
in Nethen vorgeschlaaen.

Rastede . Tie Nürnbergfahrer der Gemeinde Ra-
siede treten am Sonntagmorgen um 8 Uhr auf dem Marktplatz
zum letzten Appell an . Auch dte Politischen Leiter nehmen an
diesem Appell teil. Es erscheint der Kreislciter Pg . Schnei¬
der und Kreisausbildungsleiter Pg . Müller.

L o v . Am Erinnerungstage von Sedan, dem 2 . Sep¬
tember, wurde von den Kindern der Scbule in Lov unter An¬
teilnahme zahlreicher Srwacvsener. in üblicher Weise wieder
der Bummellaternenzug veranstaltet durch das Tors
zum Kriegerdenkmal, wo Haupllchrer Pg . Lncken eine An¬
sprache vielt.

Bad Zwischenahn . Ferienkinder sind gestern
hier wieder angekommen. Sie kommen au» Kiel und wollen
vier Wochen lang hier Gastfreundschaftgenießen.

Bad Zwischenabn . 140 Arbeitsdienst Män¬
ner aus Löningen werden hier beute erwartet . Sie werden
sich den ganzen Dag hier ausbalten und alle Sehrntwürdig-
keiten in Augenschein nehmen.

Bad Zwischenabn . Der Kochkursus der NS
Frauenschast, der im Rahmen des Teutschen Frauenwerks
durchgesübri wird , geht seinem Ende entgegen. Am Lienstag
abend kommen all« Deilnebmertnnen im , Schützendes- »u
einem Abschiedsabend zusammen.

Hude. An der Etsenbahnstrecke Hude—Neuenkoop—Berne
sind seit einigen Wochen aber 100 « rbeiter damit »eschäftigt.

die Gleisanlagen zu verstärken. Die mit der Aus¬
führung der Arbeiten betraute Bausirma hat dte Hälfte des
Bauvorhabens bereits beendet.

Elsslctb. Jbrc Vorprüfung zum Seesteuermann
auf grober Fabrt bestanden an der Seesahrtschul« in Elsfleth:
Hinrich Borries aus Brake, Carl Lrehbohm aus Brake,
Rolf von der Tovenmühle aus Varel , Hermann Eller-
läge aus Renslage , und Helmut Stetndorss aus Elsfleth.Der nächste Vorkursus zum Seesteuermann auf großer Fahrt
beginnt am 28. September.

ElSsleth. Bei einem Betriebsunfall in Eins¬
warden erlitt der hiesige Arbeiter M . scuwere Verletzungen am
Knie, die sofortige ärztliche Hilfe bedingten. Er wurde am
Donnerstagnacbmtttag mit dem Zuge nach hier gebracht und
dann mittels Kraftwagen in feine Wohnung geschafft.

SlSfle 1 h . Tem Kapitän Fritz Lange in Lübeck , einem
Sohn des hiesigen SattlermeisterS Friede . Lange, wurde vom
Führer am 25. August das Kolonialabzeichen verliehen als
eines der tapferen Besatzungsmitglieder de » HilfskreuzersSMS . Wolf-, besten Heldentaten zur See aus dem Weltkriege
rühmlichst bekannt wurden.

ElSsleth . MS » Direktor Fe in dt- löschte an der
Stadtkaje aus einer größeren Llückgutladung von Bremen füreinen hiesigen Mühlenbctrieb 5 Tonnen Gerste.

Elsfleth . Ihr 85 . Lebensjahr vollendete am Don¬
nerstag die älteste Einwohnerin von Neuenfelde, dte Witwe
Elise Glov stein , in völliger geistiger wie körperlicherFrische,
grau Glovstein schenkte acht Kindern das Leben, von denen
ein Sohn gestorben ist . Fünf ihrer Söhne , sowie drei Schrote-
gersöhne, standen im Weltkrieg.

Brake . Der Wetn unserer Patenstadt Böchingen «st in-
zwischen hier eingeirossen und wird nach und nach verteilt . Am
heutigen Sonnabendabend wird bereits im Braker Strandbad
der Wein ausgeschenkt.

Rodenkirchen. Ein 1—Sjährlge» Kind der Familie
H . am Hartwarder Deich ertrank am Mittwoch «n einem
unbewachten Augenblick tn einem sogenannten Muddrlgrat/-tn der Nähe der elterlichen Wohnung. Wiederbelebung»»-«!
such« blieben leider erfolglos.

Nordenham. Anläßlich der Fahrt de « Rüstringer
Heimatbund » « tn« Land Wursten weiden Studienrai

Cornelius und Lehrer I . Cordes vom Hcimawerci»
» Männer vom Morgenstern- Vorträge im »Schloß Morgen¬
stern- und im Speckenbütteler Marscbenhausc halten.

Nordenham. Schlosser H . Tebarde, Eckwarden,
konnte am 1 . September auf eine 25jäbriae Tätigkeit im v >-
triebe der Butjadingcr Bahn zurückblicken.

Jever. Am Montag lönncn wieder zwei bochbctaM
Einwohnerinnen Geburtstag feiern. Frau Marie Elve ».
GartenSweg. wird 81, und Frau Katharine Tiarks. Gau»
straße, 80 Jahre alt . Beide erfreuen sich noch einer gmc»
Gesundbeit. ^

Jever. Der Ehrenvorsitzende der Ortsgruppe Jeverim
der Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und Beherbergungsgewe » --
Hotelbesitzer H . P . HarmS, der viele Jabre als VorM»°e-
die Geschicke des früheren Jeverländische» WirieveremS imm
und früher manches wichtige Ehrenamt bekleidete , versa» »
87. LevenSjabr. . .

Barßel. In seltener körperlicher und geistiger stw«
seien am beutigen Sonnabend die hiesige Einwobncrm
Bleh ihren 82 . Geburtstag . Sie ist noch beute sebr iimrem-^
an den Geschehnissen der hcutiacn Tagesereignisse.
paar Jahren konnte Oma Bleh daS Fest der goldenen hocp,
feiern. ..

Barßel. Dur » dte augenblicklich vorgenommcnen - n°
ßenauSbesterungen der Straßensirecke Barßel—Baideier"
werden dte den Straßenverkehr bindernden Scdlaglo»
beseitigt . ..

Barßel. Zu der am Montag stallfindenden
fabrt na » Bethen tst cs Wunsch , daß die T-» n -°»
schon möglichst am Tage vorher ihre Fahrkarten lösen , u
Montagmorgen tn der Ausgabe eine reibungslose Avw
zu erzielen. Der Sonderzug fährt um 7.14 Uvr morgens M
hiesiger Station und wird wieder gegen 6 Uhr aveno

*
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ppenburg. Die Ehefrau F -, Löningcr Zü -V

fand ihren Mann erhängt tm Stalle aus Wa»
dieser Verzweiflungstat getrieben hat, ist unbekannt.

BtSbek . Sin P s arrhetm für Unterrichts- u 'w 3 ^
wird tn dem Garten des Pfarrhauses errichtet. Dte ^
tübrung wird durch freiwillige Hand und Spannvieni
'"^

Thölstedt. Unter der Führung dt « Lan^
sllbrerS von Mecklenburg weilten sämtliche Kretsva ^
mit ihren engeren Mitarbeitern «m hiesigen Be,,,
Wirtschaftsweise der Oldenburger Bauern ic
lernen.
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abseit - stehenden ehem Dragoner und anderer Kavalleristen
übergehend, belonte er, daß erst der den « egriss de « echten
Soldatentums ersah« habe , der auch noch seiner aktiven
Dienstzeit seiner alten Truppe die Treue bi« ,„m Tode be.
wahre, indem er die soldatischen Tugenden in der Kamerad-
schalt bzw . im Neichskriegerbund oder anderen Bünden Weiler
pslege . Nach Erledigung einiger Anfragen seilen« der Kam«,
raden und eine« gemütlichen Beisammensein« wurde der
Appell mit einem Sieg -Heil aus unseren Führer geschlossen.

* Zu dem Wcidcscltviehmarkt waren gestern nicht viel
Tiere angeliesert. Ta » war bedauerlich, weil eine große An-
zahl von Käufern erschienen war , um den vorhandenen Be-
darf , » decken. Tie wenigen vorhandenen Tiere waren im
Turchschnitt von guter Beschaffenheit und wurden von der
Marktkommisston auch entsprechend bewertet . Der Umsatz
der vorhandenen Tiere ging schnell vonstatten und war da-
mit der Markt innerhalb kurzer Zeit geräumt , An der
Preislage hat sich nichts geändert . Tie bei Eröffnung der
Saison sestgelegtc » Höchst - und Richtpreise haben noch Gel¬
tung und kamen diese Preise gestern auch zur Anwendung.

» Grober Unfug an de » Liclen . In diesem Sommer ist
cs de« öslcren vorgekommen, daß die Sieltore in der unteren
Hunte von unbekannter Hand dadurch unbrauchbar gemacht
wurde » , daß Steine . Hol,stücke usw. dazwischen geklemmt wur-
den. Wenn anfangs angenommen wurde, daß die Steine und
Hol,stucke spielcnderwcisedorthin gelangt seien , so ist jetzt doch
lestgestcllt, daß hier Rüpel am Werk sind , die den groben Un-
sug betreibe » . An dem Hauptsiel der Lhmsteder Sielacht bei
Kilometer 6,!> lind wieder grobe Beschädigungen verübt wor¬
den. Tie hierdurch entstehende Gefahr bei Hochwasser ist sehr
groß. ES wäre zu wünschen , daß der oder die Uebeltäter bald
einmal gefaßt würden , um sie der verdienten Strase ,» , » -
führen . Ter Vorstand der Ovnisieder Sielacht, Anttsbaupt-
mann Willm«, hat aus die Nambastmachung der Täter eine
Belohnungvon 100 RM auSgesetzt.

* Zu einer Schwarzfahrt benutzt worden ist ein Motor¬
rad , dar in der Ehnernftraße parkte. Der Schwarzfahrer hat
da« Kraftrad nach beendeter Fahrt dann wieder an den Ort
zurück gebracht, wo er es entnommen hatte . So konnte der
Eigentümer nach überstandenem Schrecken sein Motorrad
wieder in Empfang nehmen . — Daselbst war auch ein Per-
sonenkrastwagenverschwunden, der nach kurzer Zeit wieder¬
gebracht wurde , da es sich um ein Versehen handelte , indem
der Fahrer in der Dunkelheit einen falschen Wagen bestieg.

* Vermißt wird seit dem 1 . September der 35 Jahr«
alte Friedrich Meyer , der im Altersheim Jever wohnt und
seit seinem Fortgange am 1 . d . M . nach dort nicht zurück-
gekehrt ist. M . ist 1,65 bis 1,7Ü Meter groß . Bekleidet ist
er mit einem blauen Arbeitskittel und dunkler Hose . Er
trägt eine blaue Schirmmütze und führt ein Geschäftsrad
mit sich . Sachdienliche Meldungen sind an die Polizetdienft-
stellen zu machen.

* Fn die Gefahr des Ertrinkens geriet gestern abend
ein junges Mädchen. Ter Schwimmeister Waldemar Lüers
sprang sofort nach und konnte das Mädchen vom Tod« des
Ertrinkens retten.

* Tiebstahlschronik. Der Manteldieb ist wieder an
der Arbeit gewesen und hat sich das Gedränge anläßlich der
Ausstellung zunutze gemacht. In einem Lass hat er «inen
bellen Damen - Gabardtnemantel ( Slipon ) ) , Größe 44 , ent¬
wendet . Ter Mantel ist halb gefüttert , einreihig geknöpft
und hat auf den Aermeln zwei Holzschnallen. — Der Ein-
sckleichdieb hat sich in der Brüderstraße wieder « inmal
betätigt , indem er aus dem Kontor einer dortigen Hause-
aus einer Handtasche, die dort aus einem Tisch gelegt war,
einen Zwanzig -Rcichsmark-Schein sich aneignete . — In den
Nachtstunden wurde vor einem Neubau an der Wtenstraße
der dort aufgestellte Kastenwagen , der grün gestrichen ist,
gestohlen . Anscheinend ist mit dem Wagen Abfallholz trans¬
poniert worden.

* Ehrlicher Finder . Aus der Ausstellung „Bauer am
Werk" ging im Gedränge einem Besucher die Geldbörse mit
Inhalt verloren . Durch den Lautsprecher konnte aber bald
die Mitteilung gemacht werden , daß die Geldbörse gesunden
worden sei , und damit ist der Verlierer wieder in den Besitz
seines Eigentums gelangt.

* Verkehr- unsälle . In der Kurwickstraße hat «in Per-
sonenkrastwageneinen Radfahrer angefahren und zu Boden
geworfen. Dadurch ist Sachschaden am Fahrrad entstanden
und der Radfahrer wurde verletzt. Zu dem Unfall kam «S
dadurch , daß der Kraftwagen rückwärts aus der Reuen
Straße in die Kurwickstraße einboa und dann in Richtung
Julius -Mosen-Platz weiter fuhr . Der in gleicher Richtung
fahrende Radfahrer wollte den Krastwagen überholen , als
dieser plötzlich über di« Straße fuhr . Die Ursachen sind im
einzelnennoch nicht festgestellt. — Aus der Ratsherr - Schulze-
Straße spielte sich in den Abendstunden ein ausregender
Vorfall ab , indem ein« völlig betrunkene Person sich aus
dem Fahrdamm mit dem Fahrrad bewegte und beim lieber«
holen eines parkenden Autos zu Fall und vor «in in ent¬
gegengesetzter Richtung fahrendes Auto zu liegen kam . Nur
dadurch , daß der Krastwagensahrer plötzlich abbremsen
konnte , blieb der betrunkene Mann vor dem Ueberfahren
und damit vor dem sicheren Tode bewahrt.

*
« Lanbeidiblwthel . « «riechbar werden vom 14 . September ad —

Bo „neikungen vom 7. Leplember an:
1. R - tionaliozialiftliche M ° nat » » est^ «. I » . IM.
2. Aisred Ar, sei , der « . Der Kamp! um dt« « eltanlchauung . Rede.

(Hier Iprtidt da« neue Deustchland. I ->
Z. Lchriltmacher der « trtlchas ». vier Beden znr Snternallanale»

Automobil- und Motorrad -Ausstellung Berlin 1S38.
4. G. Zarnow . « erdündet . . . « errakenl Hadldueg» « e» » o»

Berlin nach Pari « . .
i . - . Sitte , Li « pommerlch « » » onlerpativen. Männer un»

Ideen ISlv— lSSO . . - . . .
». Karl Ja Iper « , Rteblche. » in« ElnMdrnng in da» PerstänHnI»

leine« Pdilolopdieren » . „ . .7 » . Mikulch . « ecil « bade « . Ser Drauin »in», Seltderrlchast.
l> « g . Burckdardt. Richelieu. De, « uMte« ,ur Macht.
5. Beier Raab « . KutturpoNitiede Reden und « uslad«. vd . 2 . » ul-

turwille im deutlchen Musikleben.
lü. Georg Ltnnemann , lleller MuNkgeschicht« di« , » m Be¬

sinn de » IS. Jahrhundert » . ^ll . St. aaulmann , Pom Helsen und Heilen. Bedanken und Ratscht» »«
eine» « r,te » .

ir Ir . « alter. Sa« tu,Ns,II, che Bauernd » » « .
Ii . P . Br « »»er , Der An « r d « und dal Ochilklal seiner Geschwister.
14. » ldrech , Pens, BeNunltch« R » « lnr » Ile.

15 . Sausend gadre Jeder . 400 gadre Stadt . Nuss» »« und Bil¬
der. dr«» . von Kart Itsten . Sestichrttl l . Seil.

18 . Deulsche Bierttlsadr « schrili sür LiteraturwiNenschast
und « eis, «»» ,,chich,« . . . Ig . 1955.

17 . lk. Lchoueiuober. Ter Münchenei Buchdrurter Han« Schob-
se r . I5M - NM.

In die Ha n d b i b l io Id et wurde etngestellt — nicht txrlechbai:
w . lettisches tüeschlechierbuch. « d . S1 : Schl«« !» ,, .Holsteinische«

« eschlechterbuch I . Bd . 19Z6.
In die Abteilung « olkldücherei wurden sol »ende neu« Bücher
eingestellt. die sosori » «riechbar lind:

1. B . Boigt . Im »chülerycim zu Windhuk Deutsche Jungen in
Steppe und Busch

2. gvar Lissner, Bolker und Kontinent «. Leben rund um den Erdball.
5. I Müller .Parienkirchcn . Kramer und Irieinann . (»ine Lehrzeit.
4. Emil Merker. Tie Kinder . Roman.
5. v H . Lienerl , Todta « und die Goldvögel. sin srdhlicher Roman.

»

Anerkennung von Lehrseauen
durch dte LandeSbauernschakl

Von der Landesbauernschasl , Hauptabteilung II , wurden
die nachstehenden Bäuerinnen als Lehrfrauen zur Ausbil¬
dung von ländlich - hauswirtschasllichen Lehrlingen vor¬
gemerkt:
I . üreisbauernschaft Wesermarsch:

1 . Frau Christa Gerdes - Röben, Moorhausen bei
Oldenburg.

2 . Frau Alwine Büsing, Burwinkel bei Oldenburg.
3 . Frau Minna Ramien, Strückhausen.
4 . Frau Anni Meenen, Norderahn , Post Augustgroden.
5 . Frau Emilie Oeltjen, Jaderaußendeich bei Varel.
6 . grau Adele Mariens, Harriersand , Post Brak« .

II . Kreisbauernschaft Friesland:
1 . Frau Lotte Praß, Jeringhave bei Varel.

*
Bad Zwischenahn.Der Geburtstag unserer Lina Ianssen, die hier gesternim Hause de « Kaufmann« Otto Hempen ihr hundertstes

Lebensjahr vollendete, gestaltete sich zu einem Ereignis,an der alle Verwandten, Freunde , Nachbarn und Bekannten
herzlichen Anteil nahmen. Schon morgen» um 8 Uhr stellte sich
die erste Gramlanttn aus Ohrwege ein, und dann kam ein
Besucher nach dem andern . Ten ganzen Tag über herrschte ein
Kommen und Gehen. Vormittags erschien Amlshauplmann
Theilen, um die Glückwünsche im Namen des Amtes und
des Amtsvorstandes zu übcrbringcn . Bürgermeister Rogge-
>ii a n „ brachte die Glückwünsche der Zwischenahner Gemeinde,in dercm Namen er einen prachtvollen Blumenkorb überreichte.
Nachmittags erschien Pastor Schipper, um eine kurze
Feierstunde abzuhalicn, in dcrem Verlaus er dem Geburtstags-lmdc namens der Zwischenahner Kirchengemeindceine präch¬
tige Schinuclvivel von Rudolf Schäfer übererichte.
Ter Posaunenchor schlle auch nicht : er stellte sich in den Abend¬
stunden ein, um der Hundertjährigen unter Leitung seines
Dirigenten, Lehrer Oblrogge, ein Gcburtstagriiündcben
zu bringen, das die Alte hoch erfreute. Unter den vielen Gra¬
tulanten sei besonders noch unser Gendarmeriekommissar ob
des interessanten Zwiegesprächs, daS er mit der Hundert¬
jährigen führte , erwähnt . Ob sie schon einmal etwas mit einem
Gendarmen zu tun gehabt hätte, fragte er , nachdem er die
Wünsche mit einem schönen Rosenstrauß übermittelt hatte. Nä,
sä Oma, in mten ganzen Laben noch » ich! Tenn ward dal awer
bi lüttjen Ticd . dat ick uck mal komm , erwiderte lachend der
Beamte und alles ringsum stimmte sröhlich in das Lachen mit
ein . Mit erstaunlicher Gelassenheit hat unsere Hundertjährigeden gestrigen schweren Tag überstanden. Ten ganzen Tag . von
morgens » m 8 Uhr bis spät abends, war sie ununterbrochen
aus den Beinen und hat die vielen Glückwünsche über sich er¬
gehen lassen , ohne sich aus der Ruhe bringen zu lassen . Jeder
Besucher hat sic bewundert ob ihrer geistigen und körperlichen
Frische . Ueber die Berge von Blumen, die ins Haus gebrachtwurden, bat sie sich herzlich gesreut, besonders auch über die
Glückwünsche im Rundsunk. Der Hamburger Sender machte
damit den Anfang ; später folgte der Kölner und zum Schluß
kam noch der Deutschland-Sender . Oma hat alle Glückwünsche
über den Aether mit angehört — und srob gelächelr . Möchte
ihr diese bewundernswerte Frische ein gnädiges Geschick noch
lange erhallen , damit sie als älteste Einwohnerin der Zwi-
schenahncr Gemeinde und des Ammerlandes überhaupt noch
lange Zeit einen gesegneten Lebensabend verbringen kann.

Westerstede.
Der Einbruchsdiebstahl bei dem Kaufmann Nienaber hat

schon seine Aufklärung gesunden. Als Täter wurde der
23jährige Seemann Draspa aus Emden ermittelt , der aus seinen
Fahrten nach Westerstede gekommen war und hier den Ein¬
bruch verübt batte. Die gestohlenen vier Anzüge sowie einen
Teil des Geldes fand man noch in seinem Besitz . Es bandelt
sich um einen wiederholt Vorbestraften, so daß er diesmal eine
ezemptarischc Strafe zu erwarten hat.

Bern «.
War da» fein im Tiedinger Turnverein . Viele Turner

und Turnerinnen hatten sich eingesunden, um den Tieabend
mit unserem Maratbonläuler Paul de Bruvn als Gast
mltzufciern. Ter neue Vorsitzende des Vereins , A . Hatschcr.
eröffnete daS gemütliche Beisammensein mit einem Sieg -Heil
auf den Führer . DaS gemeinsam gesungene Lied . Ein Ruf ist
erklungen" kam so recht aus Turnerkehlen. Als dann Hermann
Weltmann, August Hatsch er und Tbca Wrede von
ihren Erlebnissen in Berlin berichteten, leuchteten aller Augen,
und jeder gelobte sich , dem Turnsport die Treue zu batten und
seinen Körper für das Leben zu stählen. Freudig stimmten
Turner und Turnerinnen in das Lied ein »Turner aus zum
Streite " . Paul de Bruvn erzählte von seiner barten aber
so schönen Trainingszett . Nicht genug konnte er berichten von
dem Besuch aller olvmpischen Wettkämpfer beim Führer . Je¬
dem seiner Sportkameraden möchte er wünlcde » . auch einmal
einen solch gewaltigen und ergreifenden Augenblick mtterleben
zu dürfen , . einen Händedruckdes Führers " . Die beiden Lieder
, O Deutschland doch in Sbren " und . Treu unserem Volke"
klangen wie ein Gelöbnis der Turner sür Führer , Volk und
Vaterland.

Elsfleth.
Ostern verläßt kein Sind die Schule, da« nicht schwimmen

kannl Dieses Ziel, da« sich die Volksschule Alte Straße gesetzt
batte, ist erreicht. Am Sonntagnachinittag werden die Kinder
diese Behauptung unter Beweis stellen anläßlich der offenen
Schwimmstunde, die von der ersten Klasse der Schule durch-
gesübrl wird im Kanal bei der Schleusenbrücke . In den oberen
drei Klassen dieser Schule gibt es kaum noch ein Kind, das
nicht schwimmen kann. Es baden insgesamt 53 Kinder den
Freischwimmschetnerworben , und zwar drei mit 5v- Min» ten-
Lchwimmleistuna. vier mit 40 Minuten , vierzehn mit 30 Mi¬
nuten, drei mit 20 Minuten , und der Rest mit 15 Minuten.

Langendamm.
Unfall — Schlaaansall — Tod. Wir berichteten vor etwa

zwei Wochen von einem Motorradunsall, wobei ein
hiesiger Einwohner (Radsabrer ) angefahren wurde, der Unfall

aber scheinbar ohne Folgen sür den Radfahrer verlausen sei.
Am Unsalltag» . abend« , erlitt der Angesadrene dann , aus einer
Radsahrt bcgrisscn. einen Schlaaansall, der « in« Kranlenstaus-
ausnatime ersorderlich machte . Ohne das Sprach und Gehör-
vermögen wieder z» erlangen, erlitt der Beirossene. der dazu
dnrch den Schlaganscill einseitig gelähmt war, de» Tod.

Bremen
Bürgermeister Helder und Senator Laue durch den Reichs-

sührer TS Himmler vesördert. Ter Regierende Bürgermeister
von Bremen. Otto Helder, ist vom Reichssükrer SS Himmler
mit Wirkung vom >3. September tb 'stl ,»m SS -Obersükier be¬
fördert worden, Senator Laue znm 2S - 2tandarleiisüdrer.

A u r i ch
Wohnhaus eingeäschert. I » Münkeboe lKreir Aurichi

brannte da« Haus des Gerd Drener Moordausen. da « von den
Familien Jodann Kre » und Gerhard Meder bewohnt wird,
bis aus die Grundmauern nieder. Sämtliche Möbel sind ver¬
brannt . Vier Schweine und zwei Ziegen konnten gereuet
werde» .

Aut de« LichtWieldSuseru
„Eapitol " -Lichtspicle

. Drei Mildert um Hchubert"
Wir baden schon manchen Wiener Mm »elcben. immerbin schon

einige zu viel, um holtiiungsvoll einem neuen Mm eittgegenzublicken,
per wiederum in diesem Miieu ipieil . Uniere Lvielbuchverlaster und
Reaisseure baden sich die Sache oilmal « z» leicht gemacht: ein wenig
Tpittgiebeiei. Maker , Miivling . Wiener Walzer und Wein — und ievr
viel Liede. Ta « war alle« . Diese semimenlaie Miichun, empsindei der
deiiere Teil des Pudiikum « zum mindesten — als nichi medr zeitgemäß.
Und nun : der Tchubeiliilmk Er ist medr al« di« einleitend geschilderte
Gallun ». Wobi irnde» wir als Lrl der Handln » » dar gleiche gemüt¬
liche . Iied> und weinielige Wien, aber au« vielem lomanliiiercnden
Hinlergrund wachsen Gestatte» , di« eben qan , und gar Menschen sind,
mit denen wir illdien könne» . Da ist der Melodien- und geiüvi<re >a>«
Iran , Lchubcrt — da sind die derziaen Mäderi : Heden , Hannen und
Heiden , di« denn doch mepr sind als nur schon . Paul Hörbiger
veNeidl seinem Schubert » ede » der historischen Gutherzigkeit »erbe
und beroiich« Züge , odnc die wir UN« den Meister nichi denle» ton¬
nen. Eile Elster . Maria Andergast und Grell Thein,erst » »
die drei Mäderi , die — wie in den LUdouetten de « Boripanns — um
Tchuberi lieben. Ivan Pelrovich . Juli « Serba . Gustav Wal-
bau und Aribert Wäscher leien au « dem wetteren Darstcll- rircis
» crvorgedoben. Bo» der Handlung , die aniehnt an den bekam,len Romar
von Hans Barlsch. lei die, nichts gciagi . — Ueber die Mufti des Mine
wäre viel zu lagen . Dchubernnuitt geieilei di« Handlung , vom ein
tachen Lied >m Botts !» » , über die sakrale Musik Lamberts zur Wan
derer -Svnwdonic . Intermezzi , ist das Zländche» . Tie musttaiiichcL »>»
diele» Film « ist eine Dieigernng bi « zu gewaltiger Wirkung iw
Lchlußleii. Musik und Handiuna verbinden sich vier zu eindeil
licher Geichiogenyett. Bielieichr führt diele. Mm der Müitt Iran:
Lchuberis manchen » euen Ireund zu . Es wäre die best« Bestängunz
für die Berechtigung, eine» Lchuberlsilm zu schatten . — Kurz sei da!
Beiprogramm erwädnt . . Die Tiraßen Adoif Hilier« " zeigl uns gu»
Auinadmen vom Werden »er Rcichsauiobahnen . Grölest , zu grorcs
für deulichen Geschmack , ist der loioricrie Mm . Lommcrzctt ' . der der
Tieg de « Irüdlings über den Winter derb-ivmboiiich drhandclt . Tn
Usa-Wochenichau bring , u . a . Bilder von der Eröiinung der Juni
autstellung . von der vciknung der Grenz« gegen Oesterreich, da,,
wettere Aufnahmen aus Deutschiand. Ungarn . Spanien und glatten

Gewinnauazu»
5 . « lasse 47. Peentztzeh -Sildde- ileb« (273. Preuß j « lasten -Loilerie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Aus sed« gezogen» Rum««, sind zwei gleich b»h» Gewinne
«esalle », und zwar se einer aus die Lose gleicher Nummer

in de» beiden Abteilungen I » nd N
24. Ziehungrlag 4. September 1936
k>« der heutigen Dormlstagszlehungwurden Gewinn« über 150 RM

gezogen
, 4 » ewiiini p, doov R« . LSMZ » »SSM«

-> 4 v ( i»ii>n« zu 30« «« . I4S430 S1S44«
IS « ewliia , p, so « , R« . SZ3IS t l iSSZ 14SS4L 221701 22S7S7

» 37240 » I3S14 SS27SS
74 Sewiaa , , » I0 « 1 « « . 13443 2S3M Z2SS4 SS8SS 4S7I3 » ttNS

«3VS3 713S2 SS0S3 »3331 S732I 100S4S 104834 I27SLS I32I14
I43SI8 I844S3 I8733I 1777S4 I8SI78 1S87S « 202008 202437 21SS8S
242SS8 27321 « 282IS4 26412S 318873 388318 387801 380888 373860
377063 378138 3SI S4S ZSS870

110 « rwiaa » , » 800 RM 1884 »SIS 18848 >8823 28730 2S12S
38S8I 41828 44238 87380 8798 » 88128 81248 8SS38 SS3S8 SS64S
108018 114002 IIS2S2 12I2I3 I38I87 IS0720 ISS48I 172307 172754
>882 » ! 188377 1S8S2S 20S478 21288g 21S8I0 S2I0S3 221980 225038
228158 238918 2SS2I I 28S702 287340 290147 298078 307482 32848S
337007 338348 34I8S8 342248 343438 348440 383301 388114 369047
389058 381637 390218

402 Se » i»a« zu 300 R« . 302 2272 8186 6033 838 « II58I 12702
13074 1841 « I8S27 18722 1712 » 23822 24487 24924 25278 25471
29483 30223 31206 33072 37107 41820 44875 45218 45278 43100
80482 81138 81798 84271 84743 88SOS 83828 S8S7S 89388 73021
74188 82318 8238 » 88891 88889 87754 87757 » 1588 82477 928SS
93895 »4254 100324 101333 103204 I06I9S 108887 II1587 112045
114883 114703 I147S8 II8289 11800 » 1I880S >19883 120291 120823
122983 123S74 I2S28S I3I23I I3I8I8 133483 133648 134807 13811»
138283 138987 138378 I3S232 I3S6SS 141120 148541 148970 148238
14S328 180201 183087 184758 158908 IS028S I8I7S8 153295 I8SSS4
>87118 169897 >70868 I738S8 178074 177012 177450 178208 17940»
180472 182958 >38281 IS6I80 187078 I898S0 1S47S4 196023 I987I0
188977 201232 203018 287721 207990 203273 210186 211882 214848
217890 2ISI32 219421 220393 223208 226006 230238 231890 234191
235418 238887 S398I8 242015 281790 282783 283998 287842 25S4S8
289897 288806 259829 280198 286888 271348 27I88I 273989 274898
278258 278280 2800,4 281800 282728 284287 28805 1 288789 288779
S94S4S 299883 301129 308108 308670 311988 312058 3IS794 314838
» I79I4 SI82S » 3IS877 321432 32I53S 321706 329110 S38IS2 347309
349864 381881 388223 388120 332345 382828 384804 386420 367529
868389 388647 369442 370000 370312 372539 374334 375973 379394
385268 387340 388883 389210 394103 394838 398322 397833 398781
399443

Vn der heutig«, Nachmiilagszichung wurden Gewinne über 150 RM
gezogen

2 «»«» iiii, , zu 78000 R « . 143243
2 « eniane, » 10000 R « . 392723
4 « e- inue zu 8000 RM . 88984 86225
4 Seuiiau , zu 3000 R « . 23313 207488
4 «ieu-iau - zu 2000 R « . 14490 » 188883

80 » eunua « zu , 000 RM 4168 29364 48017 81478 87203 82303
«8967 91887 94392 12004 » >21728 134389 13»973 1SI3I8 >84873
282783 2532 » ? 287827 383070 319034 340847 341882 348414 349122
3» 7I07

73 » ewinue zu 800 R « 182 1381 4909 7218 17338 28228 40107
48883 47962 88134 86908 70224 128280 >29908 130387 134897
IS9S83 142803 147030 >88228 I8S387 I89879 184659 I83781 >87938
IS452I 208881 211244 21 >418 2I8I70 241182 282820 273723 278380
298380 299641 304748 323884 384388

314 « e» i»u» u, 300 R « 3218 3327 4829 8603 7441 7743 7888
10483 I8S >7 18487 23100 23I7I 24884 30100 34860 34741 42748
42913 44I3I 48484 497 »« 80281 80690 88090 84821 87044 89040
70228 70881 71213 73622 78827 77897 83224 S83I4 »2708 SZOSO
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Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
kW Arbeiiskameraden der DAF Gau Weser » ms

fahren nach Nürnberg
Je näber wir dem Parteitage komme » , desto mehr geben

auch die lebten Porvereitungen hierfür ivrem Ende entgegen.
Die TÄF Gau Weser Eins , die zur diesjährigen grotze » Heer¬
schau evcnlalls 560 Volksgenossen entsende«, bat nunmehr die
Äuswabl abgeschlossen . Volksgenossen au « allen « reisen des
Gaugcvietes werde» sich trefsen, um die grollen Tage zu erleben.
Wir sprachen gestern mit einigen dieser « ameraden, denen eS
vergönnt ist. Augenzeugen des grollen Geschehens zu sein. Eine
fieberhafte Spannung umgibt sie, und sie zähle» schon die Tagevis zur Absahrt. In anerkennenswerter Weise haben die Be¬
triebssichrer durch Gewährung von Londerurlaub die Teil¬
nahme ermöglicht und in vielen Fällen noch einige Reichsmark
Taschengeld in Aussicht gestellt . Sie wissen , dab zu solch einer
grollen Reise Barmittel immer benötigt werden. Die Gau-
waltung der TAF erkennt diese Bereitwilligkeit dankbar an.

Ter Gau Franken als Aufnavmegau hat alle Vorbereitun¬
gen getrosscn, um den ArveiiSkamcraden der einzelnen Gaue
— insgesamt 20 — die Tage zu einem vollen Erlebnis zu
gestalten. Es ist daher notwendig, dab Ordnung und Disziplin
oberster Grundsatz auf der Fahrt , im Quartier und bei den
Veranstaltungen sein mub. Jeder Teilnehmer mutz drei Woll¬
decken mitbringen , da Unterbringung und Verpflegung in
militärischer Art organisiert sind . Das Programm für den
Auscntbalt wird bei der Ankunft in Fürth verteilt . Sämtliche
ArveitSkameraden besuchen folgende Reichsparteitagveranstal-
«ungen:
10. 0. 36 vorm. Appell des ReichSarbeitsdienstes, Zeppelinwiese
11 . 9 . 36 abends Appell der politischen Leiter, Zeppeliawiese
12. 9 . 36 nachm , und abends Volksfest , ReichSparteitaggclände
13. 9. 36 vorm. Appell der SA und SS , Luitpoldarena
11. 9. 36 vorm. Vorführungen der Wehrmacht, Zeppelinwiese

Und nun der Fahrplan des SonderzugeS, der in Bremen
eingesevt wird:

Hinfahrt Rückfahrt
am 8. 9. 22.57 Bremen 7 .11

0,01 Nienburg 6.01
0 .11 Wunstors 5.21
1 .21 Hannover 1.56 am 17. 9.

am 9 . 9. 12.16 Fürch- Ndg Bhf . 17.16 am 16. 9.
In Hannover werden weitere 500 Arbeitskameraden des Gaues
Südhannovcr -Braunschweig sich anschlietzen.

Tie Gauwaltung Weser Ems wünscht allen Teilnehmern
erlebnisreiche Tage.

TAF -Jugendwalterschulung in Horumersiel
Das vor kurzem eingeweihte Werkscharferienlager in Ho¬

rumersiel sah am Sonntagnachmittag den Einzug von über
hundert Jugendwaltern der DAF . Für eine Woche, die der
Schulung dienen soll , haben sie sich hier eingesunden, um das
Rüstzeug für die kommende Arbeit zu empfangen und in
gemeinsamen Aussprachen die Richtlinien für die Arbeit im
Gau scstzulegen . Tab diese Auslese der Mitarbeiter und Schu¬
lung unserer Weltanschauung Rechnung trägt , geht daraus
hervor, daß auch Spiel und Sport im Tagesprogramm zu
finden sind.

O
RBG „Verkehr und öffentliche Betriebe " schult!

In der DAF -Gauschule Damme hielt die Gau-
betriebSgemernschast „Verkehr und öffentliche Betriebe"
einen Schulungskursus für ihre ehrenamtliche Mitarbeiter
ab . Die Redner , alle Rcichsfachgruppenleiter der Reichs¬
betriebsgemeinschaft, machten dir Teilnehmer mit den Auf-
Haben der einzelnen Arbeitsgebiete vertraut . Als Vertreter
des Treuhänders der Arbeit sprach Pg . Plambeck,Bremen , über „Wirtschafts - und Sozialpolitik ", während
Korvettenkapitän Schneider, Oldenburg , über „Die
deutsche Wehrwirtschaft" sprach.

In kleineren Arbeitsgemeinschaften wurde nach den
Vorträgen noch austretende Fragen besprochen.

Alle Teilnehmer des eine Woche dauernden Schulungs¬
kursus waren voll befriedigt über das Gebotene und gelob¬ten , mit doppeltem Eifer an die Lösung der ihnen gestellten
Aufgaben heranzugchen.

In einer Arbeitstagung am „Reichshof" in Oldenburg

fahle die Gaubetricbsgemeinschast „Verkehr und öfsentliche
Betriebe " die Betriebssichrer und Vertrauensleute der ein-
, einen Postämter des Rcichspostdirektionsbezirks Oldenburg
und Bremen zusammc» .

Tie Grütze des Gauwalters Pg . Dieckelmann über¬
brachte Gaubctriebsgcineinschasiswalter Pg . Hinrichsen,
während Oberpostrat Pg . Haendel die Grütze des Prä¬
sidenten der RPD Oldenburg und Bremen aussprach.

Reichssachschaftswalter Pg . Fellerhofs hielt einen
Vortrag über „Soziale Selbstverantwortung "

, und Pg.
S i e in e r vom Reichsbund der Deutschen Beamten umritz
in einem Vortrag die Zusammenarbeit zwischen Beamte und
Angestellte innerhalb der Betriebe zum Wohle der Betriebs¬
gemeinschaft.

Nach einem weiteren Vortrag von Pg . Fellerhofs
über „Die Leistungen der VcrsorgungSanstalt der Deutschen
Reichspost als zusätzliche Altersversorgung "

, fand die Ta¬
gung mit dem Treuegruß ihren Abschluß.

*
Verkehrserziehung im Betrieb

Die „Reichsbetriebsgemeinschaft Schadcnverhütung " be¬
reitet zur Zeit eine größer « Aktion vor , die der Verkehrs¬
erziehung dienen soll.

Von der Reichsbetriebsgemeinschaft angeregt bat ..Grotzfirma , die über 50» eigene Kraftfahrzeuge im « », . .»
Hai , für ihre Gefolgschaft Verkehrserziehungswochcn
geführt . DaS statistisch genau seslgelegle Resultat ist ^Verminderung der Verkchrsunsälle und Schäden aus »i nein Drittel des früheren Durchschnitt« . Mit diesem lad,.?material ist der Beweis erbracht , datz bester als mit » ir - s-„Paragraphen und Vorschriften durch AnsNärung undpaganda Erfolge erzielt werden können. Besonders die Unfälle im Perkehrsleben beruhen überwiegend aus nieul»
liehen Schwächen und Fehlern . Gegen diese „psychologisch»»Unfallursachcn " kann durch suggestive Propaganda und Aul.rüttelung der öffentlichen Meinung , durch Erzieh,,na >« ,Verantwortung und Disziplin , letzten Endes durch Weckungeiner ganz neuen zeitgemäßen Verkehrsmoral angelnüvitwerden . Dies ist eine der nächsten großen Aufgaben die
sich die Reichsbetriebsgemeinschast Schadenverhütuna a».stellt hat.

Der deutsche Arbeiter geht in« Thrter!
Die NSG „Kraft durch Freude " des Gaues Weser-Ems hat mit dem Oldenburger Landestheater eine Verein-

barung getrosscn , wonach das Theater sich verpflichtet , anverschiedenen Plätzen des Gaues Ausführungen durch.Zufuhren.

Sitzung der Gemeinderiile in Sude
Bericht über das Rcchnungsergebnis für daS Rechnungsjahr IS35/36 — Günstige Entwicklung der Finanzlage der

Gemeinde Hude
In TrautS Gasthaus kamen am Donner - ta? die Gemeinderäie der

Gemeinde Hude unter Vorsitz des Bürgermeister - Legen zu einer
Sitzung zusammen, der auch die Beigeordneten Pg . I>r Scheren«
berg und Pg . Rüdebusch beiwohnten . — Hm Mittelpunkt der
Tagesordnung stand der Bericht des Bürgermeisters über das Rech«
nungSergebniS für da- Rechnungsjahr 1935/36.

Der Bürgermeister hob hervor , datz die Gemeinde durch die Ein¬
gemeindung des Tweelbaker Bezirke- in einer Größe von SOO Hektar

Besucht die Ausstellung
aus dem VodbeugelSnde

sie ist für Städler und Landvolk
gleich intercffant

weit höhere Verpflichtungen übernehmen mußte , als wie der Voran-
lchlag des Gelchäslsdaushalics auSweisl. Wenn trotzdem eS der Ge¬
meinde gelang , bei sparlamsler Wirilchasl der verfügbaren Gelder ver-
VLlrnismäßig günstig avzuschnciden. so ist diele« in der Hauptsache
durch ein Mcbreinkommcn an Steuern bedingt . Ein Beweis , datz auchin der Gemeinde Hude die wirtfchaflliche Belebung — die Gemeinde
zähl! zur Zeit leinen Arbeitslosen mebr — , durch die wcllslchltge
Wirtschaftspolitik unserer nationalsozialistischen Regierung ihre Früchte
trägt . Auch di« Tatsache, dab das Standesamt der Gemeinde Hude im
ictzlen Rechnungsiahre die Rekordza- l von insgesami Il»2 Edelchllebun-
gen verzeichnen konnle. spricht eine sebr beredte Sprache . Ter Bürger¬
meister ging dann aus die einzelnen Positionen der Rechnungsablag « ein.

Tie Berwallungskosten betrugen im letzien Rechnnngsjahre
16 266,65 RM . denen gegenüber ein« Einnahme von 1773 .99 RM »u
verzeichnen ist . Bei der Polizcivcrwaltung teirügl bi« Aus¬
gabe 152,2V RM . die in der Haupisache sür die Unterbringung von
Obdachlosen erforderlich waren . An Einnahmen wurden 79 RM ver¬
bucht. Für bas Schulwesen waren 95 522.61 RM an Ausgaben
notwendig , denen eine Einnahme von 51 766 .56 RM gegenüber ftehi.Ti « Uebcrlchreilnng des voranschlagSmäßlgen zur Verfügung siedenden
Betrages war einerseils durch die Eingemeindung des Bezirks Tweel¬bake bedingt , andererseits durch die bauplamiliche Anstellung eine»
Lehrers für die Berufsschule und einer Handarbellslehrerln . dazu muß¬ten an Reparaturen an den Schulgebäuden insgesamt 5V0V RM auf-
gewandi werden.

Zur Instandhaltung deS weiwerzweigien Straßennetzes , zur Her¬
stellung mehrerer Straßenncudauien und Schlackenwege sind in der

Bauverwaltung 31321 .07 RM verausgab ! worden. Ti« Sin¬
nahmen betrugen unter dieser Position 6668,60 RM.

Im Fürsorge , und Gelundbetlswelen sind die Einnahmen >3121 .66RM . die Ausgaben 57 769.22 RM . Ter Feblbcirag ist beding,, wie
hierzu Bürgermeister Degen ausführie . durch die weiieftgedendeUnier-
stützung bedürftiger Sinwodner der Gemeinde . To zadlle die «e-
meiitdekalle allein an Arankendauskosten Uder 23 MV RM . an Sozial-renmer RIM RM und an Kleinrentner 6100 RM . Für die Kurkolien
«rbolungsbedürsligcr Kinder wurde ein Belrag von 5M RM gezahlt,
für die Jugenderlüchtigung 3VV RM und die Wocheniürsorg« 591 RM.

Tie Anstalten und Einrichtungen der Gemeinde machte»
eine Ausgabe von 3605.17 RM erforderlich , denen eine Einnahme von
369 .66 RM gegenüberftehi . Aus diesem Fond « wurde sür die Feuer-
lölchpolizei zur Ergänzung de» Schlauchmalcrials ein größerer Betrag
ausgegeben , dazu wurden Wasserkublen angelegt , di« im Brandlaie der
FeuerlSlchvollzel zur Entnahme von Wasser dienen lallen. Für die
Straßenbeleuchtung wurde «ln Betrag von 510 RM verwandt.

Tie Finanz - und Sieuerverwaliung erbrachte an Ein¬
nahmen 222 217,22 RM . Tie Ausgaben betrugen 85 615 .89 RM.

In der Liegenschasisverwaltung betrug die Einnahme
2073 RM . di« Ausgabe 901 .66 RM.

An außerordentlichen Einnahmen gingen 17 717 .59 RR
ein , wovon allein ein Beirag von 16 OVO RM sür Noistandsarbeilen zur
Auszahlung gelangte . Die Gesamtausgaben aus dieser Pofiston lxllese»
sich aus 21 659.50 RM.

Das Rechnungsergebnls sür das Rechnungsjahr 1935/36 ln seiner
Gesamtsumme ftelli sich ln Ausgabe und Einnahme aus 315 852 .32 RM.

Eine längere Aussprache beding !« bleraus der Ausbau des Feld¬
weges zur Llnieler MUble zu einer Straße . Es wurde delchlollen . ,»-
nächst einen Kostenanschlag über die HSH« der eventuellen » osten de,
Straß « elnzubolen.

Zur weiteren Beratung stand die Berufung von Schulbel-
räten. Vorgcschlagen wurden die Herren Welsels-Hube. Wlllendrol-
Holle, H . Speckmann-Lberhaulcn . Iodann Pleper -Wüftlng. Johann
EordeS -Hude und Friedrich Bagd -Vielstrdt.

Im weiteren Verlaus der Sitzung bcichäsiigien sich die Gemeinde-
räi « mii einer Eingabe des Turnvereins Hude, der »m einen Zu¬
schuß jür die Unterhaltung des Turnplatzes bliiel. lkl
wurde von den Gemeinderärcn dankbar anerkannt , daß der lurnvrrii»
setr Jahren den Schulen und der Hlller -Jugend seinen derrlich gelege
nen Platz stets unentgeltlich zur Verfügung geflelll hat . Ta sich jedoch
durch di« rege Inanspruchnahme des Platzes eine ständige Uisteidalning
des Platzer erforderlich macht und der Verein seinen Sporlplatz eln-
srwdigen lassen will , und sonstige Verbesserungen aus dem Platze zu
schassen beabsichtigt, so erklärten bi« Semeinderäie ihr Elnoerftandnlt
zu dem Vorschlag des Bürgermeister « aus Zahlung eines Unlerhalli-
zuschusses an den Turnverein von sährlich 120 RM . so lange der Tuin-
verein die Benutzung des Sportplatzes an di« Schulen und Jugend-
organlsarionen srclgibl.

Anschließend nahmen die GemelnderSIe davon Kcnnlnls . daß l»
Wüsting unter slnanzlellcr Unterstützung der Gemeinde eine Bade-
gelegenbeii geschallen worden lst , die ln der Zukunft noch Weller an»-
gebaui werden soll . — Zum stellverirelenen Kassenwart wurde der Bank¬
beamte Heinrich Hemme, Hude, gewählt.

Die Bedeutung des KrMahrbetriebeS
der Deutschen Deichsvoft sür das Laad

Bon Oder» » sl1ns» rk>vr Otto Müller, Oldenburg
Aus der Ausstellung „Bauer am Werk' in Oldenburg istbctannlllch auch die Teulsche Relchspost m» einer Sonderschau
vertreten . Tle Verbundenheit zwilchen Post und Landbewohner
kommt dadurch sinnfällig zum Ausdruck. Ter nachstehendeAus¬
lab zeigt die Bedeutung et ne » der mannigfachen Betriebs¬
zweige der Deutschen Reichspost, nämlich des Krastpost- und
Landkraslpoftbeiiiebs sür das flach « Land.

Mit etwa 17 000 Kraslsahrzeugen verschiedenster Arl steht die
Teulsche Relchspost an der Spitze aller « rastsahrbeirlebc nicht nur
Teuilchlands . sondern der Weit . Bi » in die entlegensten Gegenden
unseres Valcrlandes erstreckt sich das enge Netz ihrer » raslvostlinien
mit einer Gesamtlänge von allein 50 000 Kilometer <zmn Vergleich:
Das Reichshahnliniennetz beträgt etwa 60 000 Kilometer) .

Tort , wo der Schienenstrang der Eisenbahn aushSr«. steht der
Kraftvostwagen bereit , die Verbindung ausnehmend von der Stadt zum
Land , von Ort zu Ort . In den bayerischen Beigen bringt hie „Deutsche
Alvenpost' mit ihren behaglich ausgcttaiieien Omnibuslen Erholung
suchende Menschen in einsame Gebirgsdörser . In den weit abseii» des
Verkehrs gelegenen Moor - und Siedlungsgeblelen ist es der Land-
krasipostwagen, der der Landbevölkerung den beschwerlichen Weg zur
Stadl leicht macht. Mehr als 2200 ganzjährige und nahezu 200 nicht¬
ständige, aber regelmäßig betriebene Linien stellen den Ueberlandvec-
kehr her Teuilchen Reichspost dar . Etwa 7 Millionen Kilometer werde»
tm Monat zurllckgeleglund wett über 5 Millionen Personen ln diesem
Zellraum befördert . Selbswerständllch müssen bet einem derart großen
und unbedingt zuberlässig arbeitenden Beilieb höchste Anforderungen
an Personal und Material gestellt werben . Etwa 18100 Personen leben
der Ausgabe, diesen Beiried « ,weig der Deutschen Reichspost aus dSchster
Höhe z» halten . Handwerksmäßige Vorbildung als Schlosser oder
Grobmcchanlker, die mll dem Sesellenvrüsungszeugnls abgelchlossenlein
muß . und langlährlg « Fabrübung ist Vorbedingung sür dl« Verwendung
als Führer von Krastposlomnidussen. Jeder als Krasiomnlbuslührer Sln-
zustellrnd« wird vorher aus Fahrtüchllgketi und besondere Eignung ge-
hrüsi . Ter Prüfung geht ein« ärztlich« Unteiluchün « voraus , die all«
zwei bis drei Jahre wiederholt wird . Auch an die Führer der Nelneren
Fahrzeuge der Klais« 3 für den Orts - oder Landkrastvostdlenst werden
höchste Ansordernngen ans Fahrlüchügke» und sonstige Eignung gestellt,
wenn auch hier eine handwerksmäßige Vorbildung nicht immer verlangt
wird . Ttes« besonder» strenge Auslese de « Fahrversonals , dem nicht
nur ein drsondert wichtiger, wertvoller und einvstndltche, Teil de« Posi-

und damit de» Voltsvermögens , sondern auch da» Leben und die Ge-
sunbbelt der nach Millionen zählenden Volksgenollcn anvcrtraul wird,
die ln den Kraftwagen der Deutschen Relchspost durch Sladl und Land
fahren , bürg » für seine ZuverlSsstglelt . Gleich hohe Anforderungen , wie
an das Personal , werden auch an da» Malerlal gestellt. Im Ltnlen-
verkehr werden zwei- und dreiachsige Fahrzeuge mit geschlollenen oder
mir Rollverdeck versehenen Ausbauten au » Stahl , Lclchlmetall oder Holz
verwendet , die ln den verschiedenstenGrößen , von 10 bis 50 Sitzplätzen,
hergestellt werden . Tle Verwendung von nur bestem Malerlal beim
Bau der Wagen , die strengen Tlenstvorschrisien über den Fahrzeugpslege-
blenst und die regelmäßigen Untersuchungen der Wagen sichern ihr« Zu-
verlälstglelt und Fahrstcherhelt . Auch ln dieser Hinsicht Ist also Vor¬
sorge getrosten, daß sich jeder Reisende den Fahrzeugen der Deutschen
Relchspost anvcrtrauen kann.

Ter Fernverkehr liegt säst ausnahmslos tn Händen der Reichsbahn.
Tle Krastpost ist deshalb als das Verkehrsmittel de» Landes an¬
zusprechen. Sie verbindet die Orstchasien. die nicht an einer Bahn
liegen, untereinander und führt vom Lande zur Bahnstation oder zur
Siadl . Tie Teulsche Reichspost ist nie und besonders auch heule im
nationalsozialistischen Staate nicht ein aus Gewinn gerichteter Gcwerbe-
belrieb gewesen, und deshalb lst auch das Krasipoftllnlennctz nach dem
einen richtunggebenden GeNchispunli des Gemeinwohls ausgebaui , b . h.
nicht nur da werden Linien betrieben , wo ein finanzieller Erfolg her-
auslvrlngt , sondern man scheut auch vor dem Betrieb unwirischastticher
Linien nichl zurück , wenn die Belange der Bevölkerung die» erfordern.
Allerdings gidi es auch hier «ine Grenze für die Hintansetzung wirt-
schasilicher Gesichsspunlie. weil zu große Verluste vermieden werden
Müllen.

Wenn Krasipostlinien lm allgemeinen nur dort verkedrrn . wo dl«
Dichte der Bevötlerung den Betrieb einigermaßen rechlscrligt, so hat die
Teulsche Relchspost durch die ElnrlchUing de » Londkraslpostbelrledes den
Belangen der Landbevölkerung ln tvellestcm Maße Rechnung getragen.Es berrscht vtclsa» dl« Irrige Meinung , daß die . .Landverkraslung ' eine
Maßnahme darstellt , die Mechanisierung durchzusübren, um Srsvarniss«
zu erzielen, undekllmmeri darum , daß man dem Menschen den letzten
Halt , die Arbeit , nimmt . Der Gedanke der Landvostverkrastung gehtdahin , ohne Aufwendung allzu großer und unmöglich zu deschassenderlausender Mittel , die ln der Kriegs - und Nachkriegszeit zwanglänsig
vernachiälsigi« Poswersorgung de» stachen Lande» wieder aus den
früheren , in der ganzen Welt vorbildlichen Siand zu dringen . Heute

destcben über 1600 Landkrasipoftlinien , die aus daS ganze Reick vciieist
sind und durch Vermittlung von über 20 000 Poststellen etwa >2 Mil¬
lionen Landbewohner mit Post versorgen . Damit ist die Landpoll-
vcrlrasiung im Reiche zu mehr als drei Viertel ihrer vorgesehenenUm¬
fanges durchgesllbrt. Die Landbevölkerung hat durch die Elnrichlun«
der Landkraslposten «ln« zweimalige gute Post - und Relieverbindung
erballen . Die Einrichtung der Poststellen bieiel seiner dem Land-
bewobner noch weitere Bequemlichkeiten, aus die er zur Zeit des Land-
brieslräger » verzichten mntzie. Srwäbni sei nur die Ausgabe von Tele¬
grammen , da » Führen von Gesprächen, das Abbolen der Ren» », das
früher meistens einen weiten Weg zur nächsten Posianstalt bedingst,
u . a . m . Durch die Krasi - und Landkraslvosten wurde außerdem die
Ichnelle und billige Besörderung von Gegenständen des täglichen Be¬
darfs von und zum Lande ganz desonders erleichtert, und zwar dund
die Einrichtung des Post st « ck« . Als Postsiücke sind Sendungen zu-
geiallen , di« sich nach Belckassenheii und Gewicht ungesädr inneidal»
der Vorschrillen für Postpakete halten : dabei weiden an die Verpackung
nicht die Ansprüche gestellt wie an Poslpakele . Zu den Poftstücken zählen
bauplsächlich Arzneikäftchen und kleine Warensendungen jeder AN , wie
sie im Verkehr zwilchen Stadl und Land häufig Vorkommen , ferner
Zeiiungsvakei « sowie Gepäckstück «, di« ohne LSIuna «ine» Fadrlckstini
befördert werden sollen. Tie Einrichtung kommt auch dem Absatz land-
wirischastticher Erzeugnisse zugute . Tie Auslicserung ist denkvar ein-
sack : sie geschieht bei dem Kraslwagensührer oder bei einer Postanllall
an der Krastpost- und LandkraslpoNIinie . Die Gebühr für ein Poslslück
belrägi bis 10 Kilogramm 20 Rps .. über 10 di» 20 Kilogramm 10 Rvl.
und Oder 20 Kilogramm 80 Rps. Für Postsiücke, dl- regelmäßig oder
ln kurzen Abständen zu derselben Fabrt an befummle Empfänger aus-
geliesert werden , kann die Gebühr ermäßigt werden.

Dienen somit die Landkiatlpvsten tn erster Linie dem Postverledr.
so weiden sie daneben aber auch dem R»is »verk«dr nutzdar gemacht . Tle
kleinen, flinken Kraftwagen daden neben und hinter dem Flldrerfttz
Platz für di« Personenbesördcrung . Die« wird von der LandbcvSllerung
überaus angrncbm empfunden , ist dadurch doch Gelegenheit gegeben,
schnell und beauem zu einem benachbarlen Orte oder zur Stadl zu
lammen . So ist neben der Krasipoft die Landlrasivost eine Einrickstung.
die gerade dem Land« große Vorteile dringt , und nirgends wird daber
wohl der Wunlch nach Wiederberftellung de « früheren Zustands aus-
komnien.

Auch in unserer näberen Heimat , dem Bezirk der RelchSpostdlickllon
Oldenburg <OIdk>.). der als Musterdellplel für einen ländlichen Bezl«
angesprochen weiden kann, gibt es eine ganze Reihe von Krastpost- un
Landkraklpostllnlen , dl« Sladl und Land miteinander verbinden, ornr
« nzabl welicrer Landkraslpostllnien wird ln der nächsten Zelt noch un¬
gerichtet werden , denn wie überall im neuen Teullckland de » Fü"« -
so gibl es au» dei der Deutschen Reichspost keinen Stillstand , sonder
nur ein deständiges Vorwärts.

L» nrri »Si
cii« in »ck5n» n siormsn our gvksm ^ otariol »olicl « vororlr« , »« » rincj uncl Ikrvn k»isollÜn^sn Akvkkjsn. ^ on « inmol elor l.ogsr von 1-I« lllS » r->S » !» t» tzn» S » 32 — Oe « I Slookw » '' *
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Großtagung aller Fachfchaften der Mrllchaftsverdünde
. . . des Neichsnührftandes
-tetaisyauptavteilungöletterui vr. Körte und IteichSablellungSletter Schoovmann sprechen rur Marttordnung

Anläßlich der Ausstellung „Bauer am Werk " fand am
ffreilag eine Grofttagung aller Fachfchaften der Wirtschasts-
verbände des Reichsnährstandes statt . Ter Großtagung , die
um IS .3V Uhr im „Ziegelhos " in Oldenburg begann , gingen
die sechs Iondertagungcn der einzelnen Fachschaf,cn der
Birischasisvcrbände umer Leitung ihrer Vorsitzenden vor-
avS . Tie Geschäftsführer der WirtschastSverbände sprachen
über die Frage der Marktordnung innerhalb des Tätigkeits¬
bereiches der einzelnen Fachschriften. Die marktwirtschaft¬
lichen Vorträge wurden durch weltanschauliche ergänzt.

Zur Großtagung war ReichShauptabteilungsleiter III
Dr, störte, der aus dem Gau Weser.Ems ist , von Berlin
herübergekommen . LandcShauptabteilungsleiter III Ro-
loss erösfnete die Großtagung der Fachfchaften und erteilte
nach der Begrüßung des Reichshauptabteilungsleiters III
und des komm . Landesbauernsührers Hobbie dem RcichS-
abieilungSleiter Schoopmann, Berlin , das Wort.

Reichsabteilungsleiter Schoopmann führte etwa
folgendes aus : „Jeder Mensch, der einmal über eine Wirt¬
schaftsform , über eine Wirtschaftsorganisation nachdenkt,
wird zu dem Resultat kommen, daß alle Gruppen , die an
einem Wirtschastskreislaus beteiligt sind, letzten Endes doch
aus Gedeih und Verderb miteinander verbunden sind , und
daß es Unsinn ist , wenn diese Gruppen eines WirtschastS-
IreiSlaufs , wie wir ihn in der Ernährungswirtschast haben
- Erzeuger, Be - und Verarbeiter und Verteiler — in ein-
zelne Interessengemeinschaften aufgespalten und ausein-
andergeriffcn werden . Wenn eine liberalistischc Wirtschafts-
aussassung nur dem Gewinnstreben lebte und glaubte , die
zusammcngehörendcn Gruppen voneinander trennen zu
können, so tat sie das aus Kosten der Volksgemeinschaft.
Vir alle wissen , daß im Deutschen Reich und überall in der
Velt Verarbeiter und Verteiler nicht existieren können, wenn
nicht vorher der Bauer den Boden bestellt und die Erzeu¬
gung stets neue Werte schasst . Deshalb gehören alle diese
Gruppen unlöslich zusammen . Im Reichsnährstand ist der
Gedanke der Zusammengehörigkeit durch die Marktordnung
verwirklicht worden . Als Voraussetzung einer reibungslosen
Zusammenarbeit in der Marktordnung muß aber die gegen¬
seitige Achtung und Anerkennung dienen . In den ersten
beiden Jahren der Marktordnung ist der Erzeuger - und
der Verbraucherschutz verwirklicht worden . Damit haben
wir eine Ordnung der Ernährungswirtschaft im Deutschen
Reich , wie sie kein anderes Volk auch nur in den Anfängen
besitzt . Eine geordnete Warenbewegung ist aber die not¬
wendige Ergänzung für die Erzeugung und die Deckung

des Beoarfs der Verbraucher . Diese wird aber nur dann
verwirklicht werden könne » , wenn im Verteilerstand alle,
seien es Privatkausleute oder Genossenschaften, ganz von
ihrer Berufsehre durchdrungen sind und wissen, daß sie mit
ihrem Berus einen Dienst am Volke zu erfüllen haben und
ssicht des Gewinnstrebens allein wegen in der Wirtschaft
tätig sind . Der ehrbare Kaufmann , der schon in früheren
Jahrzehnten das Vorbild unserer gesamten Kaufmannschaft
war , ist auch heute das Vorbild für den Perteilerstand . Der
sachlich geschulte ehrbare Kaufmann , der ebenso wie die
Handwerksmeister in den Innungen seinen Berus als
Ehrendienst an der Gemeinschaft aussaßte , muß in unserem
jungen Nachwuchs wieder herangezogen werden . Gegenüber
der Vorkriegszeit ist der Handel heute stark übersetzt. Er
kann aber auch im Sinne der Arbeitsbeschaffung nicht von
heute aus morgen bereinigt werden . Das Endziel ist , im
Handel die für die Verteilung notwendigen Existenzen zu
erhalten , aber auch nicht mehr . Jedenfalls ist es ungesund,
wenn die Folge der Uebcrseyung des Handels eine Preis
steigerung ist . Vor allem ist der Großhandel im Verhältnis
zum Einzelhandel stark übersetzt. Wenn erst das Verhältnis
von Einzelhandel und Großhandel in die richtige Bahn ge¬
lenkt ist , dann werden wir auch einen gesunden , leistungs¬
fähigen und zahlungskräftigen Verteilerftand haben . Dieser
ist auch ein wichtiges Element eines gesunden Mittelstandes.
Besonderer Wert wird auch aus die Berufsschulung gelegt
werden . Es muß verlangt werden , daß jeder einzelne Ver¬
teiler die gesamten Zusammenhänge der Volkswirtschaft
kennt und in der Lage ist , seinen Beruf und Betrieb richtig
zu gestalten. Mittel dazu sind die Standesschulung und die
Standesgerichtsbarkeit . Das Endziel allen Strebens in der
Marktordnung ist die Marktgemeinschaft. Dazu müssen aber
die Fachfchaften selbst alle Vorarbeiten leisten.

Im Anschluß an den Reichsabteilungsleiter Schoopmann
sprach der Reichshauptabteilungsleiter III vr . Körte:
„Der Reichsnährstand ist geschaffen worden , um die Ernäh¬
rungsgrundlage sicherzustellen. Zn diesem Zwecke sind nicht
nur Erzeuger der Lebensmittel , nämlich Bauern , Land¬
wirte , Gärtner und Fischer, zusammengefaßt , sondern gleich¬
zeitig Verteiler der Erzeugnisse, Kaufleute , Genossenschas-
tcn , Handwerker und Industrie landwirtschaftlicher Erzeug
Nisse. Zum ersten Male in der Geschichte eines Volkes ist
eine Organisation geschossen worden , die alle diejenigen , die
Lebensmittel erzeugen , damit handeln oder sie be - und ver¬
arbeiten zu einer gewaltigen Organisation zusammen¬
geschlossen hat . Wir mutzten im ersten Jahre die Markt¬

ordnung so ausbauen , daß Erzeuger uud Verbraucher ge-,
schützt sind . Denn eS genügt nicht , die Bauernhöfe durch
das ReichSerbhosgesey zu sichern , sondern durch eine Markt¬
ordnung mußte die Existenz dieser Höfe sichergestellt werden.
Andere entscheidende Maßnahmen , wie Preisfestsetzungen
mußten durchgeführt werden , damit die Arbeitsschlacht in
Angriff genommen werden konnte. Zur Ergänzung all
dieser Ziele gehörte auch eine geordnete Warenbewegung.

Jeder Staat hat die ihm eigenen Wirtschaftsformen.
Wir richten unsere Wirtschaftsform nach dem Gedankengut
des Nationalsozialismus aus . Die Schutzzollpolitik wird
vom Reichsnährstand abgelehnt und sie ist durch die Markt¬
ordnung ersetzt worden . Im Gegensatz zu anderen Wirt¬
schaftsformen wollen wir nicht in die Erzeugung hinein¬
regieren , wie es der Kommunismus tut , sondern jeder
Bauernhof soll frei über seine Erzeugungsmöglichheiten ent¬
scheiden . Schon einmal ii» Jahre 1923 24 hat die damalige
Regierung zur ErzeugungSsteigerung ausgernfen . Tie Folge
der Mehrerzeugung war aber ein PreiSversall . Jetzt habe»
wir geordnete Preise und eine gute oder schlechte Ernte
ändert sie nicht. Seit drei Jahren haben wir aus vielen
Gebieten der Erzeugnisse gleichmäßige Preise und der Bauer
kann ungestört erzeugen . Mußte er früher neben seinem
Betriebe her auch noch Kaufmann sein, so ist er heute von
dem Druck der Preisschwankungen befreit und kann sich un¬
behindert der Ertragssteigerung in seinem Betriebe widmen.

Bei der Marktordnung ist auch nicht die Preishöhe
entscheidend, sondern der gerechte und gesicherte Preis . Wir
haben in der Ernährungswirtschaft eine ganz klare For¬
mulierung geschaffen,

indem wir von BedarsS - und Bcdarfsdcckungswirischaft
sprechen.

Als in den letzten Wochen auf dem Frühkartofelmarkte
Ueberangebot war und auch Schwierigkeiten beim Absatz
des Weißkohls eintraten , ist hier und dort der Gedanke
aufgetaucht , man müßte den Bauern bestimmte Anbanslächen
vorschreiben. Wir lehnen dies grundsätzlich ab , weil wir es
ablehnen , dem Bauern in seinen Betrieb hineinzureden . Ta
wir auf dem Standpunkt stehen, daß der Bedarf des Volkes
an Lebensmitteln noch nicht genügend gedeckt ist , müßten
Anbaukontingente dazu führen , die Erzeugung aus einen
noch nicht genügenden Stand des Bedarfs festzulegen. Tes-
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Aus den Gang trat sie hinaus , wußte zuerst nicht, ob sie
sich rechts oder links wenden sollte, ging aus gut Glück nach
links , kam an eine Treppe und stieg sie empor . Es mußte der
rechte Weg sein, denn andere nahmen ihn auch.

Sie kam auf das Promenadendeck , sah sich wieder suchend
um. Von rechts tönte die Musik; sie ging dem Schall nach.

Hinten war das Deck breit und frei . Auf einer Seite
lehnten die Menschen über der Reling , einer neben dem ande¬
ren , eine Kette. Sie fand noch einen Platz , stützte sich wie die
anderen aus das Geländer und blickte hinab : lies unter ihr
lag der Kai , lag die mächtige Lloydhalle , hinter der Schisss-
maft, Schornstein neben Schornstein aufraglen , lauter winzig
kleine Menschen , Zwerge im Vergleich zu dem großen Schiss.
Einzelne riesen noch Satzsetzen herauf , Abschiedsworte,
Namen.

Toris verstand nichts . Sie freute sich nur an dem Bild.
Langsam fiel die Dämmerung . Erst blitzten die Lichter

in der Lloydhalle aus , dann entzündete sich plötzlich eine leuch-
rende Lampenkette längs des Kais . In den Masten der
Zchisse flammte es . . - -

„Wir fahren "
, rief jemand , und andere wiederholten es:

«Wir fahren ! "
« . ,

„Muß i denn , mutz i denn zum Städtle hinaus , spielte
die Kapelle.

Von Land her setzte ein stürmisches Winken ein, und vom
Schiss flatterten Schals und Tücher zum Gcgengruß . Doris
konnte nicht anders ; sie nestelte auch ihren Schal vom Hals
und ließ ihn wehen . .Wenn ich auch niemand dort unten
habe-

, dachte sie.
Auf dem Kai hatte sich eine Gruppe junger Leute zu

einem Tprcchchorzusammengesunden . „Jürgen — rechts.
Jürgen — rechts ! " riesen sie im Takt und zeigten in eine be¬
stimmte Richtung . . .

Toris blickte in diese Richtung , suchte . Was meinten die
dort unten? Dann glaubte sie zu verstehen: ganz am Heck
standen zwei junge Mädel in Sportmänteln . Und wo war der
Jürgen , den die anderen riesen ? Der große Junge schien es
)u sein , der seinen Hut wie toll schwenkte.

.Jugend —, glückliche Jugend ? Doris fühlte plötzlich
-inen Abstand. . ^

„Deutschland, Deutschland über alles .
" Die Kapelle fttzte

-in . Die unten a>. Land » ahmen die Melodie aus. D »e Men-
scheu hier oben an der Reling richteten sich doch und saugen
mit . Die Arme hoben sich hüben und drüben zum Gruß . Das
Horst-Wessel -Lied folgte . .

Das Schiss glitt weiter . Kleiner wurden die Menschen
" einer wurde die Halle . Wasser lag zwischen Kai und Schiss.

Toris stand ausrecht und sang mit . Ihr Herz klopfte; sie
wußte nicht , warum . Sie fühlte nur : die- Loslösen vom Land
war ein Erleben , ein großes Erleben , Trennen von der Hei¬
mat , Trennen von Deutschland . Trennen — und dabei war
-S doch eine Fahrt ins Frohe , in den Frühling , in den « uden.

Die Tränen kamen ihr Sie wandte sich ab , trat aus der
K -tte , schritt langsam hinüber an die andere Seite des Decks,
wo keine Menschen waren . lieber die weite Wasserfläche der
Weser sah sie —; dorthin ging die Fahrt dem Meer zu.

Langsam drehte das Schiss.
Noch einmal , nun schon ganz fern , tauchten die Lichter

des Kais auf . Dunkler wurde das Wasser, dunkler wurde es
um Doris.

.Wenn ich nun ganz sortmüßte '
, dachte sie, .nach Amerika

oder nach Indien , und niemand würde dort stehen und mir
Abschied winken . . . '

Sie ärgerte sich : diese dummen Gedanken, diese dumme»
Tränen.

Aber die dummen Gedanken ließen sich an diesem Abend
nicht vertreiben . Sie verfolgten sie auch noch , als sie sich zum
ersten Male in ihr Kabinenbett legte.

Sie war nicht zufrieden mit sich und nicht zufrieden mit
der Umwelt. Die ganze Reise schien ihr unsinnig . Sie hatte
einen falschen Weg eingeschlagcn; davon war sie jetzt über¬
zeugt. Niemals würde sie Fühlung mit diesen Menschen an
Bord bekommen.

Es hatte sich erst einmal gerächt, daß sie vergessen hatte,
sich einen Tischplatz rechtzeitig zu besorgen. Sie hatte sich nicht
von dem abendlichen Wasser trennen können, hatte an Deck
gestanden, bis auch das letzte Fünkchen Licht auf Land er¬
loschen war , hatte dann noch lange das Spiel der Leucht¬
feuer beobachtet, dieses AusMcken und Verschwinden hier,
dies Bogenschlagen der Strahlenbündel dort , dieses Wech¬
seln von Rot und Grün bald vom User , bald von einer Leucht-
boje her , die leise im Wasser auf- und niedertanzte . Bis ein
Decksteward gekommen war : „Es ist Zeit zum Essen, gnädige
Frau . "

Dann hatte sie sich doch noch umgezogen, schnell ein Helles
Kleid übcrgestreist. Aber ehe sie es aus dem Schrankkosserge¬
nommen , ehe sie die Kleinigkeiten beisammen hatte , die doch
für eine Frau notwendig sind , war mehr als eine halbe
Stunde vergangen . Erst als sie in den Eßsaal trat , war ihr
eingefallen, daß sie keinen Platz belegt hatte . Der Obersteward
war sehr höflich gewesen. „Die kleinen Tische sind alle besetzt;
es lut mir leid . Aber da ist noch ein Platz an einem Fünser-
tisch . Allerdings bisher nur Herren . Zwei alte Stammgäste
von uns sind dabei und vr . Heubach, unser Schiffsarzt .

" Er
hatte sic quer durch den Saal geführt . Die vier Herren hatten
sich erhoben , als sie sich dem Tisch näherte . Einer der Stamm¬
gäste war der Professor , der Hüne, der Mann mit dem Voll¬
bart . „ Wir kennen uns ja bereits , gnädige Frau "

, hatte er
dröhnend gesagt „Wie reizend, daß Sie zu uns kommen.

"

Er hatte die anderen Herren vorgestellt. Der freie Stuhl stand
zwischen dem des Schisssarztes und dem eines Herrn Hof-
stetter. vr . Heubach war jung , elegant , sehr gewandt . Er hatte
Doris gcholsen, sich im Labyrinth der Speisekarte zurecht,»-
finden . Herr Hosstctter zu ihrer Linken war Schweizer ; seine
harten Kehllaute hatte » sie nervös gemacht. Sie hatte sehr
schnell gegessen , besonders schnell , nachdem der Professor gesagt
batte : „ Merken Sie es , gnädige Frau ? Es beginnt zu schwan-
ken . Jetzt kommen wir in die Nordsee ; da wird cs wohl
Februarwellchen geben." Zwar hatte der SchissSarzt gleich
eingcgrisscn : „ Sie brauchen sich nicht zu sorgen . Die Wetter¬
lage ist denkbar günstig"

, aber die Lust zum Essen war ihr
doch vergangen.

An Teck war sie noch einmal gewesen. Die Lust schien ihr
kalt. Keine Leuchtfeuer blitzten mehr , und wirklich: Wellen
waren da mit weißen Schaumkronen , und der Schiffskörper
hob und senkte sich . Es war ihr nicht ganz geheuer vor¬
gekommen. Sie dachte an Seekrankwerden , und dieser Gedanke
hatte sich zu den übrigen gesellt.

Eine Viertelstunde hatte sie dann noch in der Halle ge¬
sessen . Der Steward hatte ihr einen Kaffee gebracht. Auf der
Parkettsläche in der Mitte des Raumes wurde getanzt . Aber
sie hatte keine Freude am Zusehen . Nur die Frage war da:
Mit wem sollte ich hier wohl tanzen ? Und nach einem kurzen
Umblicken hatte sie auch gleich die Antwort gesunden : mit
keinem.

Wenn sie wenigstens den Herrn wiedergetroffen hätte,
der im Kamelhaarmantel in Bremen an ihrem Fenster vor¬
übergegangen war . Er schien ihr der einzige lohnende Mensch
unter lauter gleichgültigen Gesichtern. Aber er war nicht zu
sehen.

Nun lag sie im Bett und fühlte sich jämmerlich einsam
und verlassen. Das Schiss vibrierte leise vom Gang der
Maschinen; sie fühlte , daß auch ihr Bett zitierte . . Nie wirst
du hier schlafen können'

, quälte sie sich . Sic beobachtete ängst¬
lich , ob sie etwas vom Schwanken des Schiffes verspüre , und
als sie glaubte , es zu empfinden , horchte sie in sich : meldete
sich denn noch kein Uebelsein? Bestimmt würde sie seekrank
werden , wenn heute nicht , dann morgen ; es gab da gar keinen
Zweifel mehr Die Tanzmusik, die dann und wann ganz zart
bis hierher drang , störte sie : ja , die anderen konnten fröhlich
sein ; sie waren ja nicht allein , nicht auf der Flucht . Ja , war
sie denn aus der Flucht ? Natürlich : vor diesem Schicksal , das
in Berlin nach ihr griff , das ihr ihren Mann nehmen würde,
ihr Haus , ihre Sicherheit.

Sie begann sich auszuschelten: es war töricht, daß du das
Feld geräumt hast, daß du feige warst.

Leise zitterte der Schiffskörper , leise wiegten ihn die
Wellen, leise tönte die Tanzmusik.

Doris schlief ein.
Als Doris am nächsten Morgen erwachte, brauchte sie

einige Zeit , um sich zurechtzusinden. Zuerst fühlte sie nur das
leichte Zittern , das die Schisfsmaschinen auslösten ; sic dehnte
und streckte sich und empfand , daß sie in einem fremden Bett
lag . Ehe sie die Augen ausschlug, stellte sie fest : . Richtig, du
bist ja an Bord ? Sie kragte sich erstaunt : .Bist du denn nicht
seekrank ? ' und mutzte zugcben: .Nein , du bist in keiner Weise
krank; im Gegenteil : du fühlst dich sehr Wohl , du hast herrlich
geschlafen, traumlos , sorgenlos . Es geht dir vorzüglich?

Sie blinzelte , hob vorsichtig die Lider : mildes Licht lag
in der Kabine . Der Tag war also da.

Nun packte sie die Neugier . Mit einem Satz war sie aus
dem Bett , mit zwei Schritten an dem kleinen Fenster : vor ihr
lag das Meer in endloser Weite ; leichte Wellen warf es aus
hier und da eine Schaumkrone . Wasser, Wasser bis an den
Horizont , über dem ein paar Wölkchen schwebten, rosarote
Wölkchen.

Toris war gebannt , erschüttert. Sie stand ganz still , die
linke Hand noch immer an der Gardine , die sie zurückgezogen.
Sie wagte sich kaum zu rühren ; sie fürchtete, daß dann das
Wunder schwinden würde.

Das rosa Wölkchen färbte sich am unteren Rande silbern.
„Tie Sonne geht auf "

, sagte Doris leise vor sich hin , und
plötzlich siel ihr eine Schlagermelodie , die die Worte zum
Text hatte , ein : „Die Sonne geht aus" . (Fortsetzung folgt)
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wegen werden eben nur Bedarf - kontingente und nicht Er¬
zeugerkontingente sestgeleg». — Ein « entscheidende Aufgabe
bet Reichsnährstandes ist es , dafür zu sorgen, das, der Haus¬
halt deS deutschen Arbeiters , des deutschen Verbrauchers in
Ordnung vle' bi und alle etwas haben , — Ter Reichsnähr¬
stand schüyt die Ehre aller seiner Angehörigen und nicht nur
die des Bauern , Es gehört aber auch zum Schutz der Ehre,
daß alle Angehörigen de- Reichsnährstandes st» mit ver¬
treten Helsen , Dazu gehört Sauberkeit in den eigenen Reihen,
und daß der Gedanke der Preistreue aus leben Fall ge¬
wahrt bleibt und nicht Augenblicksschwierigkeiten willkürlich
mißbraucht werden . In der Buttererzeugung hat sich das
Prinzip der Qualität gut eingeführt , und wir haben dort
den Beweis , daß es richtig und durchführbar ist.

Bei der Eiererzeugung hat sich ebenfalls das Prinzip
der Festpreise als durchführbar erwiesen. Die Festpreise
für Eier sind für Erzeuger und Verbraucher notwendig.

Die geordnete Warenbewegung ist sinngemäß dasselbe
wie der allen bereits geläufige Eisenbahnverkehr , Wenn
man zum Bahnhof geht und dort eine Fahrkarte als Schluß-
schein für die vorausgeleisteten Bemühungen der Eisenbahn
löst , so sinder man das ganz in der Lrdnung , Mit der¬
selben Auffassung mutz man auch an da « Schiußfckieinsvstem
der Marktordnung Herangehen, denn auch dieses ist nötig,
um die Uebersicht über alle geleisteten Arbeiten zu behalten.

Gerade an dem Beispiel der Viehwirtschaft erkennt man
deutlich, daß das Fcstpreissvstem nicht nur ein Schutz für
Erzeuger und Verbraucher sondern auch für den Verteiler
ist . Wie oft wußte früher der Viehhändler beim Einkauf
eines Stücke- Vieh nicht, ob er dasselbe noch zu demselben
Preis absetzen konnte, den er bei seinem Einkauf seiner Be¬
rechnung zugrunde gelegt hatte . Jetzt befreit ihn die Markt¬
ordnung von dem Druck dieser Schwankungen und ermög¬
licht ihm, eine klare Berechnung,

Zum ersten Male in der Wirtschaft ist das Problem
Handel und Genoffenschaft angepackt und gelöst worden.
An der Spitze der Fachschaften steht als Leiter ein Kauf¬
mann und auch die Bauern sind vertreten . Es wird immer
unser Bemühen sein, im Laufe der Zeit durch scharfe Aus¬
lese die geeigneten Leiter der Fachschaften an die richtige
Stelle zu bringen.

Der Reichsnährstand soll als geschloffener Block da-
stehen . Dazu ist es notwendig , daß Sie als Kaufleute mit
allen im Reichsnährstand vereinigten Berufsgruppen Zu¬
sammenhalten , damit unser Ziel erreicht wird , die Ernäh¬
rung des deutschen Volkes sicherzustellen . „Es muß unsere

Ehre sein, dem Führer für den Schutz , den er uns verleiht,
durch unsere berusliche Mitarbeit zu danken. "

Zum Schluß der Versammlung begrüßte Landesbauern¬
führer Hobbie die Anwesenden und dankte ihnen für ihre
reg« Mitarbeit bei den Tagungen , Mit Recht konnte er in
der großen Zahl der Erschienenen einen Beweis für ihre
freudige Mitarbeit erkennen und diese auch in dankenden
Worten zum Ausdruck bringen.

Die Aufmerksamkeit der Besucher der Ausstellung
auf die Originalgemäld « gerichtet, die in der Ehrend,,«und in verschiedenen Abteilungen der Halle l ausa^ »
sind. Erwähnt seien u , a . die Bilder von Professor 8 in,
„Bauernhochzeit " . „Klootschießen" . „Osterfeuer" , und ?.!
HäuslingShauses au « dem südlichen Oldenburg von
feffor Kern , Berlin . Alle Bilder sind verkäuflich

*

deim dresche « !
ILldenburgische Landesbrandk - sse , Abt . Schadenverhükung)

Eine besondere Gesahr droht den landwirtschaftlichen
Betrieben , wenn nach der Ernte mit dem Dreschen der Frucht
begonnen wird , und hierbei bewegliche Kraftmaschinen, wie
Lokomobilen, Benzin -, Petroleum - , Diesel- und elektrische
Motoren — wie es heute allgemein der Fall ist — , Ver¬
wendung finden.

Durch dir unvorschrifiSmäßige und fahrlässige Aufstellung
dieser Maschinen in alluzu großer Näh « der leichlentzünd-
lichen Frucht entstehen alljährlich auch im Bereich der
Oldenburgifchen Landesbrandkaffe recht erheblich« Brand¬
schäden, die um so bedauerlicher sind, als hierdurch
Werte verlorengehen , dir gerade für die Ernährung
unseres Volkes besonders bedeutungsvoll sind.

Brandverursachend sind beispielsweise bei Lokomobilen
Funkenflug aus den Rauchrohren , bei Rohöl - und Benzin¬
motoren Funkenflug aus den Auspufsrohren , Unvorsichtig¬
keit beim Vorwärmen der älteren Glühkopsrohölmotoren,
Fahrlässigkeit beim Nachfüllen von Betriebsstoff , fehlende
oder unzureichende Schuyküsten bei sog . offenen elektrischen
Motoren , schadhafte Kabel usw. Zu beachten ist , daß be¬
wegliche Verbrennungsmotor «! in Gebäuden
mit leicht brennbarem Inhalt überhaupt nicht verwendet und
betrieben werden sollten, es sei denn , daß sie in besonderen
Räumen mit unverbrennlichen Fußböden , Wänden und
Decken Aufstellung finden . Der Betrieb außerhalb der Ge¬
bäude muß in genügend weiter Entfernung von allen leicht¬
entzündlichen Stoffen und auch von den Gebäuden selbst er¬
folgen, insbesondere wenn diese keine harte Bedachung
haben . Der gefahrlosen Ableitung der Auspuffgase ist be¬
sondere Beachtung zu schenken . Der Brandgefahr wegen , die
an sich mit dem Betrieb dieser Maschinen verbunden ist , muß
die nähere Umgebung der betreffenden Kraftmaschine selbst-

VorMrungen im Groben Aing
Gestern war es zunächst die Tanzgruppe des Heimat-

Vereins Littel. die ihre Vorführungen im Großen Ring
auf der Ausstellung Bauer am Werk veranstaltete. Das Inter¬
esse an diesen Heimatspielen und den schönen Tänzen war wie¬
der eilt recht reges, denn Tribünen und Ring waren gut besetzt,
als die Spieler in ihrer schmucken Heimattracht ihr wohldurch¬
dachtes Programm abwickelten . Was aus den schönen Heimat¬
abenden in der Gemeinde Wardenburg den Beifall der Be¬
wohner findet und bei deren Veranstaltung jung und alt,
Männlein und Weivletn, Mitwirken, das wickelte sich in bunter
Folge im Großen Ring ab . Die Tanzgruppe entledigte sich
ihrer Aufgabe mit großem Geschick, ob es sich nun um die ver¬
schiedenen Tänze, oder um die schönen plattdeutschen und hoch¬
deutschen Lieder handelte, die gelanzt oder gesungen wurden.
Diesmal wurden die Vorführungen vom Lautsprecher aus ge¬
leitet. Die Musikkapelle bestand , wie gestern bei den Vorfüh-
rungen des Hcimaivercins Westerscheps , aus Geige, Trecksidel
und Schlagzeug. In vielen Tänzen der beiden Heimatvereine
war eine gewisse Sehnlichkeit scstzustellcn , doch hatte wiederum
jeder Tanz der einen oder anderen Gruppe auch wieder ihre
Eigenart . Es mutz besonders anerkannt werden, datz die Hei«
matvereine sich durch ihre Vorführungen auf der Ausstellung
»Bauer am Werk " uneigennützig in den Dienst der Sache stel¬
len. Der gespendete Beifall war nach der letzten . schottischen
Quadrille "

, die noch aus jeder Hochzeit in Wardenburg getanzt
wird , verdient.

Zu den praktischen Uebungen des Reichslust-
schutzbndes war der Zutritt frei. Der Lautsprecher hatte
kür diese Veranstaltung geworben. Deshalb waren Ring und
Trübincn von vielen Tausend Zuschauern besetzt , als Mitglie¬
der des Reichsluftschutzbundesmit der Vorführung der prak¬
tischen Lustschutzmatznadmen begannen. Durch den Lautsprecher
fand jede einzelne Maßnahme die entsprechende Erklärung , wie
überhaupt sür den Luftschuygedankcnauf dem Lande durch be¬
sonder« Erklärungen geworben wurde. Nach den Worten des

ReichsluftfabrtministerS, Generaloberst Söring, ist fortan
jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau Luftschutz-
soldat mit gleicher Ehre und gleicher Verantwortung , wie
der Kämpfer an der Front . Aus diese Verteidigung von Volk
und Vaterland , von Familie und Heimat, von Haus und Hof
nach besten Kräften den einzelnen vorzubereiten, das ist die
Ausgabe des ReichsluftschuvvundeS und seiner Mitglieder.
Was aus dem großen Gebiet des Luftschutzes an praktischen
Darstellungen wichtiger Einzelheilen alles in Frage kommt, das
zeigten die Mitglieder des Reichsluftschutzbundcsund eine Ab¬
teilung der für den Luftschutz besonders auSgebildeten HI.

Eingangs wurden Ausschnitte aus der Ausbildung des
Luftschutzes gegeben , die in den einfachen Regeln turnerischer
Uebungen bestehen , die , wie das der Gaskampf im Ernstfälle
bedingt, vor allen Dingen auch unter der Gasmaske auSgesübrr
werden müssen . Was an Gefahren aus der Luft uns bedroht,
das wurde vorgefüvrt und dann auch gleich gezeigt, wie man
den einzelnen Gefahren zu begegnen hat , um den Schaden
durch die Luftangriffe möglichst gering werden zu lassen . Tie
Brandstiftungen aus der Luft sind kaum mit einfachen Mitteln
zu löschen , darum die Anwendung besonderer Präparate . ES
gibt Fälle , wo Wasser sogar schädlich für die Feuerbekämvfung
ist, wie bei den Termitbrandsätzen. Neben der Brandbekämp¬
fung spielt die erste Hilfe bei Verletzungen und Erkrankungen
eine große Rolle. Auch da wurde sehr viel gezeigt, was beson¬
deres Interesse erweckte . Die Entgiftung von Vieh nach einem
Gasangriff wurde ebenfalls praktisch gezeigt. Tie Reihe der
Uebungen wurde bis zum Schluß mit großem Interesse ver¬
folgt. Tie Vorführungen haben bei den Besuchern den Luft-
schutzgedanken vertieft. Außerdem batten die mit gewohntem
Schneid vorgeführten Uebungen, die uns allen von der Teil-
nähme an den Uebungen deS heimatlichen Luftschutzes bekannt
sind , den Erfolg , daß die bildlichen Luftschutzdar-
stellungen im Hauptzelt des Reichsnährstandes ebenfalls
in Augenschein genommen wurden.

verständlich stets frei von entzündlichem Material wieStroh usw ., gehalten werden . Aeußerste Vorsicht erfordert
das eventuelle Vorwärmen von Motoren mit Glühköpsen
desgleichen auch das Aus- und Nachsüllen der Behälter fürdie flüssigen und feuergefährlichen Brennstosse. Letzteres dorsnur bei Stillstand der Motore vorgenommen werden

Bei der Ausstellung von Lokomobilen kommt be-
züglich der Brandgefahr und der Nähe leichtentzündlich»
Stoffe daS vorher Gesagte sinngemäß in Betracht Die « er-Wendung und Ausstellung innerhalb von Gebäuden mii ni-biharter Bedachung ( Weichdach , Pfannen in Strohdocken undin Reith und Heide) , oder in Räumen mit leichtentzündlichem
Inhalt ist grundsätzlich verboten . Ter bewegliche Tamps.
keffel muß mit einem wirksamen , zugelaffenen Funkensänaeiund mit einer , durch eine Klappe verschließbaren Äschenfalle
versehen sein. Falls beim Betrieb durch herrschende Wind-
verhältniffe benachbarte Gebäude , Strohschober oder der-
gleichen durch Funkenslug gefährdet werden, ist der Betrieb
einzustellen.

Im übrigen ist die Bekanntmachung des Iiaatsmim-
steriums vom 2s . März 19U9 , die Aufstellung, Beschaffen-
heit und den Betrieb von beweglichen Kraftmaschinen
Dampfkessel und Verbrennungsmotore ) betreffend , maß-
gebend und genau zu beachten.

Werden elektrisch betriebene Motor« beim
Dreschen benutzt, so dürfen diese in Räumen mit leicht brenn¬
barem Inhalt oder in der Nähe derartiger Stoffe nur ftei
Aufstellung finden , wenn es sich um sog . gekapselte Motore
handelt . Offene Motore dürfen in diesem Falle dagegen nur
verwendet werden , wenn sie mit einem genügend sicheren
Schu- kasten umgeben sind. Selbstverständlich muß der Motor
und auch die nähere Umgebung stets frei von leicht entzünd¬
lichen Stoffen gehalten werden . Als Kabel dürfen nur
Gummischlauchkabel verwendet werden (keine Kabel mit
Drahtgeflecht als äußeren Schutz) .

Selbstverständlich dürfte es ferner sein, daß bei Vor¬
nahme von Drescharbeiten in der Nähe der leicht entzünd¬
lichen Strohvorräte nicht geraucht werden darf.

Tie Vorhaltung von Kleinlöschgeräten, die
griffbereit zur Verfügung stehen müssen, ist in allen Fällen
notwendig , um einen etwa ausbrechenden Brand im Em-
stehen löschen zu können.

Wenn die betreffenden Gebäudeeigentümer und vor
allen Dingen das mit der Bedienung der Kraftmaschinen
betraute Personal die mit dem Betrieb verbundene Gesadi
richtig erkennen und einschätzen und ihnen ferner die ein¬
schlägigen Bestimmungen genügend bekannt sind , wäre de»
meisten dieser Brände vorgebeugt . Auch müssen sich die ver¬
antwortlichen Personen darüber klar sein, daß Brände, die
durch Fahrlässigkeit und Nichtbeachtung der in Frage lm-
menden Vorschriften verursacht werden , strafrechtliche Ver¬
folgung und Schadensersatzsorderung nach sich ziehen.

VrirftKlto
H . B -, v . Für die Heeres - Etnbelts - Lausliab»

( Zablmeifter usw.) wird von Zivilanwärtern mindestens Uiuer-
primareife einer höheren Schule verlangt . Im übrigen werde»
diese und ähnliche Stellen fast ausschließlich mit Verlorgungi-
anwärtern ( länger dienenden Soldaten ) besetzt. Soweit ver¬
einzelt einmal Angestellte benötigt werden, erfolgt die Vermitt¬
lung durch das Arbeitsamt . Welche Laufbahn kür Sie am
zweckmäßigsten sein wird , erfahren Sie am besten durch eine
persönliche Rücksprache bei dem für Sie zuständigen Wehr¬
bezirkskommando. Vielleicht käme die Lust-NachrickUen-Trudv«
in Frage oder auch die Laufbahn des Heeres-Rechnungr-
sührerS.

Kirchliche Nachrichten
18 . Sonntag nach Trinitatis , den 6 . September 193k:

bamdcrttklrche 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Hinriehs . Kirchenchor:
I . Allein zu dir , Herr Ielu Shrtft (Bach) : 2 . Herr , ich glaub«, hiks
mir schwachen (Bach) .
Die L- mderlMrch« wird während de » Lommerdaldtahre » LN allen
Wochentagen nachm, von 3— 7 Uhr osiengehaUcn.

Auserstehungskirche. 9 .30 Uhr SoiieLdienft : Hilssvrediger Jasper » .
Kirchenchor: l . Ach Sou und Herr , wie groß und schwer : 2. Zieh
an die Mach« du Arm de » Herrn.

warntsonltrche . 9 .3V Ubr Sollerdtenft : Hilssvrediger Schulze, Kirchen-
ch- r : t . Loh und Pr «!» set Sott (Bach) ; 2 . wo » Salt WM , da»
gelcheh allze» (Bach) .

Svrechslunden der Scinemdevlarrer : vormittag » «an lg di» II Uhr.
te Verwaltung der Kirchengcmeind« delindei sich >in Haule Pelernr . 25.
eichaslSNunden vormittag » von 8 dt » l Uhr. — Sprechstunden der

Senieindehetterinnen Fri . Kellerdoll und Fr >. Dhorade : D>en» lag» und
Freilag ». » arm . 9— ll Uhr. im Gemeindchause, Pelerftr . 27.
Bücher«! lm Gemetndedause, Pelerstr . 27 . Bucherausaade : Montag » ,
nachm ., von K.3V—7.30 Uhr . Donner »>ag» , nachm., von 8— 7 Uhr.
Eltladeidßist . Ketn Doiietdlenft.
Kardalliid« Kirche. Peierkir . 8 .30 Udr Frühmeike : 8 Uhr Hl. Melke mtt

Predig «: 9 Uhr Hl. Melke mtt Predig » kür Kinder : 10^ 0 Udr Hoch¬
amt mit Predigt : 8 Uhr Andacht.

glrtedenlNrche. Sonntag 9 .30 Udr Gottesdienst : Pred . Brand ; 11 Udr
Sonntagischul « : tS Uhr Gottesdienst : 20 .15 Udr Jugendstunde . —
Mittwoch. 20 .15 Udr : Wbelfrunde : Pred . Müller.

Merbodstlengemeinde Brate . Sonntag . IS Uhr . Gottesdienst ; >1 Udr
Sonnlagllchule . — Dtenttag . 2V Udr : Bldelllund ».

Bavilstenklrch«. Sleinweg 2t . 9 .30 Udr Predlgl . Pred . Jansien -Danztg:
11 Uhr Soirntagtlchul « : lS Uhr Predlg ». 2V Uhr JugendverNg . —
Mittwoch. 20 .30 Ubr « elftunde. — Moniag . 2V.3V Uhr Bldelstund«
ln Bürgerseld«, Schulweg 9V. Pred . Suoder.

Drei >alU,retl »Ilrche lOsterndurger Kirche) lv Uhr Gottesdienst : Pastor
vr Schutt«, danach Kinderlehr« für sämtlich« Känslrmanden:
12 Udr Danken in der Kirche.

Kaedeilta»« » lrche Lßcrndnr , iHeliigen -Geist-Kiich«) 7SV Uhr : - I,
Mell« : lv Udr Hochamt mtl Predigt : 2V Udr Andachl.

» lrche ln Eversten, tv Uhr GotterdlenN : AlMen,Prediger Barelmrnn.
» trch « »u Lien 9 .30 Uhr Siotteldlenft , vorher Klnderlehr « (Kons.).

Plärrer Brinkmann
Hell - und Llleeeanstali Wehnen. 11 Uhr givnetdtenft (nicht »stentltch) :

Pfarrer Brlnlmann.
» lech« ln Ohmstede. 9 Udr Kinderlehr« (Srudde A) : 9 .30 Udr Aoite» -

dienst: Pastor Brun»
Edewecht. Sonnla « . 9 .30 U » r : Kinderlehr«. 3. Adrig. : lv Udr glatte» ,

dienst.
« rche t» Rastede. 1V Uhr gloltetdtenft : Hllllpred . Hadden ; »nschl.

» lnderlehre.
» lrch- , , » a» stwtschenadn. 1» Udr » » tteldlrnst . Hilslvr «». » oelen.

KtnLerledre der Knaben.

wtelelstcde (S >. Johanne » klrch «>. 8.50 Uhr « lnderlehre der MLdchen
de » 6 . bi» 8. Schuljahre » und Ueben von Chorälen . 9 .3V Uhst
Gottesdlenst . Pastor vr Schmidt.

Kirche in Westerstede. Sonntag . 10 Uhr giolte»di«nft : 11 Uhr Klnder-
lehr« de » 7 . Schuljahre » .

I » Jdaule » . 10 Udr Aalte »dienst : 11 .1L Uhr Kinder,o » e»dienst.
St . Jalvdiktrche Aitenduniorl . 10 Uhr Soileidtenst . Pfarrer Rieken.
» steche »>, Holle. 9 Uhr Sottetdiensl . Pastor Rache.
Großenmeer . Sonnlar , 10 Uhr : Lelegottekdienst.
Strückhausen. 9 .30 Uhr Niitdeelchre (Konsiimanden ) ; tv Uhr Gottes-

dienft. Pastor Hanßmann.
» lrche, » ElsNech. lv Ubr Gottesdienst : Pastor AvdelNIel.
Reuendrok. 10 Udr Sotterdienft und Nlnderlebre : Pastor Börner.
« ardenlleid . 8 .50 Uhr Kindergotte - Lienft: 9 .30 Uhr Goiietdienft : Pastor

Dannemann.
» lrchr zu Wardendur, . S.ld Uhr » indergoi, «» dienst (Knoden) ; 10 U » r

GotierdtenN.
Sandkrug . 8 .30 Uhr : Waldgoll »« diensi: Pastor Lannemann -Hatten.
» tkche ia Huntlasen . 10 Uhr « otterdtenst : anjchl. Sinderlehre Vakanz.

Prediger Soopmann.
Ktrch« tn Hude. 9 .30 Uhr Gotte» d( enst : anschlteßend » lnderlehre der

Katechumenen: 11 .30 Uhr Dausen ln der « lrche . Prediger : Pastor
Harms -Nüftrtngen -Bant.

warstech . 9 .30 Uhr Gottesdienst ; anschl . Ktnderlehre und Kinder¬
gottesdienst.

Barßel . S.15 Udr Frühmesse: 8 .30 Udi « tndtrgo,te «dlenft: 10 Uhr Hoch-
amt mtt Predlgl : 3 30 Uhr 9Iachmttlag» andacht.

H,r »«»rll,ge . Sonntag : Frühmesse 7.30 Udr : Hochamt 9 .30 Udr ; Rach-
mltiagsondacht 2 .30 Udr.

Katd . Kirche t« Sckiirrrl . Frühmesse 7 Udr : Hochamt 10 Uhr : Aach-
mlttags -Andachi 2 Udr.

Frte » ,yche. 10 .30 Uhr Sottesdtenft.

Christliche Vereinigungen
E»«»>rl >s« , Gemeindet»,en » vldendar » Peeerstr . 37 . Osten« Jugend¬

stunden : Jeden Freitag . 17 .30 Udr , 11 —IZiahr . Jungen . Jeden Sonn-
adend, 30 .15 U» e, ltiädti »« und » lier , Jungen . Hlls»» e«dl, «r
Schul, «. — Jeden Monlag . 17 .30 Uhr : 13— 1<i» » tlg« Mädchen;
30 .15 Udr AideUlgrmelnlchaf » junger Mädchen. Jeden Freitag,
17 .30 Udr , l <— 15>» drlg« Mädchen: 20 .15 Udr : 15 >L» r1^ und aller«
Mädchen. Hanna Ddorade , Gemeindedelsertn. — Jeden Mittwoch.
30 .15 U » r : Zulammenluns , iunger Mädchen über 18 Jahre (Sonn¬
tag» nach Beradredung ) , Grüne Sie 23. Schw Emilie Bullmann.
ilstenlllch« Bldelstnnde lm « emelndebaule an der Pelerftr ., Pastor
Dhten. Am zadlretchen Pesuch wir» gebeten.

Bande»klrckililde « emelnichakt. Am Dienstag , dem 8. Se»I. . 30 .30 Udr,
asteniltch« Bldelftnnd« tm Gemrindehaus« an der Peterftrah «. Pre¬
diger Martin.

Irden 1. und 3. Monlag tm Monat , abend» 7BV Ubr. Gemeinde »»»»
Meiers» . 27 : Gesellige Zulammenkunsi hon Rentnern und loiqe ».
die Semetnschasl suchen . Gemeindebelseein Fräulein Kellerbon

Jeden Donner « ,» , , abend« 8 Udi . Gemeindehaus . PeterNr. 27! cesstni-
ltche Bibellrunde : Pastor Wödcken.

Jeden 8 . Mlinvach lm Manat . abend» 8 .15 Udr . Semeindrmüller-den-
im Gemeinde» » » » . Peicrnr . 37 . Gemeindedelsertn Fel. Kelleibost.

Jeden Dien « !», , abend» 8 Uhr, Bürgerseld « Schule: LideiME
Pastor Htnrich» . . . . . .

Jedrn 3. und ». Mantag tm Monat , adend» 7 .30 Uhr. Gemeinde «»»,
Peterste . 37: Llchtdllder-Adend. Eintritt »ret. Gemeind «»-»«»
Fräulein » ellerhoss. .

Jeden 3. Frella , im Manat , adend» 8.15 Udr. Frauen - ill- de»
bezirl» tm Gemetndedau » . Peierstraße 37.

Jngcaodund kür enilchiedene« Edristenium Auiammenknnst irden tzro-
rag. 30 .15 u » e und leden Sonntag um 18.30 Udr «m Sdan«. ix-
meindedau » . Peierstraße 27.

Eoang . Jugendlchar Westerstede. Im Konslrmandenlaal von 8—10
Tonnlagtabend : JungmLdchenbund.

Jedrn 1. Mtiewach «» « anal , adend» 8 Udr. FrauendtenN-Ad-no »
Gemetndedau » . Peierstraße 37 . , . . ^

Ost - rndurg . Dien »tag , den 8 . Sei» .. 7 .15 Udr : Be,lrl «mütt« adeni »
Evang . Gemetndedau » . Bremer Sie . 38 . 8 .l5 Uhr adend «. >
Frauenhilse 2 tm Svang . Gemeindehaus . Bremer Str . 33:

E»»ng » emeindeiu^ nddte»« Oßerndur, . (Jugen »» etm g :°vdendll,,n
Str . 3« : Schwrstrr Erika Droege) . Jeden Monlag . 30 Udr . cn
ner Jugendabend der dleusonslrinlerien . Jeden Dienriag . li .do u« -
Jungschar 1 (10- !5i »» rt,e : leden Mittwoch. 15.30 Me : -» »»
lch- r 2 (S- IVIädrlge) : 30.15 Udr : Jugendadend

Ölen . Dlentlag . den 8. « «» ».. adend« 8 Uhr, Bul - minenlun«, »ei r
Fraucndtlle tn der Pastorei . — Irden Donnertiag .adcnd« " »« >
Zulammenlunst der iungen Mädchen.

» euaoostaiilan Er » « , »«. Oldeadneg « lekanderneaße-ttnl« » ae «
daldlstraß « Hiaierdau » Gatte »» '«»«, : Sanniagvoemiiia « l» u» '
Sonnraanachm 4 Udr : DannerOag . adend« 8 Udi

« ttßi ' ch, » erl . wwl - «, . - Her« , . ,,, . ,Rev. nv- u» , . Sonn, - , » -«<-"

lag« « 30 Ud, und Kreiiagadend » 8.3» Ud,
Eaerßcn Moniag » . » den», « .» > Udi . Paiaunencha , m «e >8»

^
Jeden ersten « „ iwach im Mona , »den» « - Ud >. » »
tm » onslrmandenlaal . Dien« , »«, nachmittag» 3.« ud

°
Ich« , « adchenlchule str«,lag « ad' » »» » Ud ' F

Sustao Adall Urauenoerein . Der Rähnachmittag lind«' I , ^1«»««'
und ledlen Dl«n» >ag tm Monat lm ildristttchen Howl«.
stiaße . von »—« .30 Uhr . Natt. « idelstelk

vdmfted «. Jeden Fietta «. adend» 8 Udr. tn der Paftorei
»ür iung« Mädchen. , . »n « tN« »s.

« » rlßllche wlstenschatt «ldttsttan Science », « »»^ dienst.
30 U » r in Deu»-H » l,l . - »» niaanachmM -«-

« lane« Kern». E»an „ l» atlon « .« ersammlnn , ieden S °nn>° sn ^ >»,1-
«.30 U»r . lm « » . S » »«nd» «lm. Sl -PP -udurgei
stund» jeden DoanerslaS adend» 8.15 Uhr, lm Sv "
Bremer Str . 38.
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« eiet SekekmasScs
Ermüdungserscheinungen am Aktienmarkt — Stille Rentcnmärkte

Nach den sprunghaften Bewegungen, die der Wertpavter-
bandel während des MonaiS August auszuweiscn hatte, haben
«ich nunmehr unverkennbare Ermüdungserscheinungen bemerk-
bar gemach». Ter Kursrückgang ist zwar im allgemeinen zum
2»llstand gekommen , doch scheint sich vornehmlich die Kund-
schast der Banken, durch die Ersahrungen der letzten Zeit ge
witzig », zunächst vom Börsenhandel sein, » halten. Das Geschält
wurde in der letzten Woche daher last ausschließlich vom de
tussmäßigen Börsenbandel getragen, der sich indessen ebenfalls
Zurückbaltung auserlcgte und aus notwendige Slattstellungen
b,w. Teckungen beschränkte . Zum Teil mochte die Stille auch
mit der gegen Ende vorigen Monats eingetreicnen Verknap-
pung am Geldmarkt in Zusammenhang gestanden haben In¬
dessen blieb auch nach Rückfluß der Gelder eine Neuinvestie-
rung am Effektenmarkt im wesentlichen aus , vielmehr sanken
diese Anlage in erstklassigen kurzfristigen Werten. — Eine»
vorübergehenden stärkeren Kursrückgang erlitt der Aktienmarkt
nach der Bekanntgabe der Körperschastsicuererhöhung. Obwohl
diese für die Börse im allgemeinen nicht allzu überraschend
gcloinmen sein dürfte , lösten doch die namentlich aus Kreisen
der kleinen Essektenbesttzer verrührenden Abgaben einen ge¬
wissen Druck aus , der mehrprozentige Einbußen zur Folge
datte . Tabei schien weniger die Maßnahme selbst für die Ab-
gaben bestimmend zu sein , als vielmehr der in dem offiziellen
Kommentar enthaltene Satz, in dem es hieß , daß die Erhöhung
dcr Körpcrschaftsleuer in Verbindung mit den zur Vermeidung
einer ungesunden Ttvidendcnpolitik getrossenen Maßnahmen
einer unerwünschten Entwicklung der Aktienkurse entgegen-
wirken werde. Selbst wenn man berücksichtigt , daß die am
Aktienmarkt eingetretenen Kurssteigerungen zum wesentlichen
Teil aus Materialknappheit zurück, » führen waren , ist der er¬
wähnte Hinweis aus die ungesunde Kursentwicklung zu be¬
grüßen. Er dürste im Zusammenhang mit den eingetretenen
Kursverlusten künftig dazu beitragen , daß die anlagesuchenden
Käuscrlchichten sich nicht wahllos aus sämtliche erreichbaren
Attien stürzen , vielmehr dazu übergehen werden, die zu erwer¬
benden Papiere einer sorgfältigeren Prüfung zu unterziehen
und gegebenenfalls eher die sür langfristige Anlagen geeig¬
neteren sestverzinSlichen Werte, bei denen derartige KurS-
risilen ausgeschlossen sind , an, »schaffen . In diesem Zusammen¬
bang muß auch von den Banken gefordert werden, daß sie in
der Beratung ihrer Kundschaft einem stärkeren Verantwor¬
tungsgefühl Raum geben und unüberlegte Käufer energischer
als bisbcr vor riskanten Geschäften zurückhalten.

Betrachtet man die Aktienmärkte lediglich vom Gesichts¬
punkt der derzeitigen Kursböhe , so zeigt sich , daß gegenüber
dem Stand am Ende der Vorwoche kaum mehr wesentliche
Veränderungen eingetreten sind . Ter oben erwähnte vorüber¬
gehende Rückgang wurde durch Deckungen des berufsmäßigen
BirienbandelS meist ausgeglichen. Darüber hinaus konnten
einige Spczialvapiere sogar noch Steigerungen aufweisen. Lu
diesen gehörten insbesondere Aunstseidcnaktien, von denenAku
und Bcmberg etwa se 3)4 A höher aus dem Verkehr gingen.
Man verwies dabei auf die feste Haltung dieser Werte an den
Auslandsmärkten. Fest lagen ferner Chade-Anteile mit Ge¬
winnen von 1V bis 15 RM , wobei offenbar stärkere Engage¬
ments für Rechnung von Sperrmark Konten mitsprachen. Tie
Astien der Maschinenbau Unternehmungen AG fanden lebhaf¬
tere Nachfrage , da die in der Generalversammlung gemachten
Ausführungen einen günstigen Eindruck hinterlietzen und zu

einer etwa 2 Aigen Kurssteigerung (unter Berücksichtigung de¬
in,wischen erfolgten TividendenabschlageS) sührten. Mit einer
Sondervewegung sielen am Mark« der Freivertchrswerte Ober-
bedarf auf, die zunächst in stetem Anstieg einen Kurs von etwa
55 A erreicht hatten , nach Bekanntgabe einer Verwaltungs¬
erklärung, derzusolge sich die polnische Devisen-Gesevgebung
eher nachteilig sür die Gesellschaft auswirke , aver etwa 3)4 A
verloren. Die Schultheiß-Aktte wurde durch die Abstoßungder
sür die Gesellschaft wesenSsremdenSiemens Glas -Beteiligung
kurSmäßig nicht berührt , wohl aber hatte der Erwerb der letz-
teren durch Gerresheimer GlaS eine Befestigung dieses Papiers
um etwa 4)4 A zur Folge. Im übrigen waren am Markt der
zu EinheitSkursen gehandelten Jndustriepapiere , denen auch
Gerresheimer GlaS zuzurechnen sind , eher Rückgänge zu ver¬
zeichnen , die indessen kaum über 3A hinausgingen . Stärker
abgeschwächt waren Bergmann Elektrizität (— 7) und Sacht
leben s— SA ) , während Handelsgesellschaft für Grundbesitz
7 A gewannen.

Am Rentenmarkt wurden innerhalb der Maklerschranken
wieder nur kleinste Umsätze getätigt, so daß sich in kursmätziger
Hinsicht nur unbedeutende Abweichungen gegen den Stand der
Vorwoche ergaben. Etwas lebhafterer Bedarf zeigte sich für
einige Provinzanleihen , so u . a . sür Schleswig-Holsteiner und
Brandenburger , ferner für Schuldverschreibungen von Zweck¬
verbänden : von diesen sind Kasseler BezirkSvervand und Em-
scher Genossenschaft zu erwähnen, bei denen vorübergehend Zu
teilung erforderlich wurde. Tie in fortlaufender Notierung
gehandelten Reichsaltbesttzfanden ebenfalls stärkere Beachtung,
so daß die Anleihe zuletzt mit 114,20 gegen 113' / , am End« der
Vorwoche zur Notiz gelangte. Die UmschuldungSanleibe
wurde mit unverändert 88 A bewertet. Von Auslandsrenten
fanden einige österreichische und ungarische Werte, zuletzt auch
Rumänen und Merikaner, Beachtung.

Am Geldmarkt batte die Befriedigung dcS Ultimo-August-
Bedarss eine stärkere Anspannung zur Folge, so daß die
Blanko-TageSgeldsätze bis aus 3)4 A beraufgesetztwurden . Un¬
mittelbar nach dem Termin setzte indessen ein kräftiger Rück¬
fluß ein , so daß gegen Ende des Berichtsabschnitts erste Ncb-
mer wieder bei 3A ankamen. Dementsprechendwar zunächst
kräftiges Angebot in Privatdiskonten vorhanden — nach dem
ReichsbankauSweis vom 31 . August nahmen die Bestände an
Handelswechseln und -scheckS um rund 427 Mill. RM zu — ,
doch schon am 1 . September setzte wieder Nachfrage ein , die zur
Zeit fast ausschließlichden Handel bestimmt. Auch in verzins¬
lichen und unverzinslichen Rcichsschatzanwetsungenstellte sich
Bedarf ein : da schon seit längerer Zeit keine neuen Abschnitte
mehr hcrausgekommen sind , dürste in diesen Anlagen bereits
eine Verknappung zu verzeichnen sein . — Der Privatdiskont-
say wurde nach der in der vorigen Woche erfolgten Herauf¬
setzung aus 3A unverändert beibebalten.

Tie internationalen Devisenmärkte wurden durch eine
ruhige und stetige Verfassung gekennzeichnet . Da das spekula¬
tive Moment zur Zeit — im wesentlichen wohl durch die ver¬
schiedenen zum Schutz der Währung einzelner Länder getroffe¬
nen Maßnahmen — ausgeschaltet ist und der kommerzielle Be¬
darf normalen Ausgleich erfährt , traten Schwankungen der
Valuta -Kurse nur in engsten Grenzen auf. Dementsprechend
wiesen auch die offiziellen Berliner Notierungen keine Verände¬
rungen auf . Lediglich die spanische Devise erlitt einen Rück¬
gang aus 30,25 (30,90) .

Die lustlose Stimmung MN Aktienmarkt herrscht« auch heut« tuest« .
Die KurSgeNaitung war Mieder sehr uneinheitlich, doch llberwogen
eher Abschwachungen , die sich jedoch meist tn engen Grenzen hielten.
Härter gedrückt waren Mansfeld und JunghanS , die 2 bzw. I ' /> Pzt.
niedriger etnsehlen. Goldschmtdt, Lahme» « und Bemberg verloren je
I P,, „ wödrend stellen , Siemens , Muag und Holzmann um je -/. P,I.
nachgaben , AEG verloren »/ , Pzt . Die stardenaktte setzte mit ISS>/<
um r P „ , befestigt ein. Stärker gebessert waren SlekirizilLlS -Liefe-
rungr-Seselltchast, die Pzt . gewinnen tonnten . Daimler um »/ und
Llahlderein um » , Pzt . nach den gestrigen Rückgängen erholt . HED
gewannen unter Hinweis aus den Geschäftsbericht ' /, Pzt . Am Renten-
maiki eröstnete RetchSaltbesi» mit 114 '/. nach 114,20 . Reichsbahn-Bor-
zuge gingen um i/ , aus 123 zurück.

Ruvvtefthof Oldenburg . 4 . Leptember . Weidefeltvte - marN.
(AmriiLer Marktbericht.) Es kosteten je 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen
a) L8- -11. b) 3A- Z7. Luenen a) 37— 40. b) 32—36 . Kühe a) 36- 39.
b) 30- SS. c) 22— 29 . d) 21 RM . Markrverlauf : lebhaft.

Delmenhorst. 4 . September . Schwetnemarkt. Auftrieb 1919
Ferkel , tn der Hauptsache SechLwochenserkelvon sehr guter Qualität.
LLuserschwetne waren nur wenige aufgetrieben . Der Handel war mittel-
mäßig , zeitweilig etwas belebender. S—6 Wochen alte Ferkel kosteten
12- 14 RM . das Kilo 0 .52- 0 .34 RM . 6- 8 Wochen alt 13— 17 RM.
das »» Kilo 0 .49- 0 .30 RM . 9— 10 Wochen alt IS—20 RM das »/, Kilo
0.46—0.48 RN . 10—12 Wochen alt 21 —23 RM . daS ' , Kilo 0.44 bis
0.45 RM . Ausgesuchte Qualitäten wurden über Notl , bezahlt, ab-
lallende Ware war billiger tm Preis . Läuferschwetne kosteten je nach
Größe 20- 40 RM . Größere Aufkäufe wurden in daS benachbarte
Bremen , dem deutschen Osten und dem Rhetn -Ruhrgebiet verladen.

Berlin. 4. September . Siermarkt. (Wochenbericht.) An den Ster.
Märkten war der Derbraucherbedarf vor allem tn Rord « und Mittel¬
deutschland im allgemeinen zurückgegangen, während aus den west-
und südwestdeutschen Gebieten tn der Regel unveränderte Anforderun¬
gen gestellt wurden . Da zum Monatsbeginn die Umstempelung von
schwarz auf rot erfolgte, waren die Verteiler vielfach bestrebt, ihre Be¬
stände tn schwarz gestempelten Eiern zum Monatswechsel möglichst
aering zu hatten und beschränkten die Käufe dementsprechend auf die
Teckung des Tagesbedarfs . Die Versorgung war überall ausreichend,
da neben inländischen Frischeiern , die etwa m bisherigen Umfang zur
Verfügung standen, süd-ost -europätsche und nördliche Eier ausreichend
zu erhalten waren . Für die Ausgabe von Kübl- auseiern waren die
Dttterungsverhättniff « ziemlich ungünstig . Mtt einer stärkeren veltefe-
rung dürfte hier erst bei Eintreten herbstlichen Wetters zu rechnen sein.
Tie derzeitige Entspannung an den Etermärklen dürfte sich auch für
die Folge behaupten.

Norddeutscher Ll- Hd, Breme» . Tolumbu » deimk. 2 . S, Neuhork nach
» remerbaven — Düsseldorf nach Weftt. LUdam, (PM 3. 3, välparatso
- Este «etmk , , , g . Anlwrrven nach H - mdur, - Lw» - »t ' ipk,
^ -Miaue nach Lrtslob - l — Mäin nach Australien 3 , 9 . Lu -Nan« » °ss
nach Port Ptrte und « a» — Mosel na« Weltk , LUdam, tP « , ^ 9,
» «»-weg pass , nach Bremen — Oder »rtm». ». 9 . La Palllc « nach AM
werden — Laar heim«. 3. 9 , « ntwrrven na« Hamburg.

bamduro Ameitl - üinte temtchueßuch Deuitch-Autirat - un» « o«mo»-
Lin >«n,> cMüsse Nordamerika und Golshäsrn : Hamburg »etmr.
r °»«r pass , nach « uzhavrn - Hansa » etmt , , 9 , ad A-uhoit nach
Tderbcurg — Hagen 2 , 9 , an Boston — Westküste Nordamerika , van
couoer au» , . z . g . Azorrn dass , nach « uracao — Tacoma » etml. 4 . ».
NM IS u » , ln Hainhur « sättig, — Westindier,. Mttlelamertta . Orinoco
»eiml , z . 9 . an Antwerpen - » estlüftr SttdamerUa : Karnak , e Mt. L
9 . vitlssngen vass , nach « » men - « Ldasrtta . « ustraltnü Rir »«-l .-
Jndten : « urmart aut « , 3. 9 . an Sadang — Lstasten : Ramie» » etmD
19 . ab Manila na« Satgon — FrteSland I . 9 . "b Ltrnluego » nach
Manzantdo — Preußen »eimk. 2 . 9 . Pertm Pass , nach Po « « » Han.

leulsch« Alrtt » Ltnte». (Woermann -Linte - L -Ms « « Osl -A,ni-
Lt» t, - Hamdur » Brem «r » rlka-LiM«.) veftafrtka : » »»<>> »» « , , « .

Par , H - rcaur , - walsram - u «g . , . 9 . - » r «n« M- -
cstasitta : ranganslka au » g . ß . 9 . - n Momhasa — Ussnkuma au»g. tz-
9. a« Purhan — Watusfl helmk. 1 . 9. an Notterdam — Muansa helmk.
1- 9. ad Momdasa.

merl am 3. 9 . helmk. an Rotterdam — R. <k . Rickmer » 2. 9. hetmk. ad
Oran — Llautz Rickmerl 1. 9 . hetmk. ad Lingapore — Gtha Rtckiner«
1. 9 . hetmk. ah Tatren.

Oldendur , Pareugiesssch« Lamtzsschltt» .Rheder« , Hamdur, , Tenertte
3 . 9. aus « , t» llasabtanca — Melilla 2 , 9 . von ilasadlanca nach Lines
— Ammerland I . 9 . ein», «n Rotterdam — LtSboa Z, 9 , au» g , tn Ant¬
werpen — Levtlla Z, 9 , auSg. tn Antwerpen - LaS PalmaS 3. 9,
auSg, tn langer — Seit» S. 9 , - u » g, tn Port Lhaute» — Leula 3 . 9,
au«g , Oueffanl Pass , — Dato « Z. 9 , eint , Ouessan, pass . — Rad -tt 3. 9,
« nt . Ouessan« pass . — August Schul, « 3 . 9 . eins, ztntstrrre pass . —
Tanger 4. 9 . etnk . tn Hamburg,

« chtllSvertehr tn Brate (Pt « und Hasen,) Molorseglerversehr , An-
gekommen: . MSme- mit IDO To , AUS von Horstedt, . Direktor ,zctndl-
mtt 17 '/, To , LiUckgul von Breme» , . Heinz Herbert ' mit ZU Tonnen
Schlacken von Farge , . Magda ' mir 4L To , Sand von Vegesack , ein
Neuvou von der LchtfsSwerst Lühring tn Kirchhammelwarden , Ad.
iRgangen : Neubau zurück na« der Werst, . Tirektor zetndt " mir 7 '/,
Tonnen Roggen nach Nordenham , . Erna ' leer nach Bremen , . Sletp-
ner ' leer nach Nordftrand , Im Leichter- und lampserverkehr wurde
gestern ketnerlet Verkehr » « zeichnet.

Deutsche Levante -Linie GmbH. (Deutsche Levante-Ltnle Hamburg
Akttengeseoschasi — Atlas - Levante - Stute Atliengeselllchast. Bremen .)
Lavalla hetmk. 3 , 9 , von Alexandrien nach Zanta — Khvdtssta auSg,
3 , 9, von Antwerpen nach Oran — MiloS au » g. 2, 9 , von Lebentk nach
Trieft — Porto aus, , 2 . 9 . tn Zant « — Samo « au »g. 3. 9 . von Dr-
rtnLIe nach Zonguldak — Halo» » au« g. 4. 9 . in Antwerpen.

Deutsche Damvsschtslahrl« « csellsckt- s, „Hansa -, Bremen . AltenselS
4 . 9. Rotterdam — BraunselS 3. 9 . von Bomba «, auSg. — FreienselS
Z. 9. von Diego Suarez , auSg. — SeierfclS 3. S. Antwerpen — Lauter-
selS 3 . 9 . von Ealtcul , auSg. — LitidenfelS 3. 9. von Rotterdam , hetmk.
— Rotensel« 3. 9. Suez — TraulenselS 4. 9 . Hamburg — TrtselL 3. 9.
P « im pass ., deimt . — Wolsidurg 3 , 9 . von Port Latd , hetmk.

Tamvlschttsatirt« .Gesellschaft „Nevtun", Bremen . Apollo 4 . 9 . Ant¬
werpen — Alton 4. 9 . Antwerpen — « statte 4 . 9 . Rotterdam — Bac¬
chus 3. 9 . Königsberg nach dem Rhein — Bellona 3 . 9 . Königsberg
nach Wismar — Diana 4. 9. Brunsbüttel paff, nach Stettin — Euler
4 . 9 . Rotterdam — Fanal 4. 9 . Pillau pass , na« Bremen — Gauß 4.
9 . Holtenau pass , »ach Rotterdam — - an- Earl 3 . 9 . Rotterdam na«
Köln — Hermes 4. 9 . Antwerpen — Irene 4. 9. Holtenau Pass , nach
Rotterdam — Iris 3. 9 . Holtenau vass , nach Rotterdam — Klio 4. 9.
Königsberg nach Danzig — Mtnos 4. 9 , Brunsbüttel pass , nach Aarhur
— Nodal 4, 9 . KöntgSver, — Ntobe 3 , 9 , Stettin — Pax 3 , 9 , Holte¬
nau pass nach Rotterdam — Phacbu « 3 , 9 , Rotterdam nach Königs¬
berg — ThemiS 4. 9 . Brunsbüttel pass , nach Rostock — Th-sens 4, 9.

Argo Reederei, Bremen . Albatros 4. 9 . Hüll — Alt 3 . 9 . Rotter¬
dam na« Memel — Amisita 3. 9 . Riga — Bussard 4. 9, Antwerpen
na« Rotterdam — Butt 3. 9 . Danzig nach Antwerpen — Eondor 4. 9.
Antwerpen — Drossel 3 . 9 . Memel nach Rotterdam — Elfter 4. 9 , Ko¬
penhagen nach Stettin — Fasan 4. 9, Hüll nach Bremen — Forelle 4.
S Antwerpen — Geier 4, 9, Reval nach Kotvtslo — Greis 3, 9 , Ham¬
burg nach London — Lumm« 4, 9 , » otka nach Bremen — Mets« 4. 9,

Hamburg nach « tngslhnn — Lltca 4. 9 , Antwerpen — Optima 3 . 9.
Rotterdam nach Bremen — Orla 3. 9 . Mänlhluoto nach Bremen —
Orlando 4, 9 . Ado — Rabe 3 . 9. Reval nach Anlwrrven — Specht 3.
9 KöntgSderg nach Rotterdam — Sperber 3 , 9 , Ltbau » ach Riga —
Taude 3 . 9. MtddleSbrougd — Lander 2. 9 , BiunSdütlel nach » Sntgi-
*" ^

Un,ern>es« Reederei AG, Bremen . Fechenheim 2S, S. Madeira Pass,
- utg , — Schwandet !» 3. 9 . Boston LN auSg . — Gonzenheim 3 . 9.
Dtamante an auSg. — Bockenhetm 17 . 8 . von Gatvrston hetmk. —
Heddernbetm 3. 9 . Jggesund an auSg. — Kclkdetm 3. 9 , Borwood an
betmk, — GrteSdetm 1, 9 . von Antwerpen auSg , — EscherSbetm 2 . 9.
von TdamSdavn betmk, , . . . . . .

RtckmerS -Linte, Hamdur, . Bertram RickmerS 2 . 9. auSg. ad Unter-
eld« — Tcike RtckmerS am 29 . 8. auSg. an Shanghai — Sopdle Rtck-

Amt Oldenburg. Tie Umlageregister des AmtS-
verbandes Amt Oidenvurg für die Gemeinden Ganderkesee,
HaSbergen, Hatten, Wardenburg und Wildesdausen, de» . He¬
bung einer Wegesteuer, sowie das Umlageregisier vetr. Hebung
einer Fahrzeugsieuer sür den ganzen Amtsbezirk Amt Olden¬
burg sür das Rechnungsjahr 1936,37 liegen in der Zeit vom
24 , Aug. bis einschl . 7. Sept . 1936 aus dem Amt in Oldenburg.
Zimmer 11, zur Einsicht der Beietliglcn öffentlich aus . Etwaige
Einwendungen gegen die Veranlagung sind in dieser Zeit beim
Amtsvorstand Oldenburg schriftlich anzuvringen.

Amt Wesermarsch. Im Herbst d . I . wird beabsichtigt , ge¬
mäß Verfügung des Staatsminisleriums vom 31 . Jan , 1936
eine Prüfung zur Erlangung eines Erlaubnisscheines
zur Führung eines Fahrzeuges in der Küstenfische¬
rei abzuhalten . Sämtliche Schissssührer der Küsiensischcrei , die
bisher kein Patent , daS mindestens einem Besäbigungszeugnis
Bl oder B2 entspricht, besitzen, haben sich dieser Prüfung zu
unterziehen. Ter Prüfling mutz das 23 . Lebensjahr vollendet
haben, eine Seesahrtzeit von 50 Monaten erworben haben, von
der mindestens 12 Monate ausSeesischereifahrzeugcnerworben
sein müssen (dabei gilt als Seesahrtzeit auch die im Zu¬
sammenhang mit einer Fangreise im Hasen m « der Instand¬
setzung des Fahrzeuges und der Netze verbrachte Bcschäfti-
gungszeit : Seesahrtzeit vor Vollendung des 15. Lebensjahres
wird nicht angerechnei) und genügendes Hör-, Seh - und Far-
benunterscheidungSvermügen Nachweisen . Geburtsurkunde,
Nachweis über die zurückgelegte Seesahrtzeit und ärztliches
Attest (Amtsarzt oder Seederufsgcnossenschast) sind dcr Mel¬
dung beizusügen. Ter nähere Termin Uber die Abhaltung der
Prüfung wird dann besonders mitgeteilt werden.

Amt Wescrmarsch. Aus Grund der KK 34 , 26, 28 und 36 der
Retchs-StraßenverleyrSordnung und der Bekanntmachung des
Staatsminisleriums für den Landesteil Oldenburg zur Aus¬
führung der ReichS -Straßenverkehrsordnung und der dazu er¬
lassenen Ausführungsanweisungen des ReichsverkehrSminisiers
wird aiigeordnet: Die Asphaltdecke der Hindenvurg-
aller aus der Deichlappetn Nordenham vom Anfang der
Hindenburgallee bis zum Strandbad in Stordenbam ist sür
Fahrzeuge aller Art gesperrt. Für Radfahrer ist der in Fahrt¬
richtung rechts neben der Asphaltdecke verlausende Schlackcn-
weg freigegeben. Uebervolen auf dem Schlackenwege ist ver¬
boten. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden
mit Geldstrafe bis zu 160 RM oder mit Haft bestraft.

Amt Wcsermarsch. Die Hebamme Else Koller aus Bur¬
have ist als Hebamme für die Gemeinde Butjadingen bestellt
und verpflichtet worden.

Amt FrtcSland . Ter Gastwirt Hugo Bruns in Accum
ist als beeidigter Wäger für die amtliche Biebwaage in Accum
eidlich verpflichtet worden.

Amt Vechta . Wegen Ausführung von Straßenbauarbeiten
auf der Amtschaussee Ambergen—Einen—Dcnghauscn ist der
Verkehr zwischen Einen und Tenghausen bis aus weiteres
erschwert.

Ami Bcchta . Wegen Ausführung von Pslasterarbeiten aus
der Amtschaussee Bakum—Harme ist der Verkehr btS aus wei¬
teres erschwert.

Amt Vechta . Wegen Ausführung von Ueberschüitungs-
arbeiien ist der Verkehr auf der Amtschaussee Ambergen—Einen
—Colnrade von Klm. 3,1 bis 4,85 bis aus weiteres erschwert.

Amtskassc Cloppenburg. Die Hebung der Wohnungs-
nutzungssteuer für 1936, der Sporteln usw .findet statt:
In der Gemeinde Löningen am 31 . August 1936 , nur von
8.30 bis 12.30 Uhr in Stegemanns Gastdof in Löningen : in
der Gemeinde Essen am 31 . August 1936, nur von 15 bis 18
Uhr im Hotel Diekhaus in Essen : in den Gemeinden Bartzcl
und Saterland am 1 . September 1936, und zwar : a) in
Barßel von 9 bis 12 Uhr in der Gastwirtschaft Witwe Ellert
Niehaus , b) in Strücklingen von 14 bis 17 Ubr in der Gast¬
wirtschaft Kallage; in der Stadt Friesovtbc, Gemeinde
Altenohthe und Saterland am 3. September 1936, nur
von 8 bis 12 Uhr im früheren Amtsgebäude — Zimmer
Nr 10 — in FrieSovthe : sür die übrigen Gemeinden ist die
Hebung laut Aufforderung auf der Amtskasse vom 31 . 8 . 32 vis
zum 3. 9. 1936 von 9 biS 12.30 Uhr. Einzahlung kann auch
durch die Post auf unser Bankkonto bei dcr Staatlichen Kredit¬
anstalt oder bei der LandcSsparkaffetn Oldenburg und deren
Zweigstellen erfolgen.

Amtsgericht Wilde- Hausen . In da- hiesig « Handels¬
register A Nr . 57 ist zur Firma Rudolf Siemer in
Wilde- Hausen folgendes eingetragen worden : Das Geschäft
nebst Firma ist durch Erbgang aus die Witwe Katharine
Frehmuth geh . Siemer in Wildeshausen übergegangen.
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Bade . Moior .-Werke
I . P . « emdecg . .
Berger Tiesdau . . .
Bergmann Etettr . .
Beil , - andellgei . ,
Bremer Vulkan . ,
Bremer WollkLmm,
ildad « .
Lamm .» u. Privat » .
Eonlin . - Eaouichouc
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Deutsche Linoleum
Dresdner Bant .
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Feldmühl « Padier .
Felten » Guilleaume
Ford Motor E». ,
« ellenkirq . « erg« .
Geffürel.

112,3

68
'«i7

133' /.
87 ' ,.

133,-

122^
150',^
lÖÖ^
170,—
182,-
1191.
981.

106.—
122* ,
169.—
981.
81" .

124.-
i59 " .
l -29.-
128-s.

133-

1 . 9.
112L
601.
83

''I
130.-
112.-
123 >I.
150

'i<
990.

178
'^

1191.
980.

1051.
1230.
1660.
980.
811.

1240.
1581
1280.
1261.

1320.

Hapag.
Hamburg -Süd . .
Hansa-Dampf . . .
Harpener « ergdau
Hirschkupser . . . .
Hoeich- Eilen . . .
JIIe -Bergbau . . .
Kaittv . « IcherSIeder
Klöcknerwerke . . ,
ManneSmann -Nödi
ManSseld Bergbau
Meining . Hhp.-Bt.
Narddenisch«, Liotzt
Nordsee D-Fstch . .
Oderlchl. SotSwert
Lrenstein s Koppel
Oia » i-Mlnen -St . .
PhöniS -vraun . .
Poiopdonwerk « . .
NeichSdadn-v ». .
NeichSdank . . . .
Nhein. Braunkohl«
Rhein . Stahlwerke
Salzdetfurth Katt
Schubert K Salz«
SchlickenKE ». . .
Siemen « » Hais k,
Stödr -Kammgar»

« ». 1 . 9.
18 X 13' /.
—.— 39 X

1Ä!^
^ 1Ö6>7 106.-

1650. 162,-
118 X

- lös !^ 110.-
1050. 103- .

- 149,- 1460.
- 95 -,. 94 .-

130. 140.
125-

1280. 1260.
830. 82 .-

lÄ 'x' ,A <7
183.—
2170.

1810.
223-

1330.
13ö

'Ö7
149,—
1850. 182.-
1100. 1l8,- >

Gedr . Slollwera
Tdörl « Oelsadrik
Per . GlanzftoN .
Per . Stahlwerke
Wcfteregein-Alkatt
LellNost Walddos

1141.

105.—1170.
143,-

IlKtzt » «« MINtzUlIIk»»)
lt« « oll . Gulden
lvo delg. vetga
lütt non ». Krone»
liill »ä«. Kronen . .
ll>Ü lchwe ». Kronen
lt« tial . Lire . . .

engl. Pfund .
US -Dollar . .

W9 Iran , Frc » . .
W0 schw ». Franke»
wv span. Pesel.
U» »Neu. Schill.

169,14
42,060
62,980
55 .960
64,610
19.590
12,535
2,490

16.895
81,150
30 .250
49,000

K»» »«»a,r » tz « ktztz
« mtttch:

Br . chem . Fadi. Hude 148 B
Bremer Rolandm . . 146 vz
Hanlear . gutes ». . . 112 B
« et«- » . Handettgei . 122 G
Otdend. LandeSdanl —

1 .9.
U31.
119

'
,-

1040.
14-l^

169,1242,670
62 .960
55,940
64L90
19,590
12.530
2,490

16,400
81,180
30,750
49 .000

149«
145—
112 «
122«
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-7 I die «rohe Abschlußfeier

mir besonderen Einlagen und Tan,
-TI » L » Nil, » I» »« M» » >» « >« » LI « «» »«

;W -SSSSÄL >-SL»L3 > Ä3 >ÄDÄZ>k

N» l8« ser>«
M Me VeuseakUrde
S7 . VeriM 8 lsI 1uiig
Lonnabend den 12 . September 1936,

pünktlich 8 .00 Uhr abend» ,
in de » Aiegelhofsälen

Mitwirken » « :
1 . Bann - Musikzug 1 der Hitler - Jugend , Leitung:

Musikzugsübrer O. Volazek
2. NiedcrdculscheBühne Landestveatcr Oldenburg
3. Witte Quartett — 4 Gebr . Witte — Osnabrück
4 . Helga ttlusmann , Ballettänzerin am Siaibearer

Elbing
5. Am Klavier : Organist Oldrtch Volazek

Dortragssolge
1 . . Koburger Marsch" . * * *
2. Armecmarsch 126 . * * *
3. Bcgriitzung
4 . Witte - Quartett . Osnabrück:

» ) . Tcnischland, dir mein Vaterland"
Hans HinrichS

b) . Jubelnder Erwachen" . Rtch . Trunk
5. Ballellänzcrtn Helga Klusmann:

.Csardas " aus . Copclta" . Deltbes
6 . . Die beiden kleinen Finken" ,

Cvarakierstllck sür 2 Trompeten . . . . H . Kling
Solisten : Erwin Klein und Hermann Edler

7 . . Ter Jäger aus Kurpsalz"
, Marsch - - G . Rode

8. Gastspield . Niederdeutsch. Bühne LandeStbeater:

„ Diederk schall freen"
Kummedt von Aug . HinrichS

M i n s ch e n:
Freersmodcr . Lulu Frees«
Tiedcrk. cvr Söhn . . . Emil Riemer
Te Paslorschc . Hella Schöttler
Alwine, cvrc Tocbder . . Agnes Tiers
Swovbengccrsvadcr - . Willi Röben'Anna, sin T ochdcr . . Almut Schröder
Tc Kösier . Georg Gläseker

Spälbaas : Emil HinrichS
TalSiückspälrinFrccrsmoder ehr .HuSvor50Jahren
9. Fansarenmarsch

sür Heroldsirompeten und Kesselpauken
. Fcvrvelliuer Reitermarsch" . . . . R . Henrton

1V. Witte - Quartett . Osnabrück:
a > . WenndieGarde marschiert" Fredy Raymond
d ) . Wen» wir Soldaten
durch die Stadt marschieren" . . HanS HinrichS

11. Ballettänzerin Helga KluSmann:
. Spitzcnwalzer" aus . Eopclta " . . . . DeltbeS

12. . Zwei Freunde "
, Charakterstück sür 2 Piccolo

M . Müller
Solisten : HanS Lltmanns und Gerd Grabow

13. .Beim Morgengraun "
, Marsch . Gnauck

14. Ballettänzerin Helga Klusmann:
.Alrovalischcr Tanz " . Cowler

15. Witte - Quartett . Osnabrück:
») . Tie lcvende Drehorgel" >
d) . Tie levende Mandoline "/ ' ' ' ^ °°r . Witte

16. RegimentSgruß , Marsch . H . Ttetnbeck
17. Schlußwort mit Deutschland-

und Horst -Wesscl -Licd
End« 11 .0« Uhr

Oldriidrok-Mtttclort . Landwirt
Arth Wolttnann läßt iveg . Aus
gäbe der Landwirtschaft
Freitag , den11 . September.

nachmittag« 1 )4 Uhr,
sretwillia, meistbietend, an zab
lungSsäbige Käuser mit Zad
lungsfrist , verlausen:

?2 Slw
15 Milchküde und Qucnen , hoch

tragend und beleg »,
1 Qucnc . güst,
9 Rindgueneu und Rindochscn,
7 große Kuh und Bullkälvcr

steilS Herdbuch
und vorgenierkt! :

5 Zuchtschase (davon 3 Herdv.)
2 Sauen,

25 Hühner (weiße Leghorn»,
15 Enten;

4 Pferde:
llsähr . Stute ElSvetta U 38490.

belegt vom Gersvach»,
Iljäbrige Stute Osclla 38616 . de

leg » vom Gersvach
( beste Zuchtsturen, fromm
ein- und zweispännig»,

tutfüllen , V . GcrSvach,
M . Osella.

Hengstfüllen, V. Gersbach,
M . ElSbetta II:

3 Ackerwagen 1 Fcdcrwagcn,
1 Jagdwagrn , 1 Erdwüppe , 1
Milchvandwag., 1 Mähmasch

llssls. : N . Nsftenz. KM
maenvorg lei «9» r

risei lcküne Moorplgcken
belesen im Rorndorit . Mm
groß M und 1 )4 Hektar, stehen

durch mich zum Verlaus.
heinr . Killte . Krundit .matzler

Nadorslcr Straße 168

Agarrengelchäll
in guter VcrkcbrSlage Olden
burgs ist durch mich sofort gün

stig zu verkaufen.
Nr. Hamann , Rechtsanwalt,
Oldenburg , Goitorpstratze 9,

Telephon 2404.

» en , Rübenschneider, Grün
schneidrr, Hculöme, Siaud
Mühle , 1 Motor , 6 PS , mit
Kabel, Gropenkarre , Wasch
Maschine , Futl .apparate , Wo
genhebe, Leitern , 2 Etnspänn.
deichseln , Landtrog , Futter
ktsten , Dezimalwaage , Milch¬
kannen, Schleifstein, Pscrdr
geschirrc , Kuh- und Pferde
decken, 1 Btehwaage sowie
sämtliche kleine » landwirtfch.
Gerätschaften, serner 1 Küch.
schrank , Eckschrank , Tische , eich.
Kosscr , Betten , Waschtisch.
Bcttktfte und viele sonstige
Sachen:

serner : ca . 15 Hckt . Nachweiden
(vorbei zu besehen ».

Besichtigung 2 Stunden vorher
Carl Kuck, vereid., Versteigerer,

Ovelgönne.

Verpachtung
Habe meine

landwirtfchastlichc Besitzung
in Osternvurg, Eioppenvg . Str
IW, mit 13 Hektar Ländereien,
guten Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, zum 1 . April 1937 neu
;u verpachten. Liebhaber wollen
,ich mit mir in Verbind , sehen.
Wilhelm Ollmann » , Tweelbäke,

Borchcrswcg 33.

Verpachtung
Wüsting. Bauer Job . Luhr

daselbst, läßt am

. dem S . Sepl..
» achniiltag« 7 Uhr,

in Nolls Wirtschaft:
a» das Ackerlandauf dem Kamp

bei Harms , groß 1 Hektar,
d) die sog . Kurzen Weiden, groß

2)4 Hektar, als Weide- und
Hculand

aus mehrere Jahre verpachten.
1t . ttsmkmp. Versteigerer

Hude
Zu verlausen

Wohnhaus
in bpMspg

direkt am Walde <4 Zimmer,
Küche , Veranda , Balkon», mit
ca . »4 Hektar großem Garten
(edelste Obstbäume und Sträu-
cher». Kauspreis nur RAX» RM

mit geringer Anzahlung.
M . Meyer, beeid . Verjteig.

Änderungen Vorbehalten

Preis d. vortragsfolg « l R«
( DieselbeberechtigtzumEintritt)

Erwerbslose können gegenAusweis
für 0.56 RM , jedoch nur in der Deutsch

Handlung, Lange Straße 89, erhalten
» assenöfsnung 7 .0» Uhr

Die Vorortbahn fährt ab 7 Uhr alle 15 Minuten vom
Marktplatz zum Zicgelbos ( Umsteigeberechtigung) .
Für die Rücksahrtsind genügend Wagen b . Ztegelhof

besetiübner Rrut1335
ltück 2,50 RM , zu verkaufen.
Donncrschwccr Straße 287.

Verkaufe
Halingen leeren IDallack
sowie kl . ostsr . schwarze Stute.

Thcesscld, Hankhausen
bet Rastede, Telephon 348.

tzenglttiillen und
zu verlausen.

Aug. Fredehorst, Etzhorn.

Mio lWecklelftrom)
5 Röhren , preiswert zu verk.

WeSkampstraße16.

Billig zu verk . ein fast neuer
kleiner Mosen

Herbartstrabe 9 unten.

AlVklLklki Dlklgk getlöcen In Irden Lau ;tiai<:
kiir die Lau ;srau : Lin reichhaltigerWirtschaft ; »« » ,
Oochwei ; guter Linkaus;queiien
Lüc den it»au;kecrn: Luter politischer iilochrtchten-
bienst
Lür beide : ver seyeinde, kochstekend» linlerboi-
tung;Ie» und der gute iiioman

va; alle ; bieten die „illachrichten sür Ltod » und Land"

VkWlikMS
Im Aufträge versteigere ich am
Mittwoch , 8 . 6 ept . d . 3 . .

imchm . 2 Uhr ansangcnd,
im Saal des „Lindenhofs", Na
dorfter Straße 89, freiwillig ös
scntlich meistbietend gegen Bar
Zahlung:

6 Bettstellen mit Matratze» , 6
Nachttische mit Marmorpiat
tcn, 3 Waschtische mit Mar
morplattcn , Klcidcrschränke,
Federbetten , 1 großes eichene«
Büfett , passend sür Wirts « ,betrieb, 1 kleines Bitte» , So
sas , Sessel sowie Porzellanund GlaSfachcn und viele son
sttge hier nicht benannte Ge
genttändr.

Besichtigung 2 Stunden vorher
Lrnkt Höckmann . Versteig.
Donnerschwee, Junkerstraße 34

Fernruf 5323

Zu verkaufen eine an Bahn
station belegen«, in bestem Zu
stände bcsindliche

IlWilWS
bestehend aus Wohnhaus , Stall,

Geslügelstall, großem Garten
und etwas Grünland , aus
Wunsch bis etwa 1 )4 Hektar.

Die Hälste dcS Kaufpreise- kann
evtl. alS HVPothek slchenvleiven.
Varl Huck , oereid . Versteig.

Ovelgönne

Zu oerll . Vertibo lNutzü.)
Spiegel mit Konsole, 4 Wiener
Stühle , Flurgarder ., Sosattsch,
Voaelbauer . Zu erfragen in de

Filiale Lange Straße 45.

pirirumMM

Die Großauswabl,
dtePretswürdigkeir
sind die besonderen
Vorteile , die wir als
größtes Sloffhaus
Oldenburgs vielen.
Darum auch wächst
täglichder Kreis zu-
srtevener Kunden.

Den Bewerbungen
sind kein, Origtn« ,«. ,,^sondern nur 3 -ugni-xblgm^bet,uleg -n . l! ,chwüd- ,mWen-7,der RU -ts . U. Romen und,7
Ich, ist de » « . werde - ,
EingeschriedeneLendungeu ?,»nen ni« , eingeschriedcn wü,,»de,ordert werden.

Mitansieh«
Gesucht zum 1. Oktober jünger«
ImüMllktwiliicker l-eiiiik

Georg Osterloh , Webe
( Wildesbaulen Land ».

5ckgcktwejlter
lUr arößcre Erdarbeiten auiwgesucht . Angeboteunter « u 44>an die Gcschältssielle d . Blanes

Einfaches Schlasztmmer
oder zivci Bettstellen zu kaufen
gesucht . Angebote unter V L 441
an die Geschästssielle d . Blattes.

Gesucht zum 1 . Novemberwegen Einverusung
risei Isuilipirtlck. lZeliiism
für Pferde und Brennerei
Gerhard K öster , Ipwege.

öiiche einen MMinenbam
oder Schlosser,

einen Dreher und
einen

. MM
Fr . SchwcerS , Boolswerlt,
Bardenfleth a . d. Weser.

Zum 1 . Oktober , evtl , später
suche wegen Einverusung '

onimllicken jungen MW
der auch gut »» , Pferden um-

gehen kann.
Gardcler , Astrup ( Oldb . Land»,

öuchc zum 1 . Oktober oder
später einen

In Lruunlckweig
sür Viehhändler und Züchtermit bester Absatzmöglichkeit

cs . 50 Morgen orirno
ttieewielcn unr! 12eii1en

mit allerbester Stallung und
Bodenraum nebst hcrrschastl.

Wohnung zu verpachten.
H . Schate, Brcchtors

über Vorssclde.

Wegen Versetzung
billig zu verkaufen

Komplettes Wnszilniner
leckt Me ) und Klicke

Zu besichtigen Sonntag von 10
vis 1 Uhr.

Bürgercschstraße 24.

Helegenheitslrnus
llsiim- kluto 315

2sitzig, Preis 320 RM . Ardie-
Motorrad , gut ervalt ., 5<X» ccm,Juviläumsmod .. Preis 230 RM

G . Westerburg, Damm 14,
Telephon 51ÄI.

b ii ? 8. 300 -em . 4 -Takt,
Toure » - Nandimr
mit 45 70 . Watt -Bosch . Li« lbalt ..
anlage .Boschhorn.Kilomctcrzähl
neuer Preis SSS .- «N
IR ITtLiI « ! » » » «:! ,

Lloppenburger Straße 138

» . « aaeduscU
Cloppcnburger Straße 138

Telephon 3712

für Kolonialwaren , Sämereien,Haus - und Küchengeräte . TcmBewerber ist Gelegenheitgegeb .,eine Dauerstellung zu erhallen;ferner einen
jiingeren Berkäulerliii)

Bewerbungen mit Bild, Zeug-nisabschrisr. uud Geballsanlpr.'Wilh. Ranck , Sulingen (Hann.j.

Gbr . » lubgarnitur . eich. Bitrine,
Sofa , Kleidcrschr., Küche , Koni
mode, egale Bettstelle» , Tische

und Stühle zu verkaufen.
August Smtd , Grüne Straße I.

Zu vertzuusen Mrige51u1e
unter voller Garantie.

I . F . Rtlcrs , Bad Zwtschcnahn.

Amcthhstkcttc vcrl . Gegen Be
lobng. abz. Wcddigcnstraße 20.

Acltcres Ebcpaar sucht zum 1
Okt .. spätestens 1 . Fevr . 1937 , c.
Wohnung zum Preise von 2.

'>
vis 30 RM . Angebote erb. an

tz. Johannscu , Eversten,
Sodcnstich 37.

Ein tüchtiges,
sreundlickes junges MMei
das im Kochen und Hausdali
bewandert (st, als Stütze gesucht.

Frau Rcemtsma,
Klosterschcnkc Hude.

Eins . Aim. gs . 9 ! . Peterslr . Ang
unt . V H 438 an d . Gcsch . d . Bl
Jg . Brautp . sucht zum I . 10 . Ri
2 gr . Zimmer , Küche u . Kamin,
und Zuv . Ang. mit Preis an

F . Stelling , Weivsiraße 19.

lücktise . kellistönliige Mi»
für meine Hotel und Rcsiaura-
tionsküche zum 1 . Okt. gesucht.
Angebote mit Lichtbild , Zeug¬
nissen und Gchaltsanspriich. so¬

fort an
Hotel Hackman » , Inh . W Bull«

Osnabrück.

Leeres Zimmer f . jg . Herrn ges.
Ang. mit Preis unter V K 440
an die Geschästssielled . Blattes.
Herr sucht zum 1 . 10 . gut möbl
licizb . Zimmer mir Bad . Angcv.
unt . V V 450 an d . Gesch . d . BI
Gut möbl . Wohn - und Lchlatz.
mit od . ohne Pens , zum 1 . 10
ges . Prcisang . unter V O 444
an die Geschästssielled . Blattes.

Logis frei. Auguststraßc 28.
Obcrwohn . zu vm . zum 15. 10.
an ruv . ült . Ehepaar . Preis 3.5
RM . Angebote unter V M 442
an die Geschäftsstelled . Blattes.
Zu vm. zum 1 . Nov. herrsch . 5-
Z. - Obcrtvhn., 2 Balk., gctr . Hei
zung, Warm .vcrs. , i . Schloßg.v .,an ruh . Bew . Ang . unt . V N 443
an die Geschäftsstelled. Blattes.
Zu vcrm . zum 1 . November

0lMI2vtlIMg
mit Gartenland Nähe Bahnhof

Georg Mütter , Wüsting.
Gutes mbl. Zimm . m . Schreibt..
Zentral » , zum 15. 9 . oder später
zu verm . WUrzvurg. Straße 3.5
Frdl . möbl. Zimmer zu verm.

Milchstraße 20 oben.

weibliche
Wir suchen zum 1. 11 . R

jungez Mödcken
für größeren landwirtschastlichni
Haushalt bei Familienanschlud.

Alter 18 bis 22 Jahre.
Kllngencr, Oldenbrok Aliendors

(Brake Land) .

LMme öuckiisllmii
von Großhandlung gesucht. EVI.
Dauerstellung. Ausfüdrliche Be-
iverbungen mit Gcballsanlpich.
unt . V B 432 an d . Gesch . d. Bl.

Junge ! kNscktien
gesucht sür unseren kaulmänni-
scheu Hauübalt zum 1. Oktober

oder später.
H . Paul , Kirchhatten.

Gesucht ein
tiicktiges junges

für den Haushalt und ein

junger Mann
sür große Landwirtschaft.

Havcrkamp, Meierei, Hude,
Telephon 191.

kesuckt tiicktiges MW
mit guten Zeugnissen für alle
Arbeiten . Roggcmannstraße5 p>

Aus sofort oder 15 . Scpiemdei
yausgehiliin ad . KaustoW

gesucht . .
Frau Olga Tapken . Dangast,

Telephon 609. _ _
— MÄcken —

das bürgerlich kochen kann,
zum 1 . Oktober gesucht.

Frau l)r. Hullmann,
Bismarckltraßc 16.

Sbchc zum 1 . Oktober eine
gewandte,

lreundlicke -ausgehilli»
Frau Marianne » uß-

R-drnktr«h« n . Telephon 1« -
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